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Letztes vollwerk vor Singapur gefallen

I-onclon yike riis «vottkornmon vsrsvsiiSlLs " auk äsr

Vaös l̂ aete
kropayanäa statt Ltratsyis / vrs Völkvr äos vrsiisrpaktss

LLskon Latoa losrsn ZVortsn vor
Tokio»  10 . Januar . Von der Malaya -Front kommt

soeben die Meldung, daß Kuala Lumpur gefallen ist.
Die Stadt war bereits am Freitag von den Briten ge¬
räumt . Die britischenTruppen haben damit einen weite¬
ren sehr schweren Schlag erlitten . Kuala Lumpur ist die
Hauptstadt des Staates Selangor und gleichzeitig die
Hauptstadt der Bereinigten malayischen Staaten . Sie
hat etwa 150 000 Einwohner. Kuala Lumpur ist der
Mittelpunkt des Kautschuk-Handels auf Malaya . Auch
zahlreiche Zinnbergwerke haben dort ihren Verwal¬
tungssitz.

Nach Berichten der japanischen Abendpresse vom
Sonnabend machen die Kämpfe auf Malaya auch wei¬
ter ausgezeichnete Fortschritte. Der Frontkorrespondent
der „Tokio Asahi Schimbun" meldet, daß etwa die
Hälfte der feindlichen Streitkräfte bereits vernichtet sei.
Der Feind ziehe unter dem Druck des stürmischenjapa¬
nischen Vormarsches in voller Auslösung nach Süden
ab. „Mizaki Schimbun" erklärt-, die japanischen Trup¬
pen dürften angesichts der überraschenden Fortschritte
schon bald die Vorfeldstellungen von Singapur er¬
reichen.

Die Kämpfe im Gebiet von Trolak»  über die das
Kaiserliche Hauptquartier einen Bericht veröffentlichte,
müssen nach weiteren Informationen von der Malaya-
Front als die schwersten Kampfhandlungen seit Beginn
der dortigen Operationen bezeichnetwerden.

Die Kämpfe fanden in einem für die Verteidigung
außerordentlich günstigen Gelände statt. Der Feind hatte
seit langem starke Verteidigungsstellungen vorbereitet,
teilweise sieben Linien hintereinander . Die durch diese
Stellungen hindurchgehenden schmalen Urwaldwege er¬
schwerten den japanischen Truppen den Angriff um so
mehr, als der Gegner in der Lage war , Pe ständig unter
heftiges zusammengefaßtes Feuer zu nehmen. Außer¬
dem hatten die Engländer zahllose Minen gelegt und
überall Tankfallen vorbereitet. Im Gegensatz zur bis¬
herigen Gepflogenheit hatte die Verteidigung zu beiden
Seiten der Dschungelwegeauch Geschütze eingebaut, die
die Angreifer aus kurzer Entfernung unter Feuer nah¬
men. Aber all dies hinderte die japanischen Truppen
nicht, den Vormarsch unentwegt fortzusetzen. Technische
Einheiten beseitigten zunächst in todesmutigem Einsatz
die Minen und sonstigen Hindernisse, um den Panzern
und der nachfolgendenInfanterie das Vorwärtskommen
zu ermöglichen. Durch eine Brückensprengungund ein
Umgehungsmanöver gelang es schließlichsogar, dem

Der gestrige westrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier,  10 . Jan.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „Aus
der Krim und im südlichen Abschnitt der Ostfront nur
geringe Kampftätigkeit. Kampf- und Sturzkampfflug¬
zeuge versenkten im Seegebiet von Sewastopol und
Feodosia einen Transporter von 4000 BRT . und be¬
schädigten zwei größere Handelsschiffesowie einen Leich¬
ten Kreuzer durch Bombenwurf. Vor der Ostküstedes
Schwarzen Meeres wurde ein weiteres Handelsschiffin
Brand geschossen. Im mittleren und einem Teil des
nördlichen Frontabschnittes halten die schweren Abwehr¬
kämpfe in unverminderter Stärke an. In Nordafrika
verstärkte der Feind sein Artilleriefeuer und seine Luft¬
angriffe im Raum von Sollum. Im Gebiet von Age-
dabia beiderseitige Spähtrupptätigkeit . Die Angriffe auf
Flugplätze der Insel Malta wurden erfolgreich fortge¬
setzt. Bei Versuchen britischer Bomber, die französische
Küste anzugreifen, wurden vier feindlicheBomber abge¬
schossen."

Feind den Rückwegabzuschneiden, ihn einzukreisenund
fast völlig zu vernichten.

„Die Lage in der Luft über Malakka ist vollkommen
verzweifelt", kabelten die englischen Kriegskorrespon¬
denten in Singapur am Sonnabend nach einem Lon¬
doner Eigenbericht von „Aftonbladet" ihren Blättern.
„Japanische Flugzeuge schwärmen wie die Bienen in
der Luft und werfen ihre Bomben völlig unbesorgt ab.
Bisweilen schießtdie Flakartillerie keinen Schuß gegen
sie ab. Das einzige, was man tun kann, so erklären
die britischen Korrespondenten, ist, um sein Leben zu
rennen und sich in die Plantagen oder in den Dschungel
zu flüchten. Der allgemeine Notruf ist: Mehr Männer!
Mehr Flugzeuge!!"

Die katastrophale Lage der britischen Luftwaffe auf
Malaya wird deutlich durch den Umstand gekennzeichnet,
daß die Engländer Hilfe aus Australien und Niederlän-
disch-Jndien herbeirufen mußten. Bei Kriegsausbruch
hatte England rund 500 Maschinen auf Malaya statio¬
niert , deren größerer Teil eine leichteBeute der japani¬
schen Armee- und Marineflieger wurde, so daß die Ja¬
paner heute den Luftraum über Malaya vollkommenbe¬
herrschen. Um die schwer angeschlagene britische Luft¬
waffe aufzufrischen, wurden fünfzig Maschinen aus Au¬
stralien und vierzig aus Niederländifch-Jndien geschickt,
wie Domei aus gutunterrichteten Kreisen erfährt . Die
Gesamtzahlder noch auf Malaya befindlichenfeindlichen

-Flugzeuge, die in der Nähe von Singapur stationiert
sind, überschreitet 100 kaum. Angesichtsder gewaltigcn-
Ueberlsgenheit der japanischê Luftwaffe stellen sich die
feindlichenFlieger nicht zum Kampf,

Besondere Beachtung bei den Kämpfen an der Ma¬
laya-Front verdient im ständig zunehmenden Maße die
Einstellung der indischen  Truppen . Uebereinstim-
meird besagen die Berichte, daß die Zahl der indischen
Ueberläufer täglich zunimmt und daß in zahllosen
Fällen überhaupt kein Widerstand geleistet wird. Das
englische Oberkommando verfolge diese Entwicklung mit
allergrößter Sorge. Es scheine, daß die Aufforderung an
die indischen Truppen , die Waffen zu strecken, um ihnen
zu ermöglichen,, für die Freiheit und Unabhängigkeit
ihrer Heimat einzutreten, ihre Wirkung nicht verfehlte.
Bei vielen indüchenGefangenen oder Ueberläufern wur¬
den entsprechendeFlugblätter gefunden.

llvv . Bremen, 11. Januar
3ie werden Die USA. samt Großbritannien mit So-

vertreren wjetrußland werden diesen Krieg ver-
' lieren, auch wenn sich der von Rooseoelt
in phantastischenZiffern sich ergehende Rllstungstraum so
verwirklichen könnte, wie er sich niemals verwirklichen
kann. Das ist die einmütige Ueberzeugung aller ver¬
nunftbegabten und noch nicht von der jüdisch-angelsäch¬
sisch-bolschewistischen Propaganda breitgeschlagenenMen¬
schen auf dem ganzen Erdball . Denn selbst wenn einfach
Unmögliches für Roosevelt und seinen Klüngel möglich
zu machenwäre, dann würden am Ende — dafür haben
wir Deutscheja die besten Erfahrungen — nicht so sehr
die Materialmassen als der über sie verfügende solda¬
tische Geist die Entscheidung herbeiführest. Ohne die
militärischen Eigenschaften der Soldaten unserer Geg¬
ner, die sich seit neuestem mit dem Worte „Tripel-
Allianz" bezeichnen, zu unterschätzen, dürfen wir , nach
dem, was der Verlauf dieses Krieges bis zum heutigen
Tage gezeigt hat, ohne weiteres sagen, daß die besseren
Soldaten bei den Mächten des Dreierpaktes stehen.
Ueber deutsches  Soldatentum braucht hier wohl
kein Wort verloren zu werden. Die militärischen Lei¬
stungen der Italiener,  die sich in den letzten Wo¬
chen wieder einmal Seite au Seite mit unseren Trup¬
pen in den libyschenKämpfen und zur See im Mittel¬
meer, nicht zuletzt bei den todesmutigen Vorstößen der
Sturmboote gezeigt haben, liegen gleichfalls zutage,
und die soldatische Tüchtigkeit der Japaner gibt fast
Stunde für,  Stunde in den Kämpfen um die ostafiati-
schen Gebiete Beispiele fast unvorstellbarer Art . Nichts,
aber auch nichts Annäherndes haben unsere Feinde
auf ihrer Seite auszuweisen, wo zu den „glorreichen
Rückzügen" der Engländer und zu den sturen Bestiali¬
täten der Bolschewikennun noch das widerliche Maul-
heldentum der Pankees gekommenist. Was aber schrieb
Dr. Goebbels dieser Tage so einprägsam im „Reich" ?
„Siegen werden der höhere Ernst , der härtere
Wille , die bessere Idee und das stärkere
Herz — mit anderen Worten also w i r !" Unbestreit¬
bar ist dies alles im Lager der Dreierpaktmächte. Die
Prahlerei mit Zukunftsplänen neben dem Selbstbetrug
mit lächerlichen Rüstungs-Zahlenkunststückenaber über¬
lassen wir gern den andern.

VriMbomben auf vangkok
barbarische flnŷ jÂ bus srauen und Kinder— fllkoliolische Miinchlzousiaden

Bangkok,  10 . Januar . ÄWEngliinder unternah¬
men in der Nacht zum Freitag Kne planlose Bombar¬
dierung von Bangkok, die bei klarem Mondlicht statt¬
fand und viele Opfer unter Indern und Chinesen for¬
derte. Die „Vangkok Times" gibt der allgemeinen
Empörung Ausdruck, indem sie schreibt: „Die Bomben,
die auf Lazarette, Schulen und christliche Kirchen sowie
auf die Häuser der schlafenden Bevölkerung, darunter
Frauen und Kinder und Säuglinge abgeworfen wur¬
den, werden die ganze Welt in Schrecken versetzen,
wenn sie von diesen barbarischen Angriffen liest. Die
Regierung, welche die Führung der zivilisierten Welt
für sich beansprucht, sinkt auf das Niveau einer Bestie
herab, die, um zu töten, wahre Orgien von Blutver¬
gießen seiest."

„Der Luftangriff auf Vangkok hat uns ermutigt ",
erklärte der englischeNachrichtendienst. Wenn die Eng¬
länder die Nachricht von einem Luftangriff auf die
offene Stadt Vangkok so ermutigend empfinden, muß
es mit ihrem Mut nicht mehr weit her sein. Bangkok,
die Hauptstadt Thailands , bietet zwar an religiösen
Kunstschätzeneine Fülle, dagegen bietet es den Briten
keinen Vorwand, diese offene Stadt mit Bomben zu be¬
legen. Das einzige Ergebnis dieses Bombenangriffes

waren beschädigtePagoden und eine Anzahl getöteter
und verwundeter Zivilisten.

Zur gleichen Zeit, in der sich die gesittete Welt über
den heimtückischenbritischen Ueberfall auf die Bevöl¬
kerung von Bangkok erregt, hält der englische Sender
in Rangun es für angebracht, folgende Münchhausen-
geschichte zu verbreiten : Als ein Britenbomber über
Bangkok in einen Scheinwerferkegelgeriet, habe die Be¬
satzungeine Bierflasche hinuntergesckileudert, worauf der
Scheinwerfer erlosch. Es habe nicht festgestellt werden
können, so meint der britische Sender, ob der Schein¬
werfer außer Betrieb gesetzt worden oder die Besatzung
geflohen sei.

Die alkoholisierte britische Bomberbesatzung scheint
nach der Rückkehrvon ihrer „Heldentat" gemeinsam
mit den Angestellten des Senders Rangun noch zahl¬
reiche weitere Bierflaschen „gelandet" zu haben, worauf
den Zechern alsbald das schon nicht große Geisteslicht
völlig erlosch. Im Ernst : Es gehört schon die ganze
britische Unverfrorenheit dazu. derartig blöde Witze in
derselben Stunde zu erzählen, in der sich unschuldige
Frauen und Kinder als Opfer britischer Mordgier in
ihrem Blute wälzten.

Nückzug der Veiten auf Malakka okne kalt
Krieg im Pazifik okne alliierten slotteneinsatz— Unterkauskritik als peinliche Überraschung für walkmgton

klein-karlchens Wir haben schon früher einmal an
NockonkiinltktUck dieser Stelle dargetan , wie abwegigIieaieninm,k,kum̂ wenn Roosevelt, Churchill
und beider Pusenfreund Stalin wie das kleine Karlchen
rechnen und zu den Bevölkerungsziffern der Bolsche¬
wiken, der Angelsachsen, der Briten und USA.-Menschen
noch die der chinesischen und indischenBevölkerung und
anderer mehr oder weniger in diesem Ringen entschei¬
denden Länder zusammenzählen und sie ihrem
„Kriegspotential " zufügend, zur Beruhigung ihrer,
ob der erlebten furchtbaren Schläge des Angelsachsen-
tums beunruhigten Staatsangehörigen vorsetzen. Ge¬
wiß, die Einwohnerzahl Indiens allein betrug nach der
letzten Volkszählung im März v. Js . rund dreihundert-
neunundachtzig Millionen , wovon zweihundertsechsund-
neunzig Millionen in Britisch-Jndien wohnen. Aber
daß schon fast hundert Millionen der indischenBevölke¬
rung außerhalb  der britischen Machtsphäre sich be¬
finden und daß diese hundert Millionen durchaus nicht
britensreundlich, ein Gegengewichtzu den verbleibenden
rund dreihundert Millionen auf britischem Gebiete bil¬
den, läßt sich um so weniger leugnen, als unter diesen
dreihundert Millionen , die unter furchtbarster Unter¬
drückungder Briten leben und sich selbst sehr wohl als
Ausbeutungsobjekte des britischen Plutokratismus füh¬
len, immerhin der weitaus größte Teil jederzeit bereit
erscheint, für seine Befreiung vom britischen Joch zu
kämpfen, wenn erst einmal das große Signal gegeben

»ist, diesen Freiheitskampf zu führen. Noch versucht es
England krampfhaft, die einflußreichen Männer im in¬
dischenVolke für seine Sache zu gewinnen und sie zu
veranlassen,/ähnlich wie im Weltkrieg, zum Kampf für
England aufzurufen. Diese von englischer Seite her
heiß umworbenen Menschensind sich vielleicht heute noch
nicht einig darüber , was überhaupt geschehenmuß in
Erreichung der Befreiung ihres Volkes aus seiner
bisherigen unterdrückten Lage. Aber sie sind sich, mit
Ausnahme des einen oder anderen kommunistisch
eingestellten Inders , sehr wohl darüber klar, daß das
indische Volk, nochmals  an der Seite Englands
kämpfend, nach diesem Kampf abermals um seine
Freiheit betrogen würde.  Es müßte somit
schon alles wider Erwarten kommen, wenn es, wie wäh¬
rend des ersten Weltkrieges, den Verführungskünsten
britischer Agenten nochmals gelänge, das indischeVolk
in die Front der Tripel -Allianz einzureihen. Insofern
stimmt also schon einmal das Plutokraten -Rechenkunst-
stllck nicht.

Durchsicht^ Was aber von den Indern gilt,
versichrungskünste gilt in noch höherem Maße von^ den Chinejen, die ebenfalls zu¬
sammengezählt eine Bevölkerungszisfervon rund vierhun¬
dert Millionen ausweisen, die aber heute schon, noch viel
schärfer umrissen als die indische Bevölkerung, ihre
Stellungen bezogen haben. Sie können höchstens zur
Hälfte gegen,  zur anderen Hälfte aber für Japan
und damit für die Mächte des Dreierpaktes stehen.
Mandschukuound die bis Tschangtscha hin durch die
Japaner eroberten chinesischen Gebiete sind heute be¬
stimmt nicht mehr auf seiten Tschiangkaischeks, nachdem
sie erkannt haben, daß dieser seinen Kampf zumindest
unmittelbar , wenngleich, vielleicht ohne es zu wollen,
für die Ausbeuter Asiens, nämlich für die angel¬
sächsischenMächte führt und daß ein Sieg auf
dessen Seite niemals das Los der asiatischen
Völker zum Besseren wenden könne. Nun vertraut
Roosevelt darauf , daß es ihm gelingt , in der dem¬
nächst beginnenden Rio - Konferenz  die Staaten
Südamerikas auf seine Seite zu ziehen. Was ihm indes
bei kleinen nichtssagenden Staaten Zentralamerikas
gelungen ist, braucht noch lange nicht bei den großen
AVC-Staaten Südamerikas zu gelingen und ohne den
Ergebnissen von Rio irgendwie vorgreifen zu wollen,
darf wohl ausgesprochenwerden, daß eine Entscheidung
Argentiniens , Brasiliens und Chiles gegen Japan und
die Achsenmächteauch eine Entscheidung gegen die
Interessen Südamerikas selber wäre. Aber seihst wenn
eine solche, geschichtlich widersinnige Entscheidung er¬
folgen könnte, würde die Bevölkerungsziffer auch dieser
Staaten noch lange nicht den Ausschlag in dem ent¬
brannten Ringen zwischen Europa und Ostasien auf

Trahtbericht unserer Berliner Schristleitung.
x. b. Berlin,  10. Januar . Die Truppen des ameri¬

kanischen Generals Mac Arthur sind hoffnungslos unter¬
legen. Die Uebermacht gegen sie erhöht sich ständig,
weil die Japaner infolge ihrer Flotteniiberlegenheit stän¬
dig frische Truppe « landen. Es wird kaum möglichsein,
die Eroberung der Philippinen zu verhindern. Dort
wird für die Japaner ein Stützpunkt entstehen, von dem
aus sie einen Angriff weiter nach Süden tragen können.
Auch in Malayen zeigt der japanische Vormarsch kein
Nachlassen. Er ist ständig an der Ost- und Westküste ent¬
lang seit der ersten Landung vorwärtsgetragen worden.
„Die englischenTruppen sind noch nicht am Ende ihres
Rückzuges angelangt, noch gibt es eine Linie, aus der sie
haltmachen müssen, um Singapur zu verteidigen."

Diese Sätze des Fraserschen Kommentars zum Ost¬
asienkrieg enthalten fast illusionslos eine Darstellung
zu der Lage im Ostasienkrieg, die an Bitterkeit
für die Briten -nichts zu wünschen übrig läßt ! Die
Unterhauskritik erhält auch durch sie eine eindeutige
Erklärung ; aber Fräser' bleibt nicht beim Feststellen
dieser Augenblickslage. Er geht weiter den Ursachen
auf den Grund und spricht den für Albion nieder¬
schmetterndenSatz aus : „Je mehr Zeit vergeht, um so
auffallender ist im. Pazifik-Krieg das Fehlen des
alliierten Flotteneinsatzes". Es klingt fast wie eine
sarkastischeMärchenerzählung, wenn Fräser nach dem
Bekenntnis, daß „für diese Seite des Pazifikkrieges

niemand vorbereitet  war ", d. h., daß Briten
und Amerikaner von sich aus den Zeitpunkt des Ueber-
falls auf Japan bestimmenwollten, eine Darstellung der
vergangenen Lage der Plutokraten gab : „Da erstreckte
sich eine Reihe von amerikanischen Stützpunkten von
Pearl Harbour bis nach Manila . Da waren der bri¬
tische Stützpunkt in Singapur und der Vorposten in
Hongkong. Da waren die amerikanische Pazifikflotte
und die britische Fernostflotte" ; doch aus Gründen, die
allen erkenntlich seien — so geht es nach dem „es war
einmal " weiter — sei es nicht möglich gewesen, die
Seemacht der Alliierten in den ersten Tagen des Krie¬
ges einzuschätzenund es scheine sehr lange zu dauern,
ehe der Schaden wieder gutgemacht werden könne. Auch
Fräser weiß natürlich, dag dieser Schaden überhaupt
nicht  mehr für die plutokratischen Kriegstreiber wie¬
der aufgehoben werden kann. Das bedeutet nicht, daß
der Krieg gegen zwei so starke Kolosse wie das aller¬
dings bereits jetzt zerfallende britische Empire und die
USA. eine Angelegenheit von Wochen sei; es steht
aber ebenso sicher fest, daß die Folgen der ersten be¬
täubenden Schläge im Ostasienkrieg sich auf allen Ge¬
bieten zeigen und noch weiter zeigen werden.

In Buenos Aires stellt man fest, daß seit dem Ost¬
asienkonflikt die Zufuhren  von jenseits des Pazifik
und aus Australien immer problematischer werden.
Eine Meldung aus Lissabon spricht von der Sperrung
der Versorgungswege und den Textilnöten im reichen

England, eine andere argentinische Meldung, aus der
Feder des Londoner Korrespondenten der Prensa , sagt
eine bedrohliche Verschärfung des Frachtraum-
mangels  für die kommenden Monate voraus , eine
zunehmende Verringerung des Frachtraums auch für
Lebensmitteltransporte nach England . Auch der Ver¬
kehr mit Südamerika und den wenigen sonstigen Neu¬
tralen werde sich seitens Englands und der USA.
wegen der Anforderung der Kriegführung weiter stark
verringern . Auf einigen Gebieten des Rohstoffbedarfs,
die für die Rüstung wichtig sind, hoffen die USA.
allerdings auf ein Einspringen der slldamerikanischen
Länder für die bisherigen Lieferungen aus dem Pa¬
zifik, wobei Roosevelt gewillt ist, die Gegenforderungen
der Südamerikaner auf Lieferung wenigstens der not¬
wendigsten Konsumwaren oder Industriewaren sich
durch politische Zugeständnisse erpresserischer- Art ab¬
kaufen zu lassen, wie aus einer Pressestimme aus Uru¬
guay hervorgeht, in der die Beteiligung des Landes
an der Expörtkontingentierung der USA. geschildert
wird. Die Erwartungen und Hoffnungen der Süd¬
amerikaner sind nicht sehr groß; denn auch sie wissen
um die „schiefe Belastung  der USA.-Jndustrie,
die „Nya Dagligt Allehanda" in einem Artikel be¬
handelt. In diesem wird aufgezeigt, wie die schiefe
Belastung Reibungen und Arbeitslosigkeit durch die
Umstellung der amerikanischen Produktion auf die

(Fortsetzung auf Seite 2)
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vassr I 'asssspLsssI
Im Seegebiet der Krim beschädigte die deutsche
Luftwaffe einen Sowjetkreuzer sowie zwei Handels¬
schiffe und versenkte einen 4000-VRT .-Transporter.
Die britische Admiralität muß die Versenkung des
Kreuzers „Galatea " zugeben.
Nach dem Fall Kuala Lumpurs bezeichnen die
Engländer die Lage auf Malaya als „vollkommen
verzweifelt".
Ein hinterhältiger britischer Bombenüberfall auf
Bangkok erforderte zahlreiche Opfer unter der
Zivilbevölkerung.
Im Irak und in Iran sind neue Unruhen aus-
gebrochen.
Das erste Todesurteil auf Grund der Verordnung
des Führers zum Schutze der Sammlung von Win¬
tersachen für die Front wurde vom Sondergericht
Kassel ausgesprochenund vollstreckt.
Die Fachgruppe Bauwesen im NSB . Deutscher
Technikführte in Vremen eine Tagung durch.
Umfangreiche Schmuggeleien und Diebstähle im
Freihafen finden jetzt vor dem Bremer Landgericht
ihre Sühne.



Nückzug- er Selten auf Malakka okne Kalt
(Fortsetzung von Seite 1)

Kriegslage hervorruft. Schon vor zwei Monaten rech¬
nete man nach den Mitteilungen des amerikanischen
Jndustrieverbandes mit 2 Millionen neuen Arbeits¬
losen wegen der Quotenzuteilung von bestimmten man¬
gelnden wichtigen Rohstoffen. Die Zeitschrift „Forbes"
nennt eine ganze Reihe pon Beispielen, die aufzeigen,
wie diese Quotenzuteilung und die damit verbundene
Drosselung der Konsumindustrie Arbeitslosigkeit
schafft. Die Kühlschrankindustriemuhte ihre Produktion
um 50 Prozent verringern , in der Autoindustrie rechnet
man mit 200 000 neuen Arbeitslosen, die Fabriken für
die Herstellung von Reißverschlüssenkönnen den Wehr¬
machtsbedarf der USA. in einer Woche herstellen, dann
werden die 5000 Arbeiter brotlos. Der Engpaß der
Aluminiumherstellung in den USA. ist bekannt. Er
liegt nicht nur auf dem Gebiet der Bauxitvorkommen,
sondern auch auf dem Gebiet der fehlenden Strom¬
erzeugung. Ausgerechnet Roolevelt unternahm es in
seinem Wolkenkratzerzahlen-Rüstungsprogramm, mit
100 000 Flugzeugen aufzuwarten ! Dieses wichtigsteMe¬
tall steht den USA. in keinem Fall von heute auf
morgen in dem für die Phantasiezahlen notwendigen.
Produktionsmengen zur Verfügung. Auch die „New-
vork Times" muß melden, daß die in Newyork ge¬
legenen Industrien sehr schwer vom Krieg betroffen
seien. Für alle die dort liegenden Verbrauchsgüter¬
industrien bahne sich „eine sehr ernste Zeit an". Die
gleiche jüdische „Newyork Times" sieht sich auch ver¬
anlaßt , davor zu warnen, die jüdischen Agitations-
methoden aus London zu sklavisch zu übernehmen und
so, wie Frankreich und England sich über die zu jungen
deutschen Offiziere und die von Rheumatismus ge-
vlagte HitlerscheWehrmacht lustig gemacht hätten , nun
Behauptungen über mangelnde Schlagkraft der Japaner
zu verbreiten. Schlechte Witze über den Feind und
seine angeblichen Ersatzwassenwürden 'zu nichts führen.

Ueberhaupt scheint auf dem Gebiet der Agitations-
führung die Einheit der Alliierten nicht sehr groß zu
sein. Das beweisen die Aufhebung der Nachrichten¬
zentrale Londons in Newyork, die recht gehässigenBe¬
merkungen der Sowjetpresse über die „Maginot-
Amerikaner" und ihre Kampfesweise auf den Philip¬
pinen und neuerdings die Unterhausdebatte in London.

Jedenfalls ist Washington, wie nach Lissabon kommende
Meldungen bezeugen, von der englischenUnterhauskritik
auf das peinlichste überrascht. Besonders ist man ver¬
ärgert über die Erklärungen des Abgeordneten Stokes
von der „Helgoland - Stellung " Englands
in den Augen Amerikas gegenüber Europa und noch
stärker von den Erklärungen Geoffreyas. daß es engli¬
schen Seeleuten nicht gefallen werde, unter dem Ober¬
befehl eines Ausländers zu kämpfen. Wütend vermerkte
man in Washington,' daß man in den USA. keine der¬
artigen Kommentare zu der Ernennung Wavells verab¬
reicht habe. Man weist darauf hin, daß amerikanische
Schiffe zum Schutz der Atlantikoerbindungen eingesetzt
seien, und daß auch die Engländer im Pazifik „nicht
gerade glücklich" abgeschnitten hätten. Man hält die
englische Kritik für besonders unfair im Hinblick auf
die großen Opfer, die die USA. für den Krieg bringen
müßten. Es sei unverständlich, daß einige Engländer in
so frivoler Weise sich zur Gleichschaltung der Ziele
Englands und der USA. äußerten und diese aufs Spiel
setzten."

Während Wavell nun fast stolz sein könnte, daß
Washington ihn , kritiklos hingenommen hat, ist der
dämlichste Minister aller Zeiten, Duff Cooper, ein
Opfer dieser Gleichschaltung; vielleicht aber auch der
britischen Mißerfolge in Ostasien geworden. Duff
Cooper ist, wie es in der englischen Meldung heißt,
„von seinem Posten abberufen worden", während noch
einen Tag vorher die „Times" auffälligerweife von
einer „Festlegung seiner Funktionen" gesprochenhatte!

Alle Umbesetzungenund Abberufungen, die Absägung
von Sündenböckenund die Unterhausdebatten werden
nichts an der harten Wirklichkeit ändern, der England,
die USA. und die Sowjetunion in diesem Jahr gegen¬
überstehen. Sie läßt sich mit der Feststellung der auf
allen Gebieten enttäuschten Erwartungen und zerstobe¬
nen Illusionen umreißen. Ein Symptom, daß die
plutokratisch-bolschewistischenKriegshetzer auch in Zu¬
kunft kaum eine Aenderung erwarten , ist die Erklärung
des Befehlshabers des Hawai-Kommandos, General¬
leutnant Emmons, - er davon sprach, daß der japanische
Gegner sogar zu einem Doppelangriff gegen Singapur
und Hawai fähig und in der Lage wäre.

Panik auf Malaga
rck. Stockholm,  1v . Januar . Auf Malaya herrscht,

wie englischenMeldungen zu entnehmen ist, wilde Pa¬
nik. Der Gouverneur gab in einem Aufruf bekannt,
daß der „Abtransport " — sprich „Flucht" — von Be¬
amten aus der Provinz Penang ohne seinen Willen
erfolgt sei. Er habe jetzt den Befehl erlassen, daß ein
Tsil der Beamten auf ihren Posten bleiben mühte,
selbst wenn dieses bedeute, daß sie „den Japanern ill
die Hände fielen".

Der Korrespondent der „United Preß " schildert von
einem „vorgeschobenenPosten" aus Selanaor die sich in
Richtung Süden bewegenden Flüchtlingsströme:
„Längs der zerfahrenen staubigen Wege wogen Ströme
hysterischerMenschenhin, die Hals über Kopf ihr Heim
verlassen haben — kleine Autos, vollbeladen mit Kin¬
dern, Hausgeräten und Konservenbüchsen, quälen sich
in lebensgefährlicher Fährt vorwärts . Die Angst vov
einem japanischen Blitzangriff ist offensichtlichsehr
groß. An allen Wegen, die ich passierte, liegen zerstörte
Autos, die vermutlich bei der Räumung des Tanjong-
und Malim -Eebietes zurückgelassenwurden." Ein bri¬
tischer Artillerie -Offizier äußerte dem amerikanischen
Korrespondenten gegenüber, die Japaner müßten über
eine gründliche Kenntnis des verschlungenen Wege¬
netzes verfügen. Ueberall tauchten plötzlich feindliche
Tanks auf. So sei eine englischeAbteilung durch eine
japanische Flankenbewegung vollkommen von den
Hauptstreitkräften abgeschnitten worden.

lorregidorunter stetigem vombenkagel
Tokio,  10 . Januar . Die Festung Corregidor

wurde am Donnerstag, wie „Tokio Nitschi Nitschi"
meldet, von japanischer, Fliegern vier Stunden lang
schwerbombardiert. Die ersten Verteidigungsstellungen
der USA.-Truppen auf der Halbinsel Bataan  an oer
Manilabucht wurden von japanischen Elitetruppen imSturm erobert.

Schwere Artillerie der Japaner ist zur Zeit damit be¬
schäftigt, den Widerstand des Feindes auf der Vataan-
Halbinsel zu brechen. Gleichzeitig ist die Luftwaffe fort¬
gesetzt in Tätigkeit, um den Rückzug des Feindes zu er¬
schweren. Bei einem nächtlichenAngriff fielen den Iapa^
nern sechs schwere Geschütze mit Munition in die Hände.
Sie wurden bereits in die japanische Artillerie einge¬
reiht und finden zur Zeit bei der Beschießung der
Stellungen der USA.-Truppen Verwendung.

Getreu dem britischen Vorbild in Hongkong und
Malaya , die Inder und Australier in vorderster Front
kämpfen zu lassen und sich selbst in Etappenstellungen
zu schonen, haben auch die USA.-Truppen auf den
Philippinen in erster Linie Philippinos für sich bluten
lassen, meldet „Tokio Asahi Schimbun" aus Manila.
Der Korrespondent, der den Vormarsch auf Manila
mitmachte, berichtet, daß das Schlachtfeld mit vielen
Leicheneingeborener Soldaten bedeckt war, nachdemdie
Japaner ei« etwa einstündiges Gefecht mit -twa tausend
Mann gegnerischen Truppen, die von Tanks und

motorisierten Geschützen unterstützt wurden, siegreich be¬
endet hatten. Die USA.-Truppen selbst hatten sich
bereits zurückgezogen. Ein Philippinos -Soldat berichtete
später, der Befehlshaber seiner Formation habe die
aus Philippinos bestehende Infanterie in die erste
Feuerlinie geschickt, während die Nordamerikaner mit
Tanks und motorisierten Geschützendie Philippinos
daran hinderten, sich zurückzuziehen.

Manila , 10. Januar . Wie Domei meldet, wurden am
Freitag 50 Japaner und 15 Deutsche durch ein Lan¬
dungskorps der japanischen Marine auf der Insel
Masbate befreit. Die Befreiten waren von den U2A.-
Behörden bei Ausbruch des Krieges interniert worden.
Die zwischenLuzon und Mindanao gelegene Insel ist
3418 Quadratkilometer groß und zeichnet sich durch be¬
sondere Fruchtbarkeit aus.

»einiger Schaden"auf Vakavia
Schanghai, 10. Januar . Die Insel Tarakan an der

OstküsteBorneos, auf der sich eines der größten Öl¬
vorkommenOstasiens befindet, wurde, wie aus Batavia
gemeldet wird. von japanischen Flugzeugen bombar¬
diert. . Nach oer Meldung wurde bei dem Angriff
„einiger Schaden" angerichtet.

USfl.-Vampfer versenkt
Washington,  10 . Januar . Das Marinedeparte¬

ment gibt den Verlust des Dampfers der American
President Lines „Ruth Alexander" (8135 BRT .)
durch Angriff eines feindlichen Flugzeuges in den
Niederländisch-Ostindischen Gewässern Lekastnt.

.1
Vie Schiffsverlufle der Veiten bei Hongkong

Tokio, 10. Januar . Das Hauptquartier der Marine
gibt bekannt, daß bis zuni 8. Januar aus dem Hong¬
kong-Bezirk folgende Meldungen über vernichtete bzw.
erbeutete feindliche Schiffe vorliegen. Versenkt: ein
Zerstörer, vier Kanonenboote, sieben Torpedoboote, ein
Oeltanker, zwei Minenleger, acht Patrouillenboote . Er¬
beutet : 110 größere und kleinere Handelsschiffe. Die
japanischen Verluste beschränkensich auf einen kleinen
Transporter , der gesunken ist.

„ISSo/gige Kampfkraft- er japanischenU-Voote"
Tokio»  10. Januar . Die Zeitungen Tokios begrüßen

die Versenkung des âmerikanischen Flugzeugmutter¬
schiffes„Langley" duxchHi japanisches U-Boot südwest¬
lich der Johnston-Jnsöl a^ einen schlagenden Beweis für
die lOOprozentigeKamufkraft der japanischen U-Boote.

Die „Langley" durfte zu den wenigen Einheiten der
USA.-Marine gehört hghen, denen noch kurz vor dem
Fall Manilas die Flucht aus den Gewäsfernder Philip¬
pinen gelang. Das Flugzeugmutterschiff„Langley" war,
wie man hier betont, zweifellos dazu ausersehen. in
engster Zusammenarbeit mit den amerikanischenU-
Booten einen Guerilla-Krieg durchzuführen.

flustratten bangt um seine Küsten
überall Luftschuyoorbereitungen- flustrallsche statte zu schwach

Drahtvericht unseres Vertreters
osek. Bern , 10. Januar . Mehr denn je rechnet man

in Australien mit der Möglichkeit direkter Aktionen
gegen die weitausgestrecktenKüsten des fünften Konti¬
nents. Auf Anordnung der Regierung Curtin werden,
wie die Presse Melbournes meldet, in den großen
Küstcnstädten des Ostens, vor allem in Sydney und
Brisbane , Luftschutzmaßnahnftnvorbereitet und andere
militärische Maßnahmen getroffen. In den Parkanlagen
Sydneys werden Luftschützgräbenund andere Anlagen
ausgehoben und im Stadtzentrum zahlreiche Luftschutz¬
keller gebaut. Die öffentlichen Gebäude wurden mit
Sandsackbarnkaden umgeben. In Brisbane  werden
in den großen Straßen besondere Luftschutzunterstände
errichtet. Gleichzeitig soll der Bau von Flugzeugen be¬
schleunigt werden.

Wie die australische Presse zugibt, fürchtet man auch
die Möglichkeit von japanischen Flottenaktionen längs

der australischen Küsten, die von der kleinen, australi¬
schen Kriegsflotte keineswegs gesichertwerden können.
Am Tage des Ausbruchs der Feindseligkeiten im Pa¬
zifik bestand die australischeFlotte — nach einer Dar¬
stellung des Singapur -Korrespondenten der Londoner
„Times" — aus den beiden 10 OOO-Tonnen-Kreuzern
„Canberra " und „Australia" und den beiden modernen
7000-Tonnen-Kreuzern „Perth " und „Hobarh" und dem
noch kleineren Leichten Kreuzer „Adelaide" sowie fünf
Zerstörern, von denen vier alte Einheiten sind, die nach
dem Weltkriege von England Australien überlastenwurden.

Bekannter japanischer Olympiasieger gefallen. Be¬
richten aus Manila zufolge fiel der Leutnant Sueo
Oye, der bekannte Stabhochspringer, der Japans Far¬
ben auf der Berliner Olympiade vertrat , am 14. De¬
zember an der Spitze seiner Mannschaft bei der Lan¬
dung in der Lamon-Bucht auf den Philippinen.

einer Seite und den beiden amerikanischenKontinenten
mit England auf der anderen Seite geben. Darüber
kann sich selbst keiy Roofevelt, auch kein Churchill oder
Stalin im unklaren sein und alles, was mit Zahlen-
kunststückchen im Hinblick auf die Bevölkerung der im
Kriege befindlichenWelt in USA. und England heute
geleistet wird, liegt auf der gleichen Linie, wiF die
Rüstungszahlenprahlerei Roosevelts in seiner letztenRede.

Propaganda Mit Recht schrieb„Popolod' Jtalia"
statt Strakeaie dieser Tage, daß bei den Feinden des
' ^ Dreierpaktcs Propaganda die Strate¬
gie ersetzen solle, von der auf feiten der Tripel -Allianz
bisher nichts zu verspüren gewesen wäre. Am wenigsten
auf feiten der USA., die sich unfähig erweisen, England
Lei der Verteidigung von Singapur zu unterstützen, oder
auch nur der alten Frau , die sich Königin Wilhelmine
nennt, den Besitz von Holländisch-Jndien zu garan¬
tieren. Bei dem 'Bombardement mit gigantischen Zah¬
len vergäße die USA.-Propaganda ganz, daß Washing¬
ton eine Million Soldaten heute weit nützlicher als
morgen vier Millionen wären. Wenn die USA. zu¬
sammen mit England eine Besetzung von Singapur und
Java durch die japanischen Truppen heute nicht zu ver¬
eiteln vermöchten, so könne man leicht ermessen, welche
gewaltigen Streitkräfte morgen nötig wären, um auch
nur den Versuch eines Angriffs auf ein strategisches
System zu wagen, das sich von Singapur über Manila,
Java , Bangkok, Saigoon, Hongkong, bis zu den Karo¬
linen- und Marschall-Jnseln erstrecke. Ostasienvon Ma-
layea bis Ostsibirien, umgeben von einem festungs-
ahnlichen Gürtel von Inseln , wie die niederländisch-ost-
indischenInseln Bornes, Celebes, die Philippinen,
Hongkong, Formosa, die japanischen Jnieln und Sacha¬
lin wirb dann die größere ostasiatifche Wohlstandssphäre
bilden und hier werden praktischalle Güter für Japan
vorhanden sein, welche es bisher vom Ausland zu er¬
werben gezwungen war. Wohl mag es noch ein gutes
Stück Wegs dahin sein. bis alle die oben genannten
Besitzungenin japanischen Händen sind. Daß aber die
Entwicklung dahin führen wird. braucht um so weniger
bezweifelt werden, als innerhalb des genannten
Festungsgürtels Japan auf dem- Festland heute schon
außer Korea und Mandschukuo, den größten Teil der
Jnnenmongolei, Ostchina, Jndochina und Thailand kon¬
trolliert.
Die Dreiermächte Nicht die Vereinigten Staaten,

Haben das Vorrecht wie der sattsam bekannte Ee-' ' neral Smuts in Pretoria in
seinem jüngsten Interview prahlerisch betonte, werden
eine Rolle in . den Angelegenheiten, die die ganze
Welt betreffen, spielen, sondern sie müssen diese Rolle
den Dreiermächten überlasten, die das besser und der
Menschheit zuträglicher machen werden, als das mit
dem Bolschewismus verbündete Nordamerika und Eng¬
land. Die Behauptung, des, sein eigenes Volk ver¬
ratenden Smuts , daß die Alliierten siegen würden,
weil die „anständigen Elemente der Menschheit" sich
zusammengeschlossen hätten zum Zweck, die Menschheit
zu erhalten, entspringt so recht der jüdisch-freimaureri-
schen Mentalität , den Begriff Menschheit immer
gleichzusetzenmit dem Begriff Judentum und allen¬
falls dafür gelegentlich auch Zivilisation , sogar Chri¬
stentum zu sagen. So ist dann auch Smuts letzter Satz
in seinem Jntetview zu verstehen, in dem betont wird,
daß die Mächte, die die Sache der „Menschheit" (sprich
der Juden) verfechten, zu einem gemeinsamen Kampf
zusammengetreten seien, um die Achsenmächtedaran
zu hindern, diese „Menschheit" der „Zivilisation " des
„Christentums" und der westlichen „Kultur " (soll
heißen des jüdischen Einflusses) zu „berauben". Daß
die echte Kultur Europas , die hier mit dem Schlag¬
wort „Westlich" getarnt ist, an das europäische Fest¬
land und vor allem an sein Herzstück Großdeutschland
gebunden ist, während man weder in USA. noch bei
den Bolschewiken(und auf der britischen Insel nur spo¬
radisch) Kulturentwicklungserscheinungen verzeichnen
kann, wird natürlich von Herrn Smuts verschwiegen.
Oder aber er hat es als echter briten- und juden-
höriacr Freimaurer noch nicht einmal erkgnnt. Da
aber . sticht Worte, sondern Taten die ' Entscheidungen
in diesem geschichtlichen Ringen bringen werden, steht
nach wie' vor best Dreiermächten das Rechk zu, die
durch Briten , Pankees und Bolschewistenstark in Ver¬
wirrung gebrachten Dinge der Welt neu zu ordnen,
auf daß endlich der Menschheit ein dauernder Friede
werde. Darum kämpfen die Mächte des Dreierpaktes
gegen die Gewalten der Unterwelt bei den Sowjets,
bei den USA. und bei den englischen Plutokraten:
und wie es die Völker Ost- und Südostasiens vielleicht
mehr erfühlen als schon erkannt haben, werden es
zweifellos auch die Völker Jbero -Ämerikas erkennen
wenn sie sich jetzt vor die Entscheidung gestellt sehen,
Sorte an Seite mit dem Bolschewismus gegen Europa,
dem sie sich verbunden fühlen, zu kämpfen.

Japans grimmige Die Zerstörung des Reiches und
kntftklossenkeit damit die Auslieferung Europas

an den Bolschewismus kann- nur
dem Judentum und den von Judentum gegängelten
Staatsmännern als erstrebenswertes Ziel erscheinen,
niemals aber Menschen, die es mit der Welt gut mei¬
nen und darum in der Niederreißung der europäischen
Front , als des einzigen Schutzwalles gegen Abermil-
lionen schwerbewaffneter und haßerfüllter Fanatiker,
eine Katastrophe der Menschheit erblicken müssen und
die, obgleich auf einem anderen Kontinent , dem süd-
amerikanischen, wohnend, der europäischen Kultur sich
verbunden und verpflichtet fühlen. In ihrem Sektierer¬
haß gegen die deutscheLebenskraft ist es den Juden
selbstverständlichdarum zu tun, daß um jeden Preis
Deutschlandniedergerungen werde, und nichts bedeutet
ihnen dagegen der Zerfall des britischen Imperiums,
ja selbst nichts eine in einem langen Krieg kaum ver-
meidbare Bolschewisierung der USA. Wenn aber
dementsprechendRoofevelt und die für die Zukunft der
USA. Verantwortlichen in Washington vermeinen, daß
sie sich nach Belieben aus Ostasien zurückziehenund
ihre ganze Kraft dann gegen das junge Europa wenden
könnten, um, wenn dieses (was nie der Fall sein wird)
ihrem Kriegspotential erlegen wäre, sich dann mit voller
Wucht auf Japan  zu stürzen, so sind die Ausführun¬
gen der britisch geschriebenen Zeitschrift in Japan
„Japan Times and Advertiser" geeignet, diesen so selbst¬
sicherenKlüngel in Washington auf andere Gedanken
zu bringen. „Japan kämpft für die Schaffung einer
neuen Ordnung in Eroßostasien", schreibt dieses Blatt
und Japans ganze grimmige Entschlossenheit aufs
Ganze zu gehen spricht aus seinen Spalten . Japan
sehe, so betont das Blatt , durchaus nicht ein, warum
das japanische Volk seine militärischen Operationen
auf diese Hemisphäre beschränkensollte; im Gegenteil
sei Japan entschlossen, diesen Krieg bis zur Ver¬
nichtung des Gegners  durchzukämpfen, selbst
wenn es zu diesem Zwecke um die halbe Erdkugel
gehen müsse.

DmgeKeHrt ist Tatsächlich hat Japans ruhmbedeckte
ouä , oetokren Marine den Krieg bereits bis vor

>9 I Franzisko getragen, und in den
pazifischenKüstenstädten der USA. ist die Bevölkerung
wiederholt durch Luftalarme in panischenSchrecken ver¬
setzt worden. Den oben erwähnten Eedankengängen be¬
gegnend und in Verbindung mit der Auseinander¬
setzung auf der bevorstehenden panamerikanischenKon¬
ferenz in Rro stellt „Japan Times and Advertiser" klipp
und klar fest, daß die ibero-amerikanischen Staaten
im Falle eines Krieges mit Japan sich kaum auf USA.
verlassen dürften. Denn die Invasion, die der asiatische
Kontinent im letzten Jahrhundert dreimal erlebt habe,
dürfte,sichauf dem amerikanischenzweifellos wiederholen,
nachdem nun die USA.-FIotte in Pearl Harbour schon
arg zugerichtetsei, und es kaum unüberwindbare Schwie¬
rigkeiten für die japanischenStreitkräfte gebe, auf dem
amerikanifchenKontinent, sei es in Alaska oder Kanada,
die beide unoerteidigt sind, zu landen. Es wird hier von
dem japanischenBlatt also genau das Gegenteil dessen für
möglich, ja für wahrscheinlichgehalten, was in groß¬
sprecherischer aber nichtssagenderArt in Washington an¬
geblich gegen Japan erwogenwird : nämlicheine Invasion
von Alaska nach Japan hin. Fünftausend Meilen hin und

zurück hätte ein Flugzeug, bas von Alaska aus nach
Tokio fliegen wollte, zurückzulegen. Daß es dies nicht
vollbringen kann, liegt auf der Hand, während die seit
der Seeschlachtbei Hawai überlegene japanische Flotte
es sich ohne weiteres erlauben kann, einen Angriff auf
Alaska von den japanischen Inseln her zu wagen. Die
Partie steht also auch in diesem Gebiete durchaus nicht
zugunsten der USA.; und in den ibero-amerikanischen
Staaten wird man das so gut wie bei uns erkennen
können und um so weniger gern eine Kriegsbeteiligung
an der Seite der USA. eingehen, als gerade die Frage,
die sich um den „Stützpunkt Alaska" erhebt, in engstem
Zusammenhang steht mit der Frage einer aktiven
Kriegsbetciligung der Sowjets  gegen Japan , bei der
gegebenenfalls die Halbinsel Kamtschatka, die Komman¬
deur-Inseln , ferner Wladiwostok, Nikolajewskund andere
Plätze der Sowjetunion für die USA.-Luftstreitkräfte in
Aussicht genommenscheinen.

Taten besser Es sind weder Roosevelts Rüstungs¬
gig Marke Prahlereien noch die Rechenkunststücke mit

zusammengezählten Vevölkerungsziffcrn,
am wenigsten die Hoffnungen aus eine anscheinendim
Schilde geführte politische Uebertölpelei Japans geeig¬
net, das Großsprechertumauf feiten unserer Feinde zu
rechtfertigen. Sie mögen glauben, daß man mit Propa¬

ganda statt mit Strategie Kriege zu gewinnen vermag.
Es mag ihnen dies in früheren Zeiten auch da und dort
einmal gelungen sein. Wir wissen ja selbst, daß ihre ver¬
giftete Propaganda im Weltkrieg gegen Deutschland
tatsächlicheinen Großteil zu dem für uns unglücklichen
Ausgang beitrug. Nichtsdestowenigerhalten wir uns
doch lieber an die zuverlässigere Strategie und an die
Feldherrnkunst unseres Führers und die unserer Ver¬
bündeten in Ostasien. Leere Worte beantworten wir mit
gewichtigenTaten , sei es auf den Schlachtfeldernzu
Lande, zur See und in der Luft, sei es in der H e i m a t,
wie z. B. mit den begeisternden Ergebnissen unserer
Wollsammlung. Solche Ergebnisse sind, ohne daß es be¬
absichtigt war und sein konnte, auch eine Propaganda.
Und was für eine! Sie sind sprechende Zeugen für die
innere Geschlossenheit, den Opfermut und die Ent¬
schlossenheitunseres ganzen Volkes. Und sie besagen
mehr, als mit Worten gesagt werden könnte. Sie tragen
in sich das schon gefällte Urteil der Geschichte, das tapfe¬
ren, zähen und ohne Bangen stark und selbstlos um
ihre Sache kämpfendenVölkern, wie dem deutschen,
dem italienischen und japanischen den Sieg unwiderruf¬
lich zugebilligt hat, den Sieg in diesem Kriege, den
die USU. samt Großbritannien und Sowjetrußland nie¬
mals werden gewinnen können, aber mit desto größerer
Bestimmtheit verlieren.

4S LilE Hass «*
Lyrische Gedichte um prosaischeHelden

b. Modenschauim Weißen Haus ! Gedämpftes Licht!
Dezente Jazzmusik mit Pankeedudeln und kriegerischem
Einschlag! Mister Winston Churchill als Mannequin!
Neue Requisiten, neue Nuancen, neue Perspektiven des
„großen Treffens" in Washington, wo Roofevelt als
Chief aller abgehalfterten und von spärlichen Diäten
lebenden. Regierungschefs, Exkönige und Exköniginnen
als „Weltkaiser" um gaukelt, umschmeichelt und mitlln-
tewschriften unter „welthistorischenProgrammen " bedacht
wurde. Reporter für die Eesellschaftschronikder angilo-
amerikanischen Magazine diesseits und jenseits des
Ozeans spitzen ihre Federn. Roofevelt erblaßt vor
Neid, als Churchill tänzelnd einhergeht, Mrs . Eleanor
faßt diesen Neid in Worte und nun erscheint in der
„Newyork Times" eine schlichte Notiz mit Balkenüber¬
schrift: „Churchill hat bei seinem" Besuch in Weißen
Haus in Washington auch seinen Luftschutzanzugvor¬
geführt". Frau Roosevelt habe auf der Pressekonferenz
im Ministerium für zivile Verteidigung erklärt , „ihr
Mann solle auch solch einen Anzug bekommen", vor¬
ausgesetzt, daß das für Rohstoffzuständige amerikanische
Amt die erforderliche Wolle und auch den langen Reiß¬
verschluß freigebe! „Vorhang! Tusch!"

Was Winston hat. muß Franklin Delano schon lange
haben, denn schließlich ist er ja nicht umsonst Erbe des
Empire und Boß aller Schattenregierungen, die einst
sich den St . James -Palast als Stätte ihrer geisterhaften
Tätigkeit wählten. Ehurchills Hofpoeten versuchen zwar,
den Ruf des alten Whisky-Vertilgers noch zu retten,
sie verfassen einem Schmock würdige Verse und kabeln
über den Ozean mit dem Zusatz „Elobereuker" folgende
Sätze: „Am Konferenztisch rief er nur Bewunderung
hervor. Ganz gleich, über welchenGegenstand gesprochen
wurde, ier zeigte sich als Meister!" Seine ungeheure
Energie, sein Vertrauen und sein weiter Blick hätten die
USA. in der Formung ihres Kurses in das Fahrwasser
des totalen Krieges geleitet.

Doch auch in diesen Bezirken rhetorischer Veweih-
räucherung will Roofevelt nicht zurückstehen: Nicht nUr
den Luftschutzanzug Churchills will er neben den
Dominien und den übrigen englischen Besitzungen
haben, nein, er will auch der erste Held seiner pluto-
kratischen Welt sein. „New Park Times" bekamen den
Auftrag und das Honorar, die Schreibmaschinenticker,
ten, die Rotationen rollten, und schließlichwußten es
die Leute am Vroadway: „Roofevelt ist ein Held! Nach
dem hinterlistigen Angriff der Japaner auf amerikani¬
schen Boden zeigte sich dieser friedlicheMensch als Feld¬
herr. Seine Eesichtszügesind so wuchtig und scheinen
aus Felsen gemeißelt zu sein. Er kennt keine Müdig¬
keit und gönnt sich kaum Zeit zum essen. Er schreitet
erhobenen Hauptes mit vorgeschobenemKinn !" Da
kann selbst Reuter nicht mit — Roofevelt. ist ein Held,
auch wenn sein vorgeschobenesKinn verschiedentlichan¬
eckte, Beulen bekam, und überall da Hiebe einstechen
mußte, wo sich das Feldherrngenie des Olympiers
Roofevelt in strategischenPlänen austobte , die augen¬
blicklich die Ueberschrift „Abwarten" tragen.

Modenschau, Neid und Haßqesünge— sie alle ergeben
keinen Krieg! Doch vom Krieg will man jetzt ja auf
einmal in London und Washington nichts mehr wissen,
man leugnet seine Urheberschaft, drückt sich vor der Ver¬
antwortung der schweren Niederschlage, die trotz gra-
nitner Mienen, trotz Churchillicher Mannequinkünste und
trotz Mrs . Eleanörs Neidgefühle immer weitere Kreise
ziehen. Roofevelt aber streckt sein Kinn vor und bekommt
weitere Hiobsbotschaften als Nachtischzur Modenschau
serviert!

Der italienische wekrmachtsbericht
Rom,  10 . Januar . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt: „An der Front von
Sollum-Halfaya verstärkten feindliche Land-, Luft- und
Seestreitkräste die heftige Beschießungunserer Stellun¬
gen. Spähtrupptätigkeit im Gebiet südwestlichvon Age-
dabia. Verbände unserer Luftwaffe griffen feindliche
Flugplätze an und vernichteten und beschädigten zahl¬
reiche Flugzeuge am Boden. D^n begleitenden Jagd¬
flugzeugen gelang es. in lebhaften Luftkämpfen gegen
einen zahlenmäßig überlegenen Feind vier Curtiß ab¬
zuschießen und verschiedeneandere zu treffen. Eines un¬
serer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt. Land-, Luft- und
Flottenstützpunkte von Malta wurden gestern ununter¬
brochenmit sichtbaremErfolg bombardiert."

Spates kingestündnis Londons
Berlin,  10. Januar . Die britische Admiralität gibt

mit einer Verspätung von fast vier Wochen bekannt, daß
der Kreuzer „G alate  a" von einem ll -Voot torpediert
und versenkt wurde. Es handelt sich um den Kreuzer,
der nach dem OKW.-Bericht vom 1K. Dezember durch
das U-Boot des Kapitänleutnants Paulsen vor Alexan«
dria versenktwurde. Der britischeKreuzer war nach ge¬
waltigen Explosionen in der Mitte durchgebrochenund
innerhalb weniger Minuten gesunken.

Die Briten verloren mit diesem Schiff wieder einen
der sehr wertvollen Kreuzer, die sie für den Schutz von
Eeleitzügen besonders dringend brauchen. Die „Ealatea"
verfügte bei einer Wasserverdrängung von 5270 Tonnen
über die hohe Geschwindigkeitvon über 32 Seemeilen
und die starke Bewaffnung von sechs 15,2-cm-Eeschützen,
vier 10,2-cm-Fliegerabwehrkanonen, zehn leichteren
Fliegerabwehrwaffen, sechs Torpedorohren- und einem
Flugzeug. Die Fahrtstreckeohne Brennstoffergänzung be¬
trägt bei dieser Kreuzer-Gattung 12 000 Seemeilen oder
rund 22 000 Kilometer.

Von den sieben Einheiten, die zu dieser neuen eng¬
lischen Kreuzerklasseaus den Jahren 1034/36 gehören,
verloren die Briten bisher zwei Einheiten, und zwar
die „Sydney", die von dem Hilfskreuzer „Kormoran" im
Artilleriegefecht, vernichtet wurde, und die „Ealatea ".

Neue Mtterkreuzlrager
Berlin.  10. Januar . Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant Eberhardt,
Kommandeur einer Infanteriedivision ; Oberst von
Manteuffel,  Kommandeur eines Schützenregi¬

ments : Major Fenzki.  Bataillonskommandeur in
einem Panzerregiment ; Major Hesse,  Bataillons¬
kommandeur in einem Infanterieregiment ; Major
Moshammer,  Bataillonskommandeur in einem
Infanterie -Regiment-, Hauptmann Dünker,  Ba¬
taillonskommandeur in einem Infanterie -Regiment;
Oberleutnant Benzin,  Kompaniechef in einem
Infanterie -Regiment.

koke fluszeichnung zweier italienischer Senerale
Rom, 10. Januar . Der Oberbefehlshaber der Streit¬

kräfte in Nordafrika, General Vastico,  und der
Stabschef des Oberkommandos dieser Streitkräfte , Ge¬
neral Eambara, . die kürzlich vom Fühxer das
E. K. II empfingen, wurden, wie ein Sonderbericht¬
erstatter der Agenzia Stefani aus dem, Operations¬
gebiet meldet, nunmehr vom Führer mit dem E. K. I
ausgezeichnet. Die Ueberreichung der Auszeichnung er¬
folgte im Operationsgebiet selbst im Namen des Füh¬
rers durch General Rommel.

MossenHinrichtungen in seodosia
Ankara,  10 . Januar . Wie aus Istanbul gemeldet

wird, ist in der Türkei eine große Zahl von Flücht¬
lingen aus Fcodosia eingetroffen. Six berichten von
planlosen und gänzlich unbegründeten Massenhinrich-
tungen, die von den Bolschewistenam laufenden Band
unter der Zivilbevölkerung vorgenommen werden.

Dwck uncl VsUsg ..Msmsr Isllung " US.-Ssuvsrlsg Wsssr -kiy»
S . m. b. X . bremsn , VsrlsgsUIrslclos fwgo «ülilgy « suplsckflsl-
Isltsrr lob . S. Mstrlck . SMUg ob 15. lsnusr plsI »II«ta kt . ?



Me 7at - es Befreiten K.
Mit fischender Zeirziinderdomde auf - er Schulter ins freie seid!

-^
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Von ^ ri -sZshsrielrdsr ^Valtor Lranckscstsr
3m Januar . ( ? L ) Bombenangriff sowjetischer Flug¬

zeuge auf ein Dorf , in dem ein deutscher Regiments¬
gefechtsstand liegt . Die Fahrzeuge auf der Dorfstraße
rasen in Deckung, die Männer spritzen an die Haus-
Wände . Zwei der sowjetischen Bombenflugzeuge brausen
über das Dorf . ihre Bomben fallen . Der nebelgraue,
diesige Wintertag hat ihren Angriff erleichtert.

Drei , vier Bomben detonieren . Sie fallen vor dem
Dorf . eine schlägt in eine Scheune , die , im Nu lichter¬
loh brennt , ein Blindgänger liegt auf der Dorsstratze.
Die Männer , die in den Häusern wohnen , sind durch
das Krachen der Einschläge kaum aufmerksam geworden.
Kaum einer hat begriffen , daß es sich um einen Luft¬
angriff handelt ; die meisten glauben , daß sowjetische
Artillerie wieder einmal ins Dorf schießt.

Niemand hat bemerkt , daß eine der Bomben , ohne
zu explodieren , ein Hausdach durchschlagen hat . In

. der Stube dieses Hauses sitzen 15 Männer und warten
aus den Gefreiten K ., der mit den Eßgeschirren zur

. Küche unterwegs ist . Sie wissen nichts von der Bombe,
die jetzt, nur Meter von ihnen entfernt , im Haus¬
flur liegt . Nur einer hat es gesehen ! Das ist der Ge¬
freite K ., der mit seinen Eßgeschirren in Deckung
springt , als er das Heranheulen der Bomben hört.
Eine bange Sekunde lang wartet er auf die Explosion,
die das Haus zerreißen muß und mit dem Haus auch
die Kameraden . /

Er kann heute nicht mehr erzählen , was in diesen
Sekunden in ihm vorgegangen ist. Nur die Kameraden,
die auf der Dorfstraße stehen , den Flugzeugen nach¬
starren , sehen , wie aus einmal der Gefreite , K . seine
Kochgeschirre fallen läßt , daß sich deren Inhalt aus
den Schnee ergießt . Sie wissen nicht, was sie von seinem
Benehmen hallen sollen ; denn der Angriff ist doch vor-

I über . Der Gefreite K . aber stürzt in den Haüseingang.
Leises Zischen  dringt an sein Ohr . Zeitzünderbombe!
Im selben Augenblick weiß der Gefreite , daß es sich

nur um Sekunden handeln kann , bis die Explosion
erfolgt.

Da vollbringt der Gefreite K . die Heldentat . Er
weiß im Raum nebenan die Kameraden . Mit/einem
Ruck, der seine ganze Kraft erfordert , -bringt er die
Bombe auf seine Schulter.  So schnell er es
unter dieser schweren Last kann , verläßt er das Haus.
Die Kameraden aus der Dorfstraße starren ihn wie
ein Gespenst an , als er mit der Bombe aus dem Haus
tritt . Er schreit sie an . Was er geschrien hat . weiß
keiner , auch er selbst nicht mehr ! Vielleicht , daß sie
sich in Deckung werfen sollten , daß sie aus dem Weg
gehen m̂öchten . . . Ein kleiner Abhang ist neben dem
Haus . Ueber diesen läuft der Gefreite , die zischende
Bombe auf dem Rücken, rennt heraus auf das freie
Feld . Nach 100 Meter hält er an , legt die Bombe
langsam in den Schnee . Er wirft sie nicht hin . Viel¬
leicht lebt in seinem Unterbewußtsein der Gedanke,
daß sie dann explodieren könnte . Kaum liegt di^
Bombe am Boden , läuft er los , so schnell ihn seine
Beine tragen . Fünfzig Meter kommt er von der
Bombe fort , dann wirft er sich zu Boden , und fast im
selben Augenblick detoniert hinter ihm die Bombe.
Gefrorene Erdklumpen , Splitter schlagen in den Schnee.

Unverletzt , mit Augen , in denen das Erstaunen steht,
noch zu leben , erhebt sich der Gefreite . Erst jetzt merkt
er , daß seine Knie zittern . Die Kameraden umringen
ihn , wollen ihm etwas sagen , denn alle haben noch ge¬
sehen . wie er mit der Bombe auf das Feld lief . Er sieht
sie, nicht an , spricht kein Wort . Er geht zu den Koch¬
geschirren . die noch im .Schnee liegen , und hebt sie auf.
Dann geht er zu seinen Kameraden . Er hätte über
seine Tat sicher kein Wort verloren als schweigsamer
Norddeutscher;  hätte still weiter seine Pflicht als
Soldat getan , durch nichts zu unterscheiden von seinen
Kameraden der Fahrkolonne , würde nicht am andern
Tag der Bataillonskommandeur ihm das Eiserne Kreuz
II . und I . Klasse an die Brust geheftet hahen als ein
äußeres Zeichen der wohl einmaligen Tat!

-uff looper wieder einmal überflüssig!
Stockholm . 10 . Januar . Duff Looper , der erst am

19.. Dezember zum Minister für Ostasien mit Amtssitz'
in Si 'i -gapur ernannt worden war . ist von Churchill
aufgefordert worden , seine Mission abzuschließen und
nach Hause zurückzukehren . In einer Bekanntmachung
des Außenamtes heißt es . die mit Roosevelt getroffenen
Abmachungen und die Ernennung Wavells zum Ober¬
befehlshaber im südwestlichen Pazifik hätten die Mission
Duff Coopers zum Abschluß gebracht.

Der Schwätzer wird nach Hause geschickt, denn jetzt
sprechen- in Ostasien die Waffen . Die Mitteilung , daß
die Abberufung auch auf die Abmachungen zwischen
Churchill und Roosevelt zurückgeht , läßt den Schluß zu,
daß sich Roosevelt in feinem Streben , das Empire als
Erbschaft des sterbenden Englands einzuheimsen , auch
bereits in die politischen Angelegenheiten der briti¬
schen Besitzungen in Ostasien einmischt.

Neue Unruhen im Irak und in Iran
Athen , 10 . Januar . Wie hier bekannt wird , ist es

im Irak in den letzten Tagen wieder zu schweren Zu¬
sammenstößen zwischen Arabern und britischen Soldaten
gekommen . Die Engländer drohten , daraufhin strengste
Maßnahmen gegen die arabische Bevölkerung zu unter¬
nehmen . Die Zusammenstöße hätten ihren Grund in
der wachsenden Unzufriedenheit der Araber über die
unzulängliche Ernährungslage , für die die Engländer
verantwortlich sind . Die anhaltende Preissteigerung
hat dazu geführt , daß der breiten Masse der Bevöl¬
kerung alte Lebensmittel unerschwinglich geworden
sind.

Die Hafenarbeiter von Vasra sind wegen schlechter
Behandlung in den Strejk getreten . Die Lage der ge¬
samten Arbeiterschaft im Irak wird immer schwieriger.

Neue Attentate gegen britische Transporte sollen
nach Meldungen aus Teheran in der letzten Zeit wieder
im Iran verübt worden sein . Zur Sicherung des Trans¬
portwesens muß nun die iranische Regierung neue
Eendarmerietruppen einsetzen.

Roosevelts Sondervertreter für den Nahen Osten,
Bullitt , soll in Teheran , wo er zur Zeit weilt , nicht
allein über die Frage der bolschewistischen Waffenforde-
rungen verhandeln , sondern auch zusammen mit dem
IlSA .-Gesandten in Teheran , Dreyfüß , die Engländer
in ihren Bemühungen unterstützen , die iranische Re¬
gierung endlich zur Annahme des vom Parlament noch
immer nicht ratifizierten Vertrages mit Großbritan¬
nien und der Sowjetunion bewegen.

In der iranischen Hauptstadt wird nach anderen Mel¬
dungen gerade in diesen Tagen die letzte Gruppe von
Europäern , die England als „5. Kolonne " denunziert
hat , ausgewiesen . Es handelt sich um 58 ungarische
Staatsangehörige , zumeist Frauen und Kinder , die
gegenwärtig in emem Teheraner Hotel interniert sind.

Mriee

SS Kilometer in 24 Stunden!

Tokio,  1ü . Januar . Pach Berichten der Agentur
Domei vom Kriegsschauplatz haben die britischen Streit¬
kräfte ihre Verteidigungslinien im Gebiet von Kuala
Lumpur kampflos aufgegeben , wodurch der friedliche
Einmarsch der japanischen Truppen ermöglicht wurde.

Die im Tempo von 80 Kilometer in 24 Stunden über
die , malayische Halbinsel hinrollenden japanischen
Streitkräfte , die durch die britischen Verteidigungsstel¬
lungen von Tandjon Malin hindurchgedrungen waren,
hatten sich am frühen Morgen des Freitag bis auf 16
Kilometer Kuala Lumpur genähert , .während andere
japanische Einheiten , die von Nordwesten her durch¬
stießen , gleichzeitig Rowang , 25 Kilometer von Kuala
Lumpur , nahmen . Die britischen Streitkräfte gingen in
allgemeiner Verwirrung zurück, so daß die japanischen
Streitkräfte , die von zwei Richtungen her konzentrisch
auf die Hauptstadt der vereinigten Malayen -Staaten
marschierten , sich wie erwartet , die Hand reichen konn¬
ten . Die Japanischen Einheiten , die sich in genialen
Flankenoperationen den Verteidigungslinien von
Kuala Lumpur näherten , besetzten auch Kuala Kubu,
einen militärischen Flugplatz , der ungefähr 60 Kilo-
meter nördlich von Kuala Lumpur liegt . Japanische
Bomber setzten währenddessen im Zusammenwirken mit
den Landeinheiten Kuala Lumpur unter einen fort¬
währenden Bombenregen , wodurch zahlreiche Lastkraft¬
wagen , Tanks und Eisenbahnzüge vernichtet wurden;
die japanische Luftwaffe sorgte ferner dafür , daß Sin¬
gapur keine Ruhe bekam, da sie die Jnselfestung in der
Nacht zum 9. Januar wiederum mit Bomben angriff.

1SSS Abschüsseeines lag - geschwa- ers
Berlin,  19 . Januar . Von den hervorragenden Lei¬

stungen deutscher Flieger im Osten berichtet am 19. Ja¬
nuar folgende Meldung : Das unter Führung von Major
Traut! ost  stehende Jagdgeschwader erzielte in diesen
Tagen seinen 1699 . Abschuß. Ferner schoß am gleichen
Tage die Gruppe eines anderen Jagdgeschwaders unter
Führung des Ritterkreuzträgers Hauptmann Freiherr
von Leppla  gleichfalls in Luftkämpfen im Osten das
799. feindliche Flugzeug ab.

Ver keichsaußenminister wieder in verlin
Berlin,  19 . Januar . Der Reichsminister des

Auswärtigen von Ribbentrop  ist am Sonnabend¬
abend von Budapest kommend in Verlin eingetroffen,
wo er am Bahnhof Friedrichstraße vom ungarischen Ge¬
schäftsträger Dr . Hoffmann  begrüßt wurde.

Wirtlchaststeil der V3.
Bie knlwicklung der Linzelliandelsumlöhe

Nach einem Bericht , der dem Beirat des Reichsausschusses
für Wirtschaftlichkeit im Handel . Forschungsstelle für den
Handel (FsH .) beim ReichSkuratorium für Wirtschaftlichkeit
vorgelegt wurde , hat der Einzelhandel seine Umsätze im
Jahr « 1940 im wesentlichen auf der Höhe der Werte von
1939 gehalten . Das Verhältnis der Wareneingäng « zu den
Umsätzen habe sich im ersten Halbjahr 1941 im Gesamtergebnis
günstig entwickelt . Die Kosten seien meist weniger gestiegen
als die Umsätze. Das Bild des Einzelhandels zeigte im
ganzen «ine wesentlich größere Anpassungsfähigkeit an die
Erfordernisse der Kriegswirtschaft , als im ersten Kriegsjahr
vermutet wurde.

Äapitalberichtigungen
Der HV. der Nordwestzdeutsche Kraftwerke A-G , Hambuvg

am 6. Februar soll über die Kapitalberichtigung von 6 auf
13 Mill . RM berichtet werden.

BWM Flugmotorensabrik Eisenach GmbH , Eisenach , unt
1 Mill . RM auf 6 Mill . RM.

flmtliche Berliner Devisenkurse
1943

Starke Erdbeben in Anatolien . In Mughla in Süd-
westamatolien wurde in der Nacht zum Sonnabend ein
starkes Erdbeben verzeichnet.

Dr . Hans Fischboeck hat den Vorsitz im Vorstand der
Ereditanstalt -Bankverein , Wien , niedergelegt . Dafür wurde
Otto Neubaur in den Vorstand der Creditanstalt -Bankverein
berufen und mit dessen Vorsitz betraut.

Die Indexziffer der Großhandelspreise stellt sich für den
Monatsdurchschnitt Dezember 1941 auf 113,1 (1913 °° 100).
Sie hat sich zum Teil aus jahreszeitlichen Gründen gegenüber
dem Vormonat (112,4) um 0,6 Prozent erhöht.

krwerbsgesellschaften
Gebhard L Co. A-G, WuppertaUBohwinkel . Dieses Tertil-

unternehMen wird der HV am 30. Januar eine berichtigte
Bilanz zum 30. 12 .1940 vorlegen . Das Ausmaß der Be¬
richtigung des AK von bisher 5,5 Mill . RM wird nach der
in den nächsten Tagen stattfindenden Aufsichtsratssitzung
mitgeteilt werden , Die Gesellschaft, die für 1939 eine Divi¬
dende von 10 Pzt . verteilte , hat für 1940 bereits eine Ab¬
schlagsdividende Pon 6 Pzt . ausgeschüttet.

A-G Hackerbräu , München . Die HV beschloß 7 (6) Pzt . Di¬
vidende . Die Berichtigung , des Aktienkapitals wurde bis
zum Ende des laufenden Geschäftsjahres zurückgestellt . Es
kommt eine Berichtigung bis zu 33'/- Pzt . in Frage.

Torpedowerke A-G, Fahrräder und Schreibmaschinen,
Frankfurt/Main -Rödelheim . In der HV ., in der das gesamte
AK. vertreten war , wurde für den ausgeschiedenen Dir . Gustav
Ahlborn -Berlin und Dr . Hans Schmib -Saarbrücken Geh. Rat
Max Wesfig-Berlin und Rechtsanwalt Dr . Georg Goebel-
Frankfurt/Main neu zugewählt . Geh . Rät . Max Wessig über¬
nahm den stellvertretenden Vorsitz. — Im neuen Geschäftsjahr
halte die starke Beschäftigung unverändert an.

Unsere Lportmeläungsn
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kinlrachts Mannschaft gegen Werder
Eintracht meldet seine Mannschaft sür das heutige Spiel

gegen Werder in folgender Aufstellung:
Jürissen

Hogenkamp Kortegast
Lachner Himmler - Sukop

Nauheimer Matschinski Fricke Ender Hoffe
Der Spielanfang ist 15 Uhr , nicht 14.30 Uhr , wie auf den
Plakaten angegeben . — Wer aber zu früh kornmt . hat Gelegen¬
heit , sich am Vorspiel : Werder IB -Jugend — Union IB -Ju-
gend zu erfreuen.

lura — LSV. Oldenburg im Handball
Bereichsmeister Tura erwartet den LSD . Oldenburg um

14 Uhr zum fälligen Punktspiel an der Waltjcnstraße . Beide
Punkte sind dem zur Zeit in ausgezeichneter Form spielenden
Bereichsmeister sicher, In Hastedt hat der Hastedter  MTV.
um 13.30 Uhr die Bereichsklasseneli des Blumen that er
TB . zu Gast . Man darf auf daS Abschneiden des Tabellen¬
führers der 1. Klasse gegen die in der Nordstasfel an zweiter
Stelle liegenden Blumenthaler sehr gespannt sein . Das Spiel
LSB . Zwischenahn — Arsten  fällt aus.

Im Hockey: Bahr — MTV . von 1875
Die Turaner haben in ihrem letzten Spiel einen energischen

Widerstand der wiedererstarkten Vahrer zu erwarten , und dies
um so mehr , als sich dex Club durch einen Punktgewinn gegen
die Turner den zweiten Tabellenplatz sichern wird . Spiel¬
beginn um 11 Uhr in der Bahr.

MTV.  Jugend — Horn  Jugend 10.30 Uhr auf dem
Kuhhirten.

Bahr 2 — BHC.  2 . Herren fällt aus.

Hochruf des Neichssportfichrers
„Der Präsident des Jnternationalen - Olympischen Komitees,

Graf de Baillet Latour . ist unerwartet am 7- Januar in
Brüssel einem Herzschlage erlegen . Mit der ganzen olympischen
Welt trauert auch der Deutsche Olympische Ausschuß . Er
gedenkt gern der freundlichen Gesinnung , die Graf de Baillet
Latour dem deutschen Sport entgegengebracht hat . und der
Freundschaft , die ihn mit uns verband . Wir werden das
Andenken dieses ritterlichen und ausrechten Mannes in Ehren
halten.

von Tschammer und Osten,
Reichssportführer , Präsident des Teutschen

Olympischen Ausschusses."

vlihsieg von lZrupe
Die Schlußrunden des Kopenhagener Äoxturniers brachten

noch manche Ueberraschung . Die Sensation war der schnelle

10. Januar
Gelb I Brief

Italien
Japan
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Norwegen

18.14
0,585

* 2,098
4,995

* 7,912
5S.7Ü
10.14
59,46
57,89

4,995
8,591

28,66
* 9,89

1.978
1,199

* 2,498

18,1«
0,587
3.103
5,005
7,928

56,88
10,16
59,58
58.01

5,005
8.609

23,60
9,91
t,982
1,201
3,503

Aegyvten * 9,89 9,91
Afghanistan 18.79 18,83
Argentinien 0,588 0,592
Australien * 7.912 7.928
Belgien 39,96 40,04
Brasilien 0.13 0.182 .
Brit .-Jndien *74,18 74.32 Portugal
Bulgarien 8.047 3,053 Schweden
Dänemark 48.31 48.31 Schweiz
England * 9.89 9.91 Serbien
Finnland 6,06 5,07 Slowakei
Frankreich * 4,995 5,005 Svanien
Griechenland 1,668 1.672 Südafrika
Holland 132.70 132.70- Türkei
Iran 14.59 14,61 Uruguay
Island 38.42 38.50 Ver . -St . v.
Die Kurse mit einem » gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 10. Januar bezahlte
man Hansa -Dampf '/- Pzt . höher mit 140'/« und Neptun
ohne Veränderung mit 149. Llohd ermäßigten sich um >/«
Prozent aus 98. Hapag wurden wieder mit SS'/, bewertet.
Hamburger Hochbahn wurden unverändert mit 130»/ , be¬
zahlt . Reis und Handels gingen in kleipen Posten mit un¬
verändert 185 um.

Berliner Börse . Am 10. Januar war die Kursentwicklung
nicht einheitlich . Man handelte Ver . Stahlwerke mit 147»/.
nach zeitweise 147. Farben mit 202 nach 201»/-. Genannt
seien ferner Erdöl mit minus ^ und RWE . mit plus Vr
Gegen Ende des Verkehrs war die Haltung im grohen und
ganzen behauptet . Ver . Stahlwerke , die ohne Schlußnotiz
blieben , stellten sich auf 147-/. und Farben auf 201»/. . Rüt-
gerswerke zogen gegen erste Notiz um 2»/ , Pzt . an , während
Charlotte Wasser um '/-, Demag um ' /. und Braubank um
1-/« Pzt . nachgaben.

Vremervörde . 9. Januar . Austrieb : 543 Schweine . Preise:
4—g Wochen alte Ferkel. 10—l4 RM, 6—8 Wochen 14—18 RM,
8—10 Wochen 18—25 RM . Handel : mäßig.

K.o.-Sisg des Hamburger Schwergewichtlers Erupe übe«
Dänemarks EuropatitebÄnwärter Carl Nielsen in der ersten
Runde . Bereits nach einer Minute war das Treffen durch
zwei genaue Kinntveffer zugunsten von Grupe beendet . Däne¬
mark will nach diesem Turnier nur Axel Brems . Svend Aags
Christensen und Carl Nielsen nach Breslau entsenden und»
wird nur die drei schwersten Gewichtsklassen besetzen. "

Neun Bornationen in Breslau
Der Erfolg der europäischen Kriegsmeisterschaften im Ama¬

teurboxer : ist noch vor Beginn der Kämpfe am 20. Januar
in Breslau gesichert. Ungeachtet der Schwierigkeiten , die sich
in Kriegszeiten der Organisation einer so großen Veranstal¬
tung entgegenstellen , ist es doch gelungen , die kampfstarksten
Vertreter von, neun Nationen in der schlesischenGauhauptstadt
zu versammeln . Es werden rund 100 Bewerber um die höch¬
sten Titel des europäischen Boxsports an den Breslauer
Kampftagen in den Ring gehen. Dieses hohe zahlenmäßige
Ergebnis ist verblüffend . Es zeugt von der Tatkraft der
führenden Männer im deutschen Ampteurborsport , daß sie es
innerhalb einer verhältnismäßig kurzen Frist verstanden ha¬
ben , die ersten europäischen Kriegsmeisterschasten so zu ge¬
stalten , daß sie hinter den Titelkämpsen in friedlichen Zeit¬
läuften kaum zurückstehen . — Der spanische  Boxverband
hatte ursprünglich nur fünf Boxer angemeldet . Inzwischen ist
diese Zahl auf vierzehn Bertveter erhöht worden . Die Spanier
werden mit Ausnahme des Schwergewichtes alle übrigen
Klassen vom Fliegen - bis zum Halbschwergewicht doppelt be¬
setzen. Die erst vor wenigen Tagen in Barcelona veranstalte¬
ten Landesmeisterschaften haben sind gute Uebersicht über da?
vorhaydene und zum Teil erstklassige Material gegeben. Vor¬
aussichtlich werden jeweils die beiben Endrundenkämpser in
den sieben Gewichtsklassen die Reise nach Deutschland an¬
treten . — Las »junge Kro atzen  wird im §dlen Wettstreit
der europäischen Nationen selbstverständlich nicht fehlen . Fol¬
gende sieben Borer sind berufen worden , die Landessarben in
Breslau zu vertreten : Matica (Bantam ), Maglica (Feder ),
Tevcica und örbic (beide Leichtgewicht), Krleza (Mittel ),
Hladni und Sikic (beide Halbschwergewicht ).

Pferdesport am Sonntag
Ruhleben . (Beginn 11 Uhr .) 1. R .: Peter Ruth , Abschied,

Jngo Watts . 2. R.: Dolch, Elise , Dieb . 3. R .: Agnete , JonaS,
Nordkap . 4. R .: Mesnil Eher , Teufels Ford , Diethelm . 5. R .:
Element , Preußenmädel , Guy Margarete . 6. R .: Hilde Dear,
Radaune , Epona . 7. R.: Hilde Worthh , Silber , Linse.

Hamburg . (Beginn 12 Uhr .) 1. R .: Maipüppchen , Flak,
Buer . 2. R .: Eviva , Feuergeist , Friber . 3. R .: Inge , Lumpaci
Vagablindus , Saartag . 4. R .: Mäh Jong , Regent , Obelisk.
5. R .: Elsa , Mimi Best, Cyklus . 6. R .: Luise Calumet , Elms¬
feuer , Rohrweide . 7. R. : Professor Jselmott , Chef, Roland.

München . (Beginn 13 Uhr .) 1. R .: Elsö , Periander , Puppen,
fee. 2. R .: Indus , Deutschmeister , Maienlicht . 3. R .: Rosen¬
garten , Axel . Reinhild . 4. R .: Jackmanni , Albrecht , Claus.
5. R .: Albin , Turmfalke , Luitgard 6. R .: Pewita , Tantris,
Morgenlüsterl . 7. R .: Heister , Jobst , Monarchist.

SlsIIsn - Lngsbole

Bilanzsicherer Buchhalter (in ) mistLagcrmeister sür Großhandlung ge-
Mas chinenbu chhaktung vertraut
zwcrtz Aufbau moderner Buch
führung möglichst sofort gesucht.
Bootslvcrst Fr . Schweers . Bar-
denfleth -Dslmenhorst La nd/Weser

Buchhalter (in ) sür die Durchschreibe¬
buchführung u . Stenotypistin von
Großhandlung ges. . Ang . u . F 1384

Bürohilfe sür leichte Kontorarbeit
mit Kenntnissen in Stenographie
und Schreibmaschine zum baldigen

.Antritt gesucht, edtl . sür halbe
. Tage . Angeb . unt . G 1406
, Äertreterlin ) f. einen leicht verkäuf-

liehen Artikel gesucht. An der
' Weide 17._

Bcrtreter (iu ) gesucht für einen sehr
begehrten Haushaltsartikel . An¬
gebote unter V 1523.

Hilfskräfte auch sür leichte Arbeiten
ganz - und halbtägig sowie nach
bes. Vereinbarung . Dr Behre L
Co., Jnselstraße 45

Kraftfahrer oder Krastsahrerin zur
„Milchverteilung . Selbständige
-Dauerstellung . Günstige Arbeits¬

bedingungen . Bölken-Milch-Be-
trieb , Leher Heerstr . 113, Ruf:
4 69 44, Vorstellung 14—16 Uhr

-oder nach 19 Uhr._

Männliche
Wir suchen für sofort oder später

einen Disponentek für unseren
Mischsntterbetrieb und unsere Fut-

' termittel -Großhandlung . Bewer¬
ber , welche mit den Bestimmungen
der Mifchsutterindüstrie und der
Hauptvereinigung Getreide ver¬
traut sind, werden bevorzugt eln-
gestellt . Bewerbungen unt . E 1005

Tüchtiger Expedient sür Versand
und Lager gesucht. Angebote erb
an I . C. Runken L Co., Segel-
tuchwarensabrik , Brm .-Sebalds-
brück, Sebaldsbrückcr  Heerstr . 177

Stadtreisender zum baldigen Ein¬
tritt sür meine L'ebensmittelgroß-

handlung gesucht. Richard Trewes,
Lebensmittel - Großhandlung Am
Dekch 9. Ruf : 5 16 69 u . 5 31 39

Kassierer gesucht sür einen Bremer
Bezirk . Hamburg -Mannh . Vers-
A.-G„ Bczirks -Direktion Bremen
Obernstraße 52/54

Erfahrener . tüchtiger Bulldogsahrer
von mittlerem Industrieunterneh¬
men gesucht. Angeb . u . U 1417

sucht. Angenehme
gungen . Bewerber,
ständiges Arbeiten

Eloktro -Grohhanvlung,
Nordstraße 47 ä

Dreher suchen Bundgaard L Sohi
la Maschinenschlosser , der

stellung gi
penfabrik,
Hafen 19

gestellte,

Böhm . Bremen , Sonnenstr . 4

Art und tüchtige Helfer,
schinensabrik Bremen , G.
H„ Holzhasen , Ruf 819 01

gesucht. Bornstraße 2
Arbeiter gesucht sür halbe Tage v

Straße 409

Co., Wachtstra ^ 14/15
ng „

und Kolonialw . Wilhelm Erösfel.
Fleetrade 1 b_

Weinküserlehrlinge zum 1.

borgstraße.
Wir suchen zu Ostern oder etwas

später gesunden Jungen
mindestens gut . Volksschulbi
als Molkereilehrling . Woh
und Verpflegung im Hause des
Betriebsleiters . Stedinger Mol¬
kerei-Gen . Berne Oldbg.

Bäckerlehrling zum 1. April 1942,
Kost u . Wohn . i . Hause , Taschen-
geld. Bäckerei-Konditorei Karl
Thesfeld , Altenweg 10

Lehrling für mein Polster - u . Deko-
rationsgeschäft . Karl Tietjen . Br .-
Lesum. Horst -Wessel-Str . 9

Wir suchen für unsere Lehrwerkstatt
mehrere Bauschlosserlehrlinge zum
Antritt am 1. April . Torsit -Werke
Bremen -Hemelingen , Holzstr . 51

Zum 1. April 1942 stellen wir sür
unsere Maschinenfabrik noch Lehr¬
linge sür folgende Berufe ein:
Maschinenschlosser, Dreher , Werk¬
zeugschlosser, Elektrowickler . Llohd
Tynamowerke A.-G ., Bremen 11

Weibliche
Stenotypistin für Dauerstellung bei

durchgehender Geschäftszeit gesucht,
ferner weibl . Anlernling f. Büro
zum 1. 4. 1942. Esscnzen -F-abrik
Schädlich L Jakob , Sommerstratze
Nr . 20/24.

Stenotypistin für gehobene Position
notfalls ^ tägig . Angeb . u . A 1505

Stenotypistin für halbe Tage gesucht.
Ang . u . VT 1017 Geschst. Vegesack

Stenotypistin zur Aushilfe bei voller
Beschäftigung gesucht. Hanserit
Tachpappensabrik , Langemarckst . 62

Tüchtige Stenotypistin von größer.
Unternehmen zum mögt . sofortig.
Antritt gesucht. Ang . u . P 6383

Kontoristen (in ) suchen wir zu sofort
oder später . Victoria Versicherung
Subdirektion Willy Walbaum.
Bremen , Sögestr . 30/32.

Jüngere Kontoristin für sofort oder
später . Angeb . u . T 1416

Gewandte Kontoristin für Steno,
Schreibmaschine und leichte Buch-
baltungsarbeiten für selbständigen
Vertrauensposten in angenehme
Dauerstellung zum balbmöglich-
sten Termin gesucht. Angebote an
Paul F . W . Meister , Bremen,
Bahnhvfstr . 26. Ruf 2 09 21.

Jg . Dame s. Tel .-Zentrale , leichte
Kontorarbeiten , Schreiben u . Sie-
nogr .-Kenntnisse erwünscht , p . sos.
oder 1. März . LouiS Neukirch,
Bahnhofst -r . 31

Für Betrieb im Zentrum sofort
einige, weiblich« Bürokräfte evtl.
für halbe Tage gesucht. Angeb
unter M 1411 erbeten.

Die Mütterfchule Bvemen -Grohn
sucht arbeitssreudige Krast für
Büroarbeit . Ganz ober halbtägige
Arbeitszeit . Meldung Bremen-
Erohn , Richtweg  5

Flotte Schreibmaschmenschreiberin
die die Bedienung der Buchung ?-
Maschine erlernen will , gesucht.
Angeb . un -t . E 1404

Wir suchen eine Kontensührerin u.
eine Maschinenbuchhalterin.
Bremer Zeitung . Geern 6—8

Wir suchen für sofort oder 1. Febr.
junges Mädchen oder Frau (auch
Anfängerin ) für Schreibmaschine
und allgemeine Kontorarbeiten.
Schneider L Rauner , Versiche-
rnngsmakler , Langenstr . 19.

Drogerie sucht sür Dunkelkammer-
arbeiten perfekte Laborantin , evtl.
stunden - oder halbtagewcise . Ang.
unter B 1401

Arzneimittel - Großhandlung sucht
Lageristin , evtl . zum Anlernen.
Richard Braun « L Co., Wacht-
straßc 14/15

Verkäuferin sür m. Kolonialwaren-
nnd Feinkostgeschäft . Hcrm . H.
Schröder , Bismarckstr . 96/98 , Rus:
Nr . 4 35 77

Wir suchen sofort : Botinnen , Schreib-
hilsen , jugendliche Arbeiterinnen
u . Reinmachefrauen . Atlas -Werke
Aktiengesellschaft

Zeitungsträgerinnen sür sofort ge¬
sucht. persönliche Vorstellung
Bremer Zeitung , Dertriebs -Nb-
teilung . Am Geeren 6—8

Zeitungsausträger »» sür Lsterholz-
Tenever zum 1. Februar gesucht.
Zu melden : Bremer Zeitung , Ge¬
schäftsstelle Semelinqen , Bahnhoi-
straße 6, Rus : 4 34 58

Geübte Biirsteneinzieherinnen , auch
solche zum Anlernen . Bürsten-
sabrik Bürenstraße 14

Flaschensplllerinnen , Packerinnen,
Etikettiererinnen gesucht. A. Seg-
nitz L Co., Löwenhof 1-6, bei der
Tecklenborgstraße.

Damenbekleidung sucht Schneiderin
sür Aenderungen , auch Anfänge-
rin . Angeb . u . B 1527

Junge Mädchen für meine Kunst.
stopscrei . Hans Brauweiler , Con-
trcscarpe 1 a

Maschinenschrciberin , auch Anfän¬
gerin , mit guten Dorkenntnissen.

l evtl . Tage . Angebote u . B 1506

Für unser lebhaftes Agentu ^-Ge-
schäst suchen wir einSn weiblichen
Lehrling oder Anlernling mit gu¬
ten Schulzengnissen zum 1. April.
Adolf Radzuhn L Co ., Bahnhoss
platz 1

Zwei weibliche Lehrlinge per sofort
oder spätestens 1, 4. 32 für unser
Büro gesucht. W . Pohl u . W
Mehlhorn , Rechtsanwälte und
Notare

Z. 1. April 1—2 Lehrling « f. Werk
statt u . Laden . Damenhntgeschäst
Gesine Fraun , Bremen -Vcgcsack
Bismarckstraßo 6 _

Kindergärtnerin nach Wien zu zwei
kleinen Kindern für dauernd ges.

Ausführliche Angeb . unter C 52548
Wcibl . Arbeitskräfte sür leichte Ar

beiten gesucht. Paul Thomas , Für
berci u . chcm. Reinigung , Bremen
Waller Heerstr . 122_ _

Wir stellen noch einige Frauen oder
junge Mädchen ein sür fünf Tage
in der Woche. Sonabends frei.
Dampswäschevci Oelkers , Falling-
bosteler Straße 4/6 '

Nettes junges Mädchen sür Laden u
Haushalt zum 1. Februar oder
später gesucht. H. Blendermann.
Gemüse - u . Blumengeschäft , Br .-
Blumenthal , Lange Straße 79
Fernruf : Vegesyck 152_

Gesucht zum 1. 2. od. später ein
junges Mädchen als Stütze der
Sausfrau oder znr Erlernung
des Saushalts . Zwei Kühe sind zu
melken. Brnns , Lvuchtenbnrg , Post
Bremen -St . - Magnus , Fernruf:
Vegesack 364

Jg . Frau für halbe Tage Heiß-
mangel . Laur . Loxstedter Str . 9.
Montags geschlossen.  _

Hin
rich Meherdiercks . Segelmacherei.
Bremen . Bei der Reeperbahn 9,
und Vegesack, Hasenstraß « 37/38

Frau sür montags und dienstags
alle 14 Tage zum Waschen und
Plätten gesucht. Haus Reddersen
z. Z Hilsskranken -Haus Bremen-
Horn , Luisental 5_

Frauen sürs Haus . Arbeitszeit 8 bis
13 Uhr . Flieger Techn . Vorschule,
Brem .-Hemelingcn , Sanderstraße
Ruf : 4 07 98

Welche ältere Frau hat Lust einen
kleineren Haushalt für berufs-
tätigeS Ehepaar in Ordnung zu
halten ? Angeb . u . A 1400

Frauen sür halbe Tage als Küchen-
Helferinnen gesucht. Meldungen:
Anstalts - und Arbeitsbetriebe.
Bunkentorsteinweg 94

Junges Mädchen gesucht als Laden-
hilse und für leichte häusliche Ar¬
beiten für Gemischtwarengeschäft
auf dem Lande . Nachzufragen bei
I . Jäger , Bremen , Skagerrakstr . 32

Putzfrau sür einige Tage in der
Woche vormittags gesucht. Heinz
Baden , Kunstmaler , St . Magnus,
Lesumer Heerstraße 60_

-tundenfrau gesucht. Frau Gerda
Premier , Vr .-Vegesack, Vulkanst . 9
Zu melden Safenstraße 26/27

Stundenfrau sür Haushalt u . Gar¬
ten zweimal in der Woche gesucht
Frau Anneliese Ehlers , Bremen-
Vegesack, Bremer Straße 12

Wir suchen noch einige zuverlässige
Stundenfrauen . Meldungen bei d
Hausoberschwester des Deutschen
Roten -Kreuz -Krankenhaufes . Oster-
straße 1 v_^

Morgenhilse 2—3mal wöchentlich.
Zwickauer Straße 31

Morgenhilse für zweimal wöchentl.
Hoppc , Pinneverger Str . 4. Ruf
811 52.

Reinmachcfrau für Kontor zum bal¬
digen Eintritt gesucht. Richard
Drewes , Lebensmittelgroßhandlg ..
Kaiser -Friedrich -Str . 33- R. 4 53 56

Erfahrenes Alleinmiidchen od. ältere
Stütze weg. Derh . d. jetzig, z. ält.
Ehep . f. gepfl . kl. mod . Landvill .-
Haush . z. 15. 2. gesucht. Bremen
Oberneulander

Jg . tüchtiges Mädchen gesucht für
sofort . Frau Jßlcib , Bäckerei,
Gerü .-Rohlfs -Str . 40.

Suche aus sofort Mädchen sür den
Haushalt . Sustnagel , Lloydstr . 122
Tel .: 8 07 03

Hausgehilfin sür od. '0 Tag ges.
zu melden bei Frau Knklan , Am
vaferkamp 80.

Hausgehilfin für meinen Geschästs-
haushalt . Johann Gehrken , Br .-

Blumenthal , Mühlenstraße 118
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Frenndl . junges Mädchen als Haus¬
gehilfin per svf. od. spät . in an¬
genehme Stellung gesucht. Frau
K. Tiedemann , Bremen , Friesen-
straße 93. Ruf : 4 49 54

Hausgehilfin , vormittags . Privat¬
haus . Koblenzer Straße 3

Hilfe sür Gcschäftshaush . od. Haus¬
halt und Laden . Wilhelm Gröffel.
Fleetrade 1 l>

Jugendl . Hausgehilfin sür ' /« Tag
gesucht. Stein , Olbersstraße 72

^ verstärkt » z, 2.00
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kamllisnsmsigen
Oeburtsn

Horst V 8. 1. IS42 . Die Osburt
eines gesunken 8oknss - rsi-
gsn in dankbarer krsuäs an
Klargarsts 8ckuäs1skz -, geb
kartsls , Sruno 8ckuästsky,
r . 2 . kntbinäungsksim K4susn-
burg b . Vsrsl in Oldenburg

^ Hsinr -Oüntsr , 9. 1. 1942 . Wir
treuen uns , die Flücklicks Os¬
burt eines krättigsn Bungen
snrsigen ru können , klagäa
Polka , geb . Wickmann , r . 2.
8täät . krausnkiinik , Weiter
kolke , bremsn , klsssssr 8tr . 64

Kurt unä vrsuls Olaäe , geb,
Orunvalä , rsigsn in Dankdar-
ksit unä krsuäs äie glücklicks
Osburt eines gesunden 8tsmm
kaltsrs sn . Kiemen , k-lscklsn-
burgsr 8trsüs 9, r . 2 . krivat-
klinik Wislanästrsös

Die glückftcks Osburt ikres
rvsiten Bungen reigsn dock
erkrsut sn : Luise Oerks , geb,
Hsäsnkamp , äonnz - Oerks.
krsmen , 9. äsnuar 1942, rur
Tsit Wöcknsrinnsnksiin

Lutr . OkristsI bat ein krüäsr-
cksn bekommen . In dankbarer
krsuäs : Anneliese u . Wilkelin
kurksu . Sr .--^uinunä , rur Tsit
Hsrtmsnn -8tikt

Dussrs 8isglinäs ist äal Dieses
dringen kocksrkrsut rur - .̂n-
rsige : käargot Wilker , geb,
ksssing , n. 2 , Diskonisssnksus,
Karl Wilker , Wacktm . i. Ost.
krsmen , 8. Nenner 1942

K eriobungsu
Ikre Verlobung geben bekennt:

ksula Wiese , Herbert 8cku-
lenburg . krsmen , äsn 11. äs
nuer 1942. 8cköningsn-
krsunsokvsig

^,Is Verlobte grüksn : Oertruä
Srunke , Dein ? Hinken , Huck-
ting , ä . Wurtk 6, krsmen
kinnebsrger 8tr . 20, im äa-
nusr 1942.

Ikre Verlobung geben bekennt:
Hiläe Hülseberg , Dietrick
Hiinemöräer . 8ckrvaneivsäs.
kr .-klumsntbsl , äsnuar 1942

Ikre Verlobung geben bekennt:
däarla Oisrenä , 8epp 8tskks.
8ssrbrücken Sr . - Slumsntksl
im äsnuar 1942

K ermä/rlitnxen
Klaus -Werner klorick , kutk Klo-

rick , geb . kisälsr , Vermählte,
kusnos ^ irss , äsnuar 1942

Ikre Vsrmsklung geben bekennt:
Oskar krekerbsum , Karls
Srekerbaum , geb . Oral . krs-
men , Im groben ksläe 29,
10. äsnuar 1942.

Ikre Lrisgstrsuung geben be¬
kennt : Karl Oüntker , Obsr-
tunkmsst , Lotte Oüntker,
geb . äoräsn . 10. äsnuar 1942.
Huckting , Hucktinger Hssr-
streüs 122

Ikre Kriegstrsuung geben be¬
kennt : Helmut kusck , Leut¬
nant unä Adjutant in einer"
klackricktsn -^ bt, , unä krau
klartks , geb . Wilcksns . krs-
msn , äen 10. äsnuar 1942.

Ikre Vsrmsklung geben bekennt:
Kerl 8tsuksndiel , Kill 8tauken-
kiel , geb . Hilgsnkslä . krsmen,
Wilkelmsburg , 10.  äsn . 1942

Ikre Vsrmsklung geben bekennt:
läkk . ä . k . Hermann koliner,
Lieselotte Koüner , geb . Detrel.
kr .-^ umunä , 10. äsnuer 1942.
Olsickrsitix - äsnksn zvir kür
äie uns erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten

8tstt Ksrtsnl Ikre voilrogsne
Krisgstreuung geben bekennt:
Karl -Hsinr kvppei unä krau,
käste , geb . karussl . krsmen,
äsnaer 8trsüs 23

Ikre Kriegstrauung geben be¬
kennt : Walter Körner , Osrickts-
esssssor L. T . Wekrm ., Ueä-
wig Körner , geb kiez -sr . krs-
men -Vegessck . im äsnuer 1942

Ikre sm 5. äsnuer vollzogene
Krisgs .trsuung geben bekennt:
KarlHeinr kaaps , Dkkr. einer
klak -öattsris , KIse kaape , geb.
Vistmsz -er . Sremen , 8cklsgel-
strsös 10. Olsickreitig äsnksn
wir kür äie uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten.

Danlcsaxunzen
Wir äenken kerrlick kür äie er¬

wiesenen -^ukmsrkssmkeitsn
snläülick unserer Verlobung.
Kilo Sroicker , äoackim 8ckrö-
äer , läkk . äsr Luktwekks . Lre-
men , Oneisensustrsüe 45

kür äie vielen Aufmerksamkei¬
ten snläülick unserer Verlo¬
bung äsitken wir allen kerr-
lickst Irmgarä Lokse , Willi
Kertk , läkkr äer Luktw . Lem-
weräsr , äsnuer 1942

^Ilsn , äie unser rur Vermek-
lung so eukmerkssm gedeck¬
ten , sagen wir unseren ksrr-
lickstsn Denk . Hans Ueääen
unä krau , Wilma , geb . kanten,
krsmen , kleusnstrsüe 45

kür äie uns snläülick unserer
Vermäklung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten äsnksn wir
kerräickst : äokann Klick , Odsr-
gekr . unä krau ^ äa , geb.
Ivlüss , krsmen im äsnuer 1942,
Oalvinstrsüe 1 e.

kür alle Aufmerksamkeiten rur
HockLsit äsnksn wir kerrlicksk
Walter Ousckmasck unä krau,
Kerola , geb . Voitsl . Lremsn-
^umünä

kür äie Aufmerksamkeiten unä
Olückwünscke snläülick unse¬
rer 8ilbsrkockre !t äenken wir
eilen reckt kerrlick . Wlll ^ ke-
äanr unä krau , kückeburger
8träks 34

kür äie uns snläülick unserer
8ilberkock .reit rsklreick er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten
ssgen wir eilen Verwandten,
kreunäen unä klsckdsrn unse¬
ren ksrrlicksten Denk . Lern-
karä Kaars u . krau , Obsrnsu-
lsnä,  käüklenfelästrsüs 69

kür die uns snläülick unserer
kilberkock ^eit erwiesenen -^uk-
msrkssmksiten danken wir
kerrlick . äokann käeyer unä
krau , Dors , geb . 8trube . kin-
trscktstrsüe 71

kür die erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten snläülick unserer
silbernen Hockreit denken wir
kerrlickst . Wilkelm 8ckwarre
unä krau . krsmen , Ologsusr
8trsüs 12

kür die vielen -Aufmerksamkei¬
ten ru unserer silbernen Hock-
reit danken wir äsn Kamera¬
den der Ortsgruppe äsr 148-
D- .̂k , äer 145KOV , äer 148-
krsuenscksft , äsn ksruksksms-
raäen des kostsmts I unä eilen
Verwandten , Heckbarn unä
kekenntsn . lä . Î lannott unä
krau . krsmen , Ksttenturmer
klesrstrsüs 295

kür die mir erwiesenen Auf¬
merksamkeiten snläülick mei¬
nes 90 . Oeburtstsges sage ick
kisrmit eilen 14sckbern , kreun-
äsn unä Verwandten meinen
kerrlickstsn Denk . Wilkelmine
kübesam , Kirckweg 87

Heute entschlief sanft , nach
schwerer Krankheit , mein lieber
Mann , unser guter Sohn , Bru¬
der. Schwager und Onkel

August Huber
Meister der Schutzpolizei

im 47. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Marianna Huber , geborene
Bukowski, und Angehörige

Bremen , den 8. Januar 1942
Münchener Str . 132.
Ausbahrung in der Beerdiq .-
Anstalt ..Nordlicht ", S . Scho-
maker , Utbremerstr . 159 Trau¬
erfeier am Dienstag , 12 Uhr.
in der Kapelle des Waller
Friedhoses.

Danksagung
Für die uns in so überaus rei¬
chem Maße zum Ausdruck ge¬
brachte innige Teilnahm « in
Wort und Schrift sowie die
vielen Blumen - u . Kranzspen¬
den beim Hinscheiden unserer
lieben Ilse , sagen wir allen
Verwandten . Freunden und Be¬
kannten , insbesondere Herrn
Pastor Finke für die trostreichen
Worte , unseren tiefempfunde¬
nen Dank.

Familie K. Herrmann , Bre¬
men , Evlenstr 133; Familie
E. Ostersehlt , Bremen , Graf-
Waldersee -Str . 14.

Heute entschlief sanft und ruhig
unser lieber Vater , Bruder und
Onkel

Gerhard Klatte
im 99. Lebensjahre
In stiller Trauer:

Heinrich Busch, Hptm . i. Lw .-
Bau -Batl ., und Frau , Helmi,,
geb. Klatte , Johann Seebade
Wwe ., Sophie , geb. Klatte

Bremen , Seehausen , 9. Jan 1942
Die Ausbahrung erfolgte im Be¬
erdigungsinstitut Küster , Wvlt-
mershauser Str . 508; etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten
Die Trauerseier findet Mitt¬
woch, 14. Januar , 12 Uhr , in
der Kapelle des Riensberger
Friedhoses statt.

Danksagung/Statt Karten
Für die überaus vielen
Beweise aufrichtiger ,herz¬

licher Teilnahme in Wort und
Schrift beim Heldentode unseres
lieben , tapferen , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers.
Enkels . Nefsen und Schwieger¬
sohnes und meines innigstge-
liebten Verlobten , des Oberge¬
freiten Heinz Stoltze , Jnh . des
E. K. II und Verwundetenab¬
zeichens, sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten , Freunden
und Nachbarn sowie Kreisleiter
Blanke und der NSDAP . aus
diesem Wege unseren tiesempsun-
dsnen Dank . Es ist uns unmög¬
lich, jedem einzeln zu danken
und drücken allen still die Hand
für so manches trostreiche Wort

Christel Stoltze und Frau , geb
Peters ; Helmut de Laubell und
Frau , geb Stoltze : Elli und
Bruno ; Mudel Behrens als
Braut und Familie Behrens

Bremen , im Januar 1942,
Am schwarzen Meer 73

Dansagung / Statt Karten
Für die uns in so überaus rei¬
chem Maße zum Ausdruck ge¬
brachten schriftlichen und münd¬
lichen Beweise innigen Mitemp¬
findens sowie für die vielen
Kranzspenden anläßlich des Hin-
scheidens unserer lieben Mutter,
Frau Marie Duderstadt Wwe ..
geb. Wrede , sagen wir allen
Verwandten , Freunden . Nach¬
barn und Bekannten sowie der
NS .-Frauenschast , Ortsgruppen
„Osten " u . „Peterswcrder ", ins¬
besondere Herrn Pastor Schom-
burg sür die trostreichen Worte,
unseren tiefempfundenen Dank.

Die trauernden Kinder.

Bremen , den 10. Januar 1942.

W . Danksagung/Statt Karten
Für die überaus herzliche
Teilnahme bei dem schwe¬

ren Verlust meines über alles
geliebten Mannes und Klein-
Wilfrieds liebevollen Vatis , des
Sän .-Feldwebels Karl Geßner
Jnh . des E. K. II und des
Kriegsverdienstkbeuzes II . Kl..
sage ich aus diesem Wege allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten sowie den Kameraden
der ft und dem Drogistenver¬
band , meinen tiefempfundenen
Tank.
Im Namen aller Angehörigen.

Frau Karla Cletzner, geb, Teeb-
ken, und Klein -Wilsried

Bremen , im Januar 1942,
Tovcntorsteinwcg 80

In treuer Pflicht-
erfüllung fiel am
13. Dezember 1941

im Kampfe gegen den Bolsche¬
wismus für Führer , Volk und
Vaterland der

Leutnant
Claus Rodewald

Inhaber des EK. II . Klasse
Angehöriger d. ^ -Standarte
Annemarie Rodewald , geb.
Castens , Bremen , Neustadts-
contrescarpe 34; Architekt Chr.
Heinr . Rodewald , O. G. Bau-
bearb . des RLB ., Bremen , Am
Wall 721 ; Johann Anton
Nicls Rodewald und Frau,
Ebba , geb Nhl , Breslau,
Leerbeutcl (z. I . im Felde) ;
Familie Fritz Castens , Bre¬
men , Ncustadtscontrescarpe 34

Bremen , den 11. Januar 1942
Es wird herzlichst gebeten , von
Beileidsbesuchen absehen zu
wollen.

Wir erhielten heute die
schmerzlicheNachricht , daß
unser lieber , guter Sohn,

Bruder , Schwager - Nesse und
Enkel, der

Schütze
Edwin Rademacher

kurz nach Vollendung seines 20
Lebensjahres an seiner am
11. Oktober v. Js . erlittenen
schweren Verwundung im Kriegs¬
lazarett in Smolensk am 29. 12.
1941 verstorben ist. Ein Wieder¬
sehen war ihm nicht mehr ver¬
gönnt . Auch er gab sein junges
Leben für Führer , Volk und Va¬
terland . In tiefem Schmerz:

Christian Rademacher u . Frau,
Walpurga , geb. Dressel; Christa
und Hans sowie alle Ange¬
hörigen

Möckernstraße 18
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren lieben Arbeits¬
kameraden.

Firma Hermann Heutzmann
Erlenstraße 34/36

Wir erhielten heute von
seinem Oberleutnant die
schmerzlicheNachricht , daß

unser heißgeliebter , sonniger,
ältester Sohn , mein lieber Bru¬
der

Günther Eichenfeldt
Gefreiter in einer Nebel-Abtcilg.

Inhaber des Verwundeten¬
abzeichens

im Alter von 22 Jahren im
Osten den Heldentod fand . Wir
werden ihn nie vergessen.
In unsagbarem Schmerz:

Otto Eichenseldt und Frau,
Hedwig , geb, Büsche; Hans-
Otto Eichenseldt , z. Z. Wehr¬
macht

Bremen , den 7. Januar 1942,
Lützowerstraße 5
Bitte von Beileidsbesuchen ab¬
sehen zu wollen.

Nach langem , schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den und einem arbeitsreichen
Leben entschlief sanft und ruhig
meine liebe Frau und unsere
gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmut er , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Sophie Blanke
geb, Husmann

in ihrem 63. Lebensjahre
In tiefer Trauer:
Georg Blanke ; Helmut Tschierskh
und Frau , Sophie , geb Blanke;
Hermann Jmsande und Frau,
Marianne , geb. Blanke ; Georg
Blanke und Frau , Martha , geb.
Sellbringer sowie Enkelkinder
und alle Angehörigen
Bremen , den 9. Januar 1942
Scdanstr , 28
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn, , Germaniastr . 56; zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin er¬
beten . Die Traucrseier findet
Mittwoch , 14. Januar , in der
Kapelle des Buntentors -Fried-
hofes statt . Die llhrzeit wird
noch bekanntgegeben . --

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den meiner lieben Tochter.
Schwester , Schwägerin . Tante,
Nichte Johanne Stieglitz sagen
wir allen , insbesondere ihrem
Chef und der Belegschaft her Fa.
Karl Groß Stcphanitors -Contre-
scarpe 2-3, ihren Freundinnen,
sowie Herrn Günthcrsberg sür
die trostreichen Worte , unseren
innigsten Dank

Frau Elisabeth Stieglitz Wwe .,
Geschwister und alle Ange¬
hörigen

Bremen , im Januar 1942
Kleine Fischcrstr . 15

Danksagung/Statt Karten
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben
Bruders und Onkels , des Ober-
gesreiten und SA .-Scharsührers
Rudolf Steinkc sagen wir allen,
insbesondere der Ehrenabord-
nung des Standortes Bremen,
der NSDAP ., Ortsgruppe Fehr-
seld, dem SA .-Sturm R H/75
sowie dem gern. Chor des Staats¬
theaters unseren innigsten Dank.

Geschwister Steinke
Bremen , Goethestraße , 28,
Hamburg -Veddel

Danksagung/Statt Karten
WM Für die überaus zahl-
M reichen Beweise herzlicher

Teilnahme in Wort und Schrift
beim Heldentod unseres lieben
Sohnes , Bruders , Schwagers,^
Onkels und meines unvergeß¬
lichen Verlobten , des Unteroffi¬
ziers Franz Weiß , sagen wir
allen Verwandten , Freunden und
Bekannten unseren tiefempfun¬
denen Dank,

Familie Franz Weiß und An¬
gehörige ; Anneliese Patze als
Verlobte und Eltern

Bremen , Roßbachstraße 67

Wir erhielten Nachricht,
daß unser einziger , lie-
der , tapferer Sohn , mein

einziger , treuer Bruder , mein
unvergeßlicher , über alles ge¬
liebter Siegfried , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager , On¬
kel, Neffe und Vetter

Siegfried Beneke
Ufsz. in ein'em Jnf .-Regt.

Inhaber des EK. II , des Ver-
Wundeten -Abzeichens und der

Sudeten Erinnerungsmedaille
SA .-Scharsührer Sturm 24/75

kurz vor Vollendung seines 28.
Lebensjahres am 17. Dezember
1941 in den harten Kämpfen
vor Sewastopol aus der Halb¬
insel Krim als Komp .-Trupp-
führer sein Leben sür Führer,
Volk und Vaterland geopfert
hat , nachdem er vom Anbeginn
des Krieges an in Polen und
im Westen an schweren Kämpfen
aktiv teilgenommen hatte.
In tiefer Trauer:

Hans Beneke u . Frau , Meta,
geb Meyer ; Kurt Meißner u.
Frau , Elfricde , geb Beneke,
mit Ruth und Karin ; Aenne
Schellhase, als Braut ; August
Schellhafe und Frau und sämt¬
liche Angehörige

Mit der Familie trauern auch
Wir um einen lieben , tryuen
Arbeitskameraden.

Bremer Warenverteilungs-
Kcsellschast m. b. H.

Wir erhielten die Nach¬
richt aus dem Osten , daß
unser geliebter und ein¬

ziger Sohn , der
Kriegsfreiwillige

Christian Uhland
im Alter von 18 Jahren gefal¬
len ist und in der Ortschaft
Fedotkina beigesetzt wurde . Er
gab sein junges , hoffnungsvolles
Leben dem Vaterland.
In tiefer Trauer:

Christian Uhland und Frau,
Anna , geb. Lübke; und alle
Angehörigen

Bremen , Ouintschlag 69

V 6. 10. 1869 ä. 10. 1. 1942
Reichsbahn -Oberinspektor i. R.

Alois Gröger
Ein sanfter Tod erlöste meinen
lieben Mann unseren guten
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater . Bruder . Schwager und
Onkel von feinem schweren Leiden

Sophie Gröger , geb öabc-
nicht ; Otto Rumohr u . Frau,
Paula , geb. Gröger ; Georg
Bieth , z Z. im Felde , und
Frau , Frieda , geb. Gröger;
Friedrich Böse, z. Z. im Felde,
und Frau , Hilde , geb. Gröger;
Enkelkinder und Angehörige

Bremen , Delmestr . 39
Göttingen , Holzdorf/K
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . Die Ausbahrung er¬
folgte im Bestattungs -Jnstitut
„Niedersachsen ", Gr . Johannis-
straße 170 Die Trauerfeier fin¬
det Mittwoch , 11 Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Nach einem arbeitsreichen Le¬
ben entschlief heute morgen um
8.15 Uhr mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel^

Heinrich Rödenbeck
im Alter von 69 Jahren.
In tiefer Trauer:

Frau Dorothee Rödenbeck, geb.
Krüger , nebst Kindern und
Angehörigen

Bremen , den 9. Januar 1942
Mauerstr . 50
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-
Be - Jn ., Gcrmaniastraße 56;
etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten . Die Traucrseier findet
Dienstag , 13. Januar , 11 Uhr,
in der Kapelle des Waller Fried¬
hoses statt

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die über¬
aus reichen Kranzspenden bei
dem schweren Verlust unseres
lieben Entschlafenen sagen wir
hiermit allen Verwandten , Be¬
kannten , der Vetriebssührung
und den Arbeitskameraden der
Firma Brün . Hustedt L Sohn,
insbesondere Herrn Pastor Rie-
scher sür die trostreichen Worte,
unseren herzlichen Dank.

Frau Frieda Gebert Wwe .,
nebst Kindern u . Angehörigen

Bremen , im Januar 1942
Mahndorfer Str 13

Danksagung
Für die uns in so überaus rei¬
chem Maße zum Ausdruck ge¬
brachte Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , Wilhelm
Dierks , sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten und Nach¬
barn sowie dem Reichskrieger-
b»nd, der NSKOV ., insbeson¬
dere Herrn Pastor Dr . Dietsch
für die trostreichen Worte , un¬
seren tiefempfundenen Dank.

Anna Dierks , geb. Denker.
Marianni und Willy.

Bremen , im Januar 1942
Königsberger Str . 27.

VH, Danksagung
Für die überaus zahl-

E reichen Beweise herzlicher
Teilnahme in Wort und Schrift
bei dem schmerzlichen Verlust
unseres lieben Sohnes , des Ob.-
Kefreiten Hermann - Janssen , sa¬
gen wir allen , die unser gedach¬
ten , unseren herzlichen Dank

Familie Hermann Jansten
Neidenburger Straße 8

Wir erhielten heute von
seinem Hauptmann und
Batteriechef die traurige

Mitteilung , daß unser liebcr
rrohn , Bruder , Neffe und Vetter

Helmut Olthofs
Unterossizier u . Bcschlagschmicd
in einem Artillerie -Regiment

im blühenden Alter von 25 Jah¬
ren in den Kämpfen vor Mos¬
kau im Dezember 1941 sür
Deutschland gefallen ist.
In tiefer Trauer:

P . Llthoss und Frau , geb
Jantzen ; Marga ; Gerda ; Kurt
und Hans Olthofs ; Lina und
Edith Jantzen ; Familie Her¬
mann Jantzen sowie alle An¬
gehörigen

Bremen -Osterholz , 8. Jan 1942.
Oyter Straße 32
Die Gedenkfeier findet am Sonn¬
tag , dem 18. Januar , nachm.
15.30 Uhr , in der Dankcskirche
zu Osterholz statt.

Von seinem Oberleutnant
erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser

lieber Sohn und Bruder , der
Artl .-Gesreite

Werner Wrede
Jnh . des Kriegsverdienstkreuzes
bei den schweren Abwehrkämp-
sen im Osten am 19. Dezember
1941 im 24. Lebensjahre sein
junges Leben sür Deutschlands
Zukunft gegeben hat.
In stiller , aber stolzer Trauer:

Heinr . Wrede und Frau als
Eltern ; K. Heinz Wrede,
Wachtm . in einem Flak -Regt .,
z. Z. im Osten ; Gesr . Ernst
Wrede , Kriegsfreiwilliger in
einem Artl .-Regt ., z. Z. im
Osten ; Bruno Wrede ; Walter
Wrede ; Margret Wrede

Bremen , Gröpeling . Heerstr . 80 I

Nach langem , unsagbar schwe¬
rem Leiden entschlief gestern
abend mein innigstgeliebter
Mann , mein guter , treusorgen¬
der Vater und Schwiegervater,

der Malermeister
Curt Schneider

im 62. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Emma Schneider , geb. Becker;
Herbert Schneider und Frau,
Anneliese , geb. Früßmers ; und
Angehörige

Bremen , den 8. Januar 1942,
Mozartstraße 9,
Frankfurt a. M ., Braunschweig
Die Ausbahrung ist im Beerdi-
gungs -Jnstitut „Pietät ", Hum-
boldtstraßs 190, erfolgt , wohin
zugedachte Kranzspenden erbeten
werden . Die Trauerseier findet
statt am Montag , dem 12. Ja¬
nuar , 12 Uhr , in der Kapelle
des Sastedter Friedhoses.

Danksagung / Statt Karten
Für das mitfühlende Gedenken
und sür die reichen Kranzspen¬
den beim Heimgang meines lie¬
ben Mannes Hermann Vogel
sage ich allen Verwandten,
Freunden und Bekannten auch
im Namen aller Angehörigen
meinen innigsten Dank.

Hanny Vogel, geb. Reiners
Bremen , im Januar 1942,
Neptunstraße 20

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme und
vielen Kranz - und Blumenspen¬
den beim Hinscheiden unserer
lieben , einzigen Tochter Ursula
sprechen wir allen Bekannten,
Nachbarn und Freunden sowie
Herrn Pastor Penzel sür seine
tröstenden Worte unseren herz¬
lichsten Dank aus.

August Dörr und Frau
Bremen , Ealvinstraße 93

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und reichen
Kranzspenden beim Hinscheiden
meiner lieben Frau sage ich
allen Beteiligten , insbesondere
Herrn Pastor Coorssen, meinen
herzlichsten Dank . ,

Ernst Männchen und Ange¬
hörige

Bremen den 7. Januar 1942
Goosestr. 2 -

Danksagung
Für die uns anläßlich des Hin-
scheidens meiner lieben , unver¬
geßlichen Frau und treusorgen-
den Mutter meiner beiden Kin¬
der erwiesene Teilnahme sowie
sür die trostreichen Worte des
Herrn Vikar Otte sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank

Joh . Bomhosf
nebst allen Angehörigen

Bremen , den 10. Januar 1942

Danksagung
Allen , die uns beim Heimgang
unserer liebelt Brigitta so herz¬
liche Teilnahme bezeigten, ins¬
besondere Herrn Pastor Hack-
länder sür die warmen , trachten¬
den Worte , sagen wir unseren
tiefempfundenen Dank.

Bodo Ahlcrs und Frau.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilpahme an dem Ver¬
lust unsere , lieben Entschlafe¬
nen sagen wir hierdurch unse¬
ren herzlichen Dank

Hermann Nehm u. Angehörige
Br .-Vegesack, im Januar 1942
Hafenstr . 29

Danksagung / Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme
beim Heimgänge unserer lieben
Magdalene fügen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten , insbe-
svnde Herrn Pastor Schmidt sür
die trostreichen - Worte unseren
herzlichsten Dank.

Familie Heinrich Eylers
Br .-Grambke , im Januar 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gänge unseres lieben kleinen
Jungen sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekrönten und Nach¬
barn unseren herzlichen Dank.

Heinz Harling u . Frau , Anne¬
liese, geb Bolms

Brcmcn -Farge

Nach Gottes Willen ist
mein lieber Sohn , mein
lieber Bruder , unser En¬

kel und Neffe
Heinz Tegeler

Leutnant und Batteriechef in
einer Nebelabteilung

Jnh . des EK. I und EK. II
am 17. Dez. 1941 im Osten ge¬
fallen . Als tapferer Soldat hat
er sür das Vaterland gekämpft
In stiller Trauer:

Inka Tegeler Wwe.; Hermann
Tegeler ; Maricchen Schäffer
und alle Angehörigen

Br .-Schönebeck, im Januar 1942
Gedenkfeier Sonntag , 18. Ja¬
nuar , in der Aumunder Kirche.

Mit der Familie trauern um ihn
seine ehcm. Klassenkameraden

Heute entschlief sanft unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Schwester

Henny Dreier
geb. Meyer

im 89. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Elisabeth Dreier ; Lina Dreier;
Julius Dreier ; Heinz Dreier:
Irma Dreier , geb. Link ; Klaus
und Jürgen ; Frau Lina Dur-
lach

Bremen -Lesum, den 9. 1. 1942
Halms r̂ . 5 a.
Die Trauerseier findet in aller
Stille statt . Freundlich zuge¬
dachte Kranzspenden nach Beer¬
digungsanstalt „.Heimkehr", Best¬
er L Busch, Albrechtstr . 8.

Heute entschlief nach langem
Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater und Großvater

Karl Biihren
, im 74. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Margarete Bühren , geb. Ran-
kenburg , nebst Kindern und
Enkelkindern und allen An¬
gehörigen

Br .-Vegesack, Den Haag , USA,
den 9. Januar 1942
Die Beerdigung findet Diens¬
tag , 16.30 Uhr , von der Kapelle
des Vegesacker Friedhoses aus
statt . Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor Otten
für die trostreichen Worte , un¬
seren tiefempfundenen Dank.

Anni Scgelken nebst allen
Angehörigen

Br .-Aumund , 10 Januar 1942
Fährerstr 226

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gänge unserer lieben Entschla¬
fenen sowie die vielen Kranz¬
spenden , insonderheit Herrn Pa¬
stor Duit sür die trostreichen
Worte am Grabe , sagen wir
allen auf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Karl Hosmann u . Sohn nebst
Familie Karl Sievers

Br .-Anmund , 11, Januar 1942

Danksagung / Statt Karten
Es ist uns ein Hcrzensbedürs-
nis , allen herzlich zu danken,
die uns bei dem überaus
schmerzlichen Verlust unserer un¬
vergeßlichen Mutter und Groß¬
mutter Frau Aline Stahmer,
geb. Fcnnekvhl , in so reichem
Maße ihre Liebe und Teilnahme
bewiesen.

Geschwister Stahmer
Br .-Aumund , 11 Januar 1942

Für die herzliche Anteilnahme
beim Hinscheiden unseres , lieben
Entschlafenen sogen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank.

Marie Stürmann u . Kinder
Bremen -Blumenthal-

Kameradschaft Bremer Wirte . Treff¬
punkt zur Trauerseier des ver¬
storbenen Kollegen Wilhelm Bch-
rens , Richthosenstr . 62, am Mon¬
tag , 12. Januar 1942, 13 Uhr . im
Krematorium
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Höchste soldatische Haltung
V r e ni e n , 11 . Januar

Der Wochenspruch der NTDAP . in der Woche
vom 11. bis 17. Januar lautet : „Natioyalsozia-
lismus ist höchste soldatische Haltung im gesamten
Leben ." Nermsnn VSring

Der Führer hat in seinem Neujahrsausruf Front und
Heimat auch im Jahre 1942 zu höchster Einsatzbereit¬
schaft aufgefordert und verlangt , daß alle — auch die
Innere Front — bereit sein müssen , das Letzte für
den Lieg unseres Reiches zu geben Der Führer weiß
genau , daß nur deshalb in oiesem Kriege unsere Wehr¬
macht von Sieg zu Sieg schreiten konnte , weil das ganze
Volk im Nationalsozialismus zu einer Einheit zusam¬
mengeschlossen wär . Diese Einheit gilt es auch im Jahre
1942 zu wahren . Bereits am Anfang des neuen Jahres
stand die Woll - und Wintersachensammlung für dif
Front , die gerade jetzt ihr Ende mit einem überwältigen¬
den Ergebnis findet . Wenn Deutschland einig und ge¬
schlossen ist . ist es unüberwindlich . Diese Ueberzeugung
wollen wir alle in diesem Kriege als höchste politische
Weisheit bewahren . Sie hat uns der Führer gelehrt.

Wenn daher der Reichsmarschall zum Ausdruck bringt,
dag der Nationalsozialismus höchste soldatische Haltung
im gesamten Leben ist , so schöpfen wir daraus für die
kommenden Monate die Kraft , getreu dem Befehl des
Führers alle Kraft einzusetzen , um den Sieg zu erringen.
Auch lehrt uns das Wort des Reichsmarschalls . dag der
Nationalsozialismus keine Angelegenheit der Phrase,
sondern der Haltung ist . Diese Haltung im täglichen
Leben überall zu bewahren , ist die große und umfassende
Aufgabe jedes einzelnen Volksgenossen.

Zahlen sollen sprechen!
Havenots — Habenichtse! — Großmäulig und

zynisch haben sie uns dieses Wort entgegengeschleudert,
die judenhörigen Repräsentanten jener plutokratischen
Mächte , deren Reichtum , Macht und Größe sich auf Be¬
trug , Raub , Erpressung und Völkermord aufbaut.
„Havenots !" hohnlächelten die Churchills und Roose-
velts , drohten mit der Hungerpeitsche , mit Wirtschafts¬
tod und mit blutigem Krieg.

Das Wort „ Habenichtse " ist in dem gigantischen
Kampf um die Neuordnung der Welt , um eine bessere
Zukunft aller Völker , eine Ehrenbezeichnung  ge¬
worden . In den Siegen der deutschen Wehrmacht , im
zähen Abwehrkampf Italiens , in Sturmzug japanischer
Landungsabteilungen erkennt die Welt , daß nicht das
Gold , nicht der Reichtum und nicht die äußere Machtent-
saltung den Sieg bringen , sondern die strahlenden
Ideale , das tapfere entschlossene Herz,  die
Bereitschaft zum Opfer und der Glaube an den Sieg des
Rechts . Im Jahre 1942 stehen die ..Havenots " — Deutsch¬
land , Italien und Japan — noch fester zusammen , noch
entschlossener , noch siegeszuversichtlicher im Ringen gegen
die plutokratischen Weltfeinde und das mit ihnen ver¬
bündete bolschewistische Untermenschentum.

Heute ist nun der erste Opfersonntag des
Jahres 1942!  In diesem neuen Jahre — das haben
wir uns wohl alle gelobt mit unseren Woll - und Pelz-
und Skiergaben auch schon bewiesen — werden wir
unsere Kräfte verdoppeln und verdrei¬
fachen,  denn je näher wir dem Endsieg kommen , desto
größer wird die Kraftentfaltung sein müssen , die ihn
schließlich für immer an unsere Fahnen heftet . Und des¬
halb sollen heute Zahlen sprechen , Zahlen als Doku¬
mente unseres unbeugsamen Siegeswillens . Jeder gibt
an diesem Tage für das Kriegswinterhilsswerk des
deutschen Volkes , was er nur geben kann . Alle Ergeb¬
nisse der vorangegangenen Jahre müssen am ersten
Opfcrsonntag des neuen Jahres weit übertroffen
werden.

Scharfe Strafen
gegen Seflügel -Schieichhandel

Der Preiskommissar hat die Preisüberwachungsstellen
aufgefordert , mit allen verfügbaren Mitteln und mit
empfindlichen und abschreckenden Strafen gegen alle
diejenigen , die Geflügel im Schleichhandel zu über¬
höhten Preisen kaufen oder verkaufen , vorzugehen . Die
Bestrafung droht aber nicht nur Erzeugern und Händlern,
sondern auch Aufkäufern u, d Verbrauchern . Die Strafe
sowie der Sachverhalt und die Namen der Bestraften
sind öffentlich bekanntzumachen und ausfällig an geeig¬
neten Stellen anschlagen zu lassen . Der Preiskommissär
hat außerdem angeordnet , daß die schlagartigen Kon¬
trollen auf Ausfahrtsstraßen und Bahnhöfen weiter
durchgeführt werden.

Heute letzter lag der Vollsammlung für die Lront
keine Spende darf zu Hause liegenbleiben ! / Beispiele vorbildlichen Splergeistes aus allen Sauen des Neiches

In der Hingabe an das Kriegswinterhilsswerk . in
zahlreichen Aktionen . Einsätzen , Sammlungen und in
der Vielfalt der Kriegsaufgaben hat das deutsche Volk
bewiesen , daß es der Schicksalhastigkeit der Zeit und
der Größe des Genies seines Führers würdig ist. In
den Sammelstellen in allen Gauen des Reiches stellten
sich in diesen Wochen wahrhaft erhebende Szenen dar.
Aus der Fülle der rührenden Zeugnisse des Opfer-
sinns und menschlicher Hochherzigkeit seien nur einige
wenige herausgegriffen.

Gewaltiger Tammelerfolg im luftgefährdeten
Küstengebiet

Auch die Kriegsmarinestadt Wilhelms hauen,
die gerade in den letzten Wochen häufigen Luftan¬
griffen ausgesetzt war , hat einen gewaltigen Samm-
lungsersolg zu verzeichnen . Gerade weil hier der
Gegner der Bevölkerung zugesetzt hat , haben die
Sammler an allen Türen gebefreudige Hände ge¬
funden , die aus trotzigem Vehauptungswillen her¬
aus ihre Gaben brachten . I » Wilhelmshaven richtet
sich nicht nur alles nach der Front aus , sondern man
fühlt sich hier selbst als ein Stück Front . Aus den
Nahezu hunderttausend Stück  Wollsachen des
gewaltigen , noch nicht endgültigen Ergebnisses sei nur
insbesondere die Sammlung von über 3359 Pelzen und
Pelzsachen , von über 899 warmen Decken und fast
8999 Pullovern hervorgehoben . Noch aber ist die
Frauenschast ununterbrochen eifrig an der Arbeit , um
aus den vielen gespendeten Sachen für unsere Soldaten
brauchbare Bekleidungsstücke herzustellen , während
immer neue Spenden bei den Sammelstellen abgegeben
werden.

Ein ähnlich hervorragendes Ergebnis hat die See¬
stadt Emden  zu verzeichnen , die damit ebenso wie
Wilhelmshaven ihre eindeutige und tapfere Antwort
des luftgefährdeten Küstengebiets an die jiidisch-pluto-
kratisch-bolschewistischen Feinde gegeben hat.

Das , heroische Herz sprach
Vor einer Ortsgruppensammelftelle in Wien steht eine

große Menschenmenge . Ein vorüberfahrender Taxi¬
chauffeur hält an und fragt , was der Auflauf zu bedeu¬
ten habe . Als er erfährt , daß hier die Sammelstelle für
Woll -, Pelz - und Winterfachen für unsere Soldaten ist.
zieht er seinen schafspelzgefütterien Mantel aus . drückt
ihn dem nächsten Wartenden in die Hand und bittet
ihn . er möge den Mantel drinnen m der Sammelstelle
abgeben , da er selbst eilig weiterfahren müsse . Alle.
die es miterlebten , schauten überrascht ; er aber sitzt
schon wieder in seinem Taxi und fährt davon.

Spende einer Llköpfigen Familie
Im Kreis Zwiesel im Bayerischen Wald hat eine

Familie mit 19 Kindern , von denen sechs im Felde

stehen , es sich dennoch nicht nehmen lassen , alles , was sie
nur irgend abgeben konnte , u . a . Lederhandschuhe , neue
Socken und dergleichen , zu spenden.

Das Opfer einer Mutter

In einer Sammelstelle des Traditionsgaues München-
Oberbayern herrscht starker Andrang . Vor dem Tisch,
auf dem Gaben ausgelegt und von den Männern der
Partei in Empfang genommen werden , steht eine Frau
in Trauerkleidung , neben sich einen Wäschekorb mit
Wintersachen . Langsam , fast zärtlich , legt sie Stück für
Stück auf den Tisch : zwei schöne Winterpelze , gefütterte
Westen , Pullover , Wollhandschuhe und viel warme
Unterwäsche , alles gute , peinlich saubere Sachen . ..Es
sind die Sachen von meinen zwei Jungen , die gefallen
sind " , sagt sie schlicht auf den fragenden Blick des Orts¬
gruppenleiters . Man spürt neben dem geheimen Weh,
das in ihren Worten mitschwingt , die stolze Trauer
einer deutschen Mutter , die voll helfender Liebe
Erinnerungsstücke für die Kameraden ihrer gefallenen
Söhne opfert.

„Sie müssen sie nehmen"

In Nikolsburg kam ein Hitlerjunge mit leinen Schiern
zur Sammelstelle . Aber der Kreisleiter wies sie zurück
mit der Begründung , daß sie zu klein feien . Der Junge
ging tränenden Auges fort . Bald darauf aber kam er
wieder und sagte : „Sie müssen die Schi > ehmen . ich
habe sie nachgemessen , sie sind 1.72 Meter lang ."

„Für unsere Soldaten gerade recht"

Ein Bergmann , Vater von acht Kindern , bat zu
Weihnachten von seiner Frau nach emsigem Sparen und
vielen Verzichten einen Pullover i«n Werte von 32
Mark zum Geschenk erhalten . Er überreichte ihn der
Sammelstelle mit den Worten : „Gelehen habe ich ihn
jetzt , getragen habe ich ihn nie . aber für unsere Sol¬
daten ist er gerade recht ."

Andenken aus dem Weltkrieg

In dem Dorfe Tramm (Mecklenburg ) brachte ein
Volksgenosse , der im Weltkrieg als Fliegeroffizier schwer
verwundet worden war , seine vollständige Flieqeruni-
form , die er bis dahin als Andenken aufbewahrt hatte,
in die Sammelstelle.

Weil sie nichts Geeignetes besaß . . .

Eine 71jährige Frau , halb erblindet und unbemittelt,
wurde vor einer Sammelstelle in Allenstein angetroffen,
als sie gerade nach der Sammelstelle fragte . Dem zufällig
hinzukommenden Ortsgruppenleiter sagte sie. daß es
ihr wirtschaftlich nicht besonders gut ginge , sie aber doch
gerne etwas zur Wintersammlung geben möchte . An
geeigneten Kleidungsstücken besitze sie nichts . Sie hätte

Morgen erstmalig Zeldküchengerichl!
Vom 12. Januar an wird , wie von uns schon be¬

richtet , in allen deutschen Gaststätten zweimal
wöchentlich  Feldkiichengericht angeboten . Die Speise¬
karte dieses Tages ist entsprechend ausgebaut . Heimat
und Front werden an diesen Tagen sozusagen „aus
einem Topf " essen.

Diejenigen , die um ihr leibliches Wohl besorgt sind,
werden überrascht sein , in welcher Vielfalt Feldkiichen-
gerichte möglich sein werden . Denn die deutsche Wehr¬
macht hat sich mit der Frage der Truppenverpflegung
eingehend praktisch und wissenschaftlich befaßt und besitzt
als einzige Wehrmacht der Welt ein Feldkochbuch , nach
dem heute etwa 60 900 Feldküchen und 160 000 Feld¬
köche die Truppenverpflegung herstellen . Diese in Jah¬
ren erprobten Rezepte stehen den deutschen Gaststätten
zur Verfügung . Es kommt hinzu , daß die kriegsbedingte
Ernährungswirtschaft den Einsatz der Austauschstoffe und
die Anreicherung der Lebensmittel notwendig machte.
In den vier Heereslehrküchen sind in den letzten Jah¬
ren diese Fragen untersucht und geprüft worden , die
Kochanweisungen für die Wehrmacht wurden entspre¬
chend ergänzt . Die Kochanweisungen für die Gaststätten
kommen aus dem Institut für Kochwissenschatt Frank¬
furt a . M ., einem Gemeinschaftswerk der Hermann-
Esser -Forschungsgemeinschaft und dem Oberkommando

des Heeres . Sie sind nach den neuesten Grundsätzen .er¬
probt . Die Angst , daß nur immer Graupen (der ge-
fürchtete „Blaue Heinrich " ) oder Bohnen auf den Tisch
lammen werden , ist unbegründet . Denn allein in die
Feldkiichenessen aus Graupen . Bohnen oder Grütze kann
man heute mit den verschiedensten Gewürzen und Kräu¬
tern so viel Abwechslung hineinbringen , daß auch ein
verwöhnter Gaumen nicht über Eintönigkeit wird kla¬
gen können.

Wer selbst einmal Gelegenheit hatte , bei der Wehr¬
macht aus der Gulaschkanone zu essen , weiß , daß es
zwar ein einfaches Mahl war , daß es aber vorzüglich
geschmeckt und vor allen Dingen gut sättigt . Das
kommt eben daher , daß die Lebensmittel richtig
ausgenutzt und zubereitet  sind und die Nähr¬
werte auch aus den Zutaten nicht zerkocht werden,
sondern richtig zur Geltung kommen Es ist nicht die
„Tabellenwirtschaft " um Kalorien und Vitamine , die
in den Köpfen mancher Hausfrauen viel Verwirrung
angerichtet hat . sondern die Anwendung der Erkennt¬
nisse . welches Maß von Nahrung der Mensch braucht.
Daß das im Feldkiichengericht in höchster Vollendung
möglich ist . geht aus der Tatsache hervor , daß . wenn
nicht besondere Umstände die Verpflegung der kämpfen-
den Truppe vorübergehend erschweren , die Soldaten
immer am gesündesten und leistungsfähigsten sind.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 17.3V Uhr bis Montag 9.VÜ Uhr

Schiffastrtstechnisriielai 'uny in Vremen
Die durch ihre Vortragsveranstaltungen und Ta¬

gungsreisen im In - und Äusland seit 20 Jahren be¬
kannte schisfahrtstechnische Vereinigung „Gesellschaft der
Freunde und Förderer der Hamburgischen Schiffbau-
Versuchsanstalt " die auch in Bremen zahlreiche Mit¬
glieder hat , veranstaltet am 28. Januar im Vortrags-
saal 2 der „Glocke" in Bremen eine Ortstagung für
ihre Mitglieder und Freunde im Weser -Bezirk . An
der Spitze des aktuellen Vortragsprogramms steht ein

Referat des Oberingenieurs Schneider,  Leiter der
maschinentechnischen Abteilung des Norddeutschen
Lloyd . über : „Fragen des Schiffsantriebs beim künf¬
tigen Ausbau der Weltschiffahrt " Es folgt ein Be¬
richt des stellvertretenden Direktors der Hamburgi¬
schen Schiffbau -Versuchsanstalt . Dr .-Jng . H. Lerbs,
einem gebürtigen Bremer , über das Thema : „Der
gegenwärtige Stand der Forschung über den Schifss-
propeller !"

Dann wird ein Betriebsfilm des Hamburgischen In¬
stitutes vorgeführt , der das Wesen und die Ergebnisse

aber sich für Notzeiten 20 Mark erspart , und dafür solle
jetzt etwas Nützliches für die Soldaten gekauft werden.

Wortlos zog er den Mantel aus

Auf der Ortsgruppensammelftelle Ansbach erscheint
der Volksdeutsche Alexander Netschej . Er hat einen
dicken Pelzmantel an , gerade so einen , wie ihn unsers
Soldaten brauchen . Ohne ein Wort zu sagen , zieht er
den Mantel aus und gibt ihn ab . Als man ihn kragt,
ob er denn ohne Mantel nicht friere , gibt er zur Ant¬
wort : „ Im Osten ist es ja viel kälter als hier . unsere
Soldaten haben den Mantel nötiger als ich. ' Spricht s,
grüßt und geht.

Sämtliche Schafe geschoren

Die Ortsgruppe Langenlois im Kreise Krems kann
melden , daß sämtliche ' Schafbesitzer ihre Schafe ge¬
schoren haben . Die im Spinnen bewanderten Insassen
des nahen Ilmsiedlerlagers haben die Wolle gereinigt,
versponnen und gestrickt — eine willkommene Be¬
reicherung der Wintcrspende für unsere Soldaten.

Das höchste Opfer

Die Mutter eines gefallenen Soldaten bringt alle
warnten Kleidungsstücke ihres Sohnes in eine Wiener
Sammelstelle . Ganz schlichk sagt sie ' „Wenn sie ihm
schon nichts mehr nützen können , dann sollen sie we¬
nigstens seinen Kameraden zugute kommen ."

fln wollsachen vergriffen —
zum lade verurteilt

Am 3V. Dezember versuchte der mehrfach vorbestrafte
Volksfchädling Karl Sachs in verbrecherischer Absicht
Wollsachen aus der Sammlung für unsere Soldaten
in seinen Besitz zu bringen . Schon am 3. Januar 1942
wurde vom Sondergericht Kassel die Anklage erhoben
und am 7. Januar aus Grund der Verordnung des
Führers zum Schutze der Sammlung von Wintersachen
für die Front der Verbrecher zum Tode verurteilt . Das
Todesurteil wurde am Morgen des 1V. Januar voll¬
streckt.

Der am 28. Februar 188V in Friedrichsthal geborene
Karl Sachs hatte sich in Fulda als Beauftragter der
Sammlung von Wintersachen für die Front ausgegeben
und aus diese Weise Wollsachen für sich erschwindelt,
um sie weiter zu verkaufen . Schnell und hart hat das
Sondergericht . ein gemeines Verbrechen gesühnt und
einen Volksschädling ausgemerzt , der einen gemeinen
Betrug am Volksgut begangen hatte , das für die Sol¬
daten der Ostfront bestimmt ist.

vozi deren Arbeit beleuchtet . Es wird u . a . ein Schnell¬
dampfermodell mit eigenem Antrieb gegen die See
anfahrend , gezeigt , ferner ein Flußschiffmodell , das mit
eigenem Antrieb zwischen zwei in den Versuchstank ein¬
gebauten Brückenpfeilern gegen den Strom hindurch-
tusabren hat . Schließlich wird der Stapellauf eines
Fundierungs -Caissons im Modell und in der Eroßaus-
sührung gezeigt . Gefilmte Eisbrecher -Versuche auf dem
offenen Manövrierteich des Hamburqischen Institutes
schließen sich an . Es folgt die Vorführung eines Be¬
triebsfilms vom unterelbischen Eisbrecherdienst durch
den Baurat Dipl .-Jng . Mansch  und dann ein Re¬
ferat des Oberingenieurs H o p p e. über : „Die Ent¬
wicklungen der Probefahrtmeßgeräte für den praktischen
Bordbetrieb !" Den Schluß der Vortrüge bildet ein Be¬
richt des Diplomingenieurs Bleicher,  Hannover,
über : „Die Werkstoffrage beim Leichtmetalleinsatz im
Schiffbau ." Die Vortrüge und filmischen Darbietungen
sind vom großem Interesse und bringen viel Neues
und manche Anregung.

Schmuoylkr im Bremer §reiliafen
finden ihren Mchter

Umfangreiche , schon mehrere Jahre zurückliegende
Diebstähle und Schmuggeleien im Bremer Freihafen¬
gebiet finden jetzt ihre gerichtliche Sühne ' Die Zweite
Strafkammer des Landgerichts Bremen verhandelt gegen
nicht weniger als zwölf Angeklagte , von denen sich bis¬
her keiner etwas hat zuschulden kommen lasten . Sieben
von ihnen sitzen, zum Teil bereits seit dem März 1940,
in Untersuchungshaft . Sie sind angeklagt , weil sie in
der Zeit von 1936 bis Ende Februar 1939 aus dem
Lager , das die Argo -Reederei im Bremer Freihafen
zur Ausrüstung ihrer Schiffe unterhält , in großem
Umfang , wenn auch zu«n Teil in kleinen Mengen Gegen¬
stände aller Art , vor allem Nahrung s - und Ge¬
nußmittel gestohlen  haben . Außerdem haben
die Angeklagten in den Jahren 1934 bis 1939 Waren
unverzollt aus dem Freihafengebiet in das Zollinland
eingeschmuggelt und dadurch den Staat um Eingangs¬
gebühren betrogen . Bei der Bestandaufnahme der Ree-
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Doktor Thomas Hagen saß im Zuschauerraum des
Schweriner Justizgebäudes Zwar hatte er mit der
Schöffengerichtssitzung nichts zu tun . aber draußen
strähnte ein Landregen hernieder , und darum hatte
er den beabsichtigten Epaziergang um den Neumühler
See nicht machen können . Er war dem Rat seines Haus¬
wirtes , des Justizsekretärs Witte , gefolgt und mit ihm
in das große weiße Gebäude gegangen , weil doch der
Vormittag irgendwie totgeschlagen werden sollte . Was
blieb ihm als Sommerfrischler schließlich übrig ? Auf
dem kleinen Zimmer sitzen und in den Negen gucken?

.Halb wider Willen hatte er sich mitnehmen lassen . Es
lag ihm sonst nicht , den müßigen Zuschauer zu spielen,
wenn um Menschenschicksale gewürfelt wurde . Das halte
er auch dem Sekretär gesagt.

„Menschenschicksale , Herr Doktor ? Das ist ein großes
Wori für Dinge , die manchmal recht klein sind . Wer
wie ich täglich im Betrieb steht , weiß ein Lied davon
zu singen ."

Der Pförtner hatte ihnen schon gesagt , daß der An¬
drang zum Zuschauerraum ziemlich groß sei . obwohl
nur eine ganz gewöhnliche Beleidigungsklage zur Ver¬
handlung stehe.

In der Hauptsache waren es Landleute , die hinter der
Schranke saßen und die nun mit gespannten Mienen
Rede und Gegenrede verfolgten.

Der Tatbestand , an sich war einfach , nur in dem Dorf
Klockentin , wo er sich abgespielt hatte , waren seinet¬
wegen arge Verwicklungen eingetreten . Ein junges
Mädchen . Meta Groth , Enkelin des Häuslers Groth.
war vor etwa drei Monaten mit einem Kinde nieder¬
gekommen . Derartiges geschah nicht selten , und nie¬
mand in Klockentin hätte sich deswegen aufgeregt . Nun
aber hatte sich die Meta Groth geweigert , den Vater
des Kindes anzugeben , und sich dadurch ' das allgemeine
Mißfallen des Dorfes zugezogen . Denn was war die
Folge ihrer Starrköpfigkeit ? Da alle Mutmaßungen
in der Luft hingen . Beweise nicht beizubringen waren,
mußte gewissermaßen jeder Jungkerl in Klockentin mit
dem Verdacht der Täterschaft herumlaufen . Auch Ehe¬
männer : denn Mine Erotjohann hatte schon recht , wenn
sie in einer erregten , aber ergebnislosen Debatte aus

der Dorfstraße erklärt hatte , daß man für keinen Mann.
auch für den eigenen nicht , die Hand ins Feuer legen
könne ; sie hatte mit ihrer Meinung ein alljeitiges bei¬
fälliges Nicken geerntet.

Ehen gerieten ins Wanken , weil doch nun einmal
das Mißtrauen vorhanden war . Frauen sahen den
Männern , die zur Arbeit gingen , argwöhnisch nach . ob
sie wohl einen interessierten Blick hinwarfen nach der
Häuslerkate am Steinbrink.

Aus dieser Stimmung heraus war die Beleidigungs¬
klage entstanden , über die heute im Justizgebäude ver¬
handelt wurde.

Die Beleidigte war Hulda Bohnsack . Sie halte ihrer
Nachbarin , der Büdnerfrau Klara Steffen , über die
Straße hinweg zugerufen , sie freue sich, daß sie keinen
Mann gekriegt habe , denn keine Nacht würde sie ruhig
schlafen können , bis der Fall der Meta Groth geklärt
wäre.

Sollte Frau Steffen diese spitzfindigen Redensarten
einfach hinnehmen und dulden , daß ihr Christian , auf
den sie sich verlassen konnte wie auf sich selber , hinter¬
rücks angegriffen wurde ? Sie gab zur Antwort , aus
der Bohnsack spreche nur der Neid . und sie habe keine
Ursache , sich damit zu brüsten , daß sie sitzengeblieben sei.

Ein Wort gab das andere.
Solchen Mann wie Christian hätte sie zehnmal krie¬

gen können , stieß die Bohnsack heraus.
Was,sie damit sagen wolle?
Damit wolle sie sagen , daß sie schon lange ihr - eige¬

nen Gedanken gehabt habe , wer als Vater des Eroth-
schen Kindes in Betracht komme.

Ob sie etwa Christian meine?
Wem der Rock passe , könne ihn sich anziehen.
Da gab es für Klara Steffen kein Halten mehr . Es

war . als ob aufgetautes Wasser plötzlich freie Bahn
kriegte . Kesselflickerin , Hexe . Klatschfieken — das waren
einige von den Wurfgeschossen , die Hulda BohrUack an
den Kopf flogen Unmöglich konnte sie. die die Ehrbar¬
keit in Person war , sich diese Beleidigungen bieten
lasten . Zu ihrem Glück ging gerade der Molkcreiver-
walter Nohwedder vorbei , so daß sie einen einwand¬
freien Zeugen hatte . Auch Krischan Steffen war mit
der Sense nach Hause gekommen und mußte die Be¬
schimpfungen seiner Frau gehört haben . Darum wurde
auch er von Hulda Bohnsack als Zeuge angegeben.

Halb Klockentin hatte sich zu der Gerichtsverhandlung
eingefunden Denn einmal regnete es . und auf den
Feldern war darum nicht viel zu machen Zum anderen
wollte man dabeisein , wenn der Richter der Steffen
eine gehörige Strafe aufbrummte . Zuletzt — und das

war wohl der Hauptgrund , weshalb morgens das Post¬
auto dicht besetzt war — zuletzt war es nicht ausgeschlos¬
sen, daß die viel beredete Frage nach der Vaterschaft
durch das Gericht geklärt wurde.

Amtsgerichtsrat Jennerjahn war ein alter Herr , und
in seiner langen Praxis war ihm Menschliches nicht
fremd geblieben . Ein dünnes Lächeln rann ihm manch¬
mal über die Lippen , als er Klägerin und Beklagte
vernahm.

Ob Hulda Bohnsack den Wahrheitsbeweis für ihre
Andeutungen beibringen könne , wollte er wissen.

Wahrheitsbeweis ? Hulda Bohnsack konnte sich unge¬
fähr denken , was der Richter meinte . Sie entgegnete
etwas spitz, daß die Beleidigungen , die ihr zugefügt
wären , zu sühnen seien ; was sie selber gesagt hätte , sei
ganz harmlos gewesen und gehöre eigentlich gar nicht
hierher . Worauf ihr Jennerjahn in linden Worten
kundtat , daß nicht die Klägerin , sondern der von Staat
dazu bestimmte Richter den Gang der Verhandlung
bestimme . Und nun möge sie endlich sagen , worauf sie
ihr Mutmaßungen gründe , aber Tatsachen solle sie an¬
führen , sich nicht in Redensarten ergehen.

Hulda Bohnsack war zum erstenmal vor Gericht . Sie
hatte sich den Tag anders gedacht , von einem leichten
Sieg geträumt . Aber nun bekam sie schon einen roten
Kopf und kam sich wie eine Angeklagte vor . Ihr Ge¬
dächtnis ließ sie im Stich , sie wußte nichts zu antworten.
Und erst auf die erneute Aufforderung des Richters
besann sie sich auf ihre Wahrnehmung , daß in der frag¬
lichen Zeit - ihr Herz schlug , als sie von diesen Dingen
reden mußte , wo sie doch sozusagen noch ein junges
Mädchen war — daß in der fraglichen Zeit . als Meta
Groth noch als Hausmädchen bei Frau Rohwedder ge¬
wesen war , ihr Nachbar Steffen oft länger als nötig
über den Zaun hinweg mit der Meta gesprochen habe.

„Ist das alles ? " fragte Jennerjahn.
Eines Abends habe die Groth mit einem Manne

länger als eine Viertelstunde unter der großen Kasta¬
nie dicht beim Dorfteich gestanden , und wenn ihre Au¬
gen sie nicht getäuscht hätten , so sei der Mann Steffen
gewesen.

„Ist das alles ? "
Hulda Bohnsack mußte schweigen . Sie hatte das Ge¬

fühl , einen unrechten Richter gefunden zu haben , der
sie offenbar nur in die Enge treiben wollte.

Das sah sie auch daran , daß die Vernehmung ihrer
Nachbarin nur ganz kurz war . Die Steffen wurde nur
gefragt , ob sie die behaupteten Ausdrücke gebraucht
habe . Als sie sagte , daß sie sich nicht genau besinnen

„Alle die Millionen deutscher Arbeiter , sie wissen
es , daß an der Spitze des Reiches kein fremder
Literat oder internationaler Revolutionsapostel

^eht , sondern ein Deutscher aus ihren eigenen
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könne , aber ungefähr werde es schon stimmen , gab der
Richter sich zufrieden.

Auch die Vernehmung des Zeugen Rohwedder ge¬
staltete sich einfach . Die Zuhörer verstanden nicht ganz
seine Aufregung , wo er doch nichts mit der Geschichte
zu tun hatte , sondern nur bezeugen sollte , ob von Frau
Steffen die beleidigenden Aeußerungen gefallen waren
oder nicht : Aufatmend setzte er sich wieder auf seinen
Platz . Am Ende ließ sich sein fahriges Benehmen ver¬
stehen ; Eid blieb Eid.

Und nun mußte Krischan Steffen an den Zeugen¬
tisch treten.

Seit er die Vorladung erhalten hatte , war kein leich¬
tes Umgehen mit ihm gewesen . Nicht weil er etwas zu
verstecken gehabt hätte . Sein Gewissen war rein . Aber
er , der nur ungern in die Stadt ging . wo die Menschen
einander auf die Füße treten , er . der sich am wohlsten
fühlte bei seinen Pferden auf dem Felde , er sollte
schwören und . sich die Worte aus dem Munde holen
lassen ? Vor Dutzenden von Zuhörern ? Davor hatte er
Angst . Das war ja . als wenn man am hellen Tage
nackend durch die Dorfstraße gehen sollte . Vergebens
hatte Klara ihn zu beruhigen versucht . Daß er mit
Meta nichts zu tun gehabt habe . sage ihr der kleine
Finger . Aber seine Ehre sei beschmutzt , und froh solle
er sein . wenn ihm Gelegenheit gegeben werde , sie wie¬
der rein zu waschen . Gern könne er sagen , was sie der
Bohnsack an den Kopf geworfen habe . Und wenn sie
verurteilt werde , sei sie noch stolz darauf , weil sie doch
für ihn in die Bresche gesprungen wäre.

Seine Frau hatte gut reden . Sie brauche nicht zu
schwören.

Heute morgen hatte sie darauf bestanden , daß er sich
wie am Sonntag rasiere . Um des lieben Friedens w ' l-
len hatte er nachgegeben . Und der Erfolg ' : r unge¬
wöhnlichen Maßnahme ? Geschnitten hatte er sich am
Kinn . und die Wunde hatte geblutet , daß ihm schon
der Gedanke gekommen war , sie könne ein Hind - rnis-
grund für sein Erscheinen vor Gericht sein Aber Klara
hatte ein großes Heftpflaster darauf gelegt , und fort¬
während mußte er an dies Pflaster denken , als er auf¬
gerufen wurde . Ihm kam 's vor . als blickten Richter und
Zuhörer immer nach seinem Kinn.

(Fortsetzung folgt .)



d«rei hat der Angeklagte Ub ., um die großen Fehl¬
beträge zu verschleiern , Attrappen und aus anderem
Lagern entliehene Waren aufgestapelt . Dadurch hinter¬
trieb er die Aufdeckung der Diebstähle , Veruntreu¬
ungen und Hinterziehungen und begünstigte die Täter.
Der Angeklagte Wi . hat außerdem die Lagerkartei zu
demselben Zweck gefälscht . Während der Beweisauf¬
nahme wurde das Verfahren gegen einen der zwölf
Angeklagten eingestellt . Die Verhandlung , bei der das
Hauptzollamt Bremen -Hafen als Nebenkläger auftritt,
wird mehrere Tage in Anspruch nehmen . Das Urteil
ist erst in der nächsten Woche zu erwarten.

lag des Bauwesens in Bremen
Am Sonnabend tagte in der Glocke die „Fachgruppe

Bauwesen " , um , wie der Eaufachgruppenleiter Gil¬
de  m e i st e r in seiner Eröffnungsansprache ausführte,
den Blick für das große Ganze nicht zu verlieren . Des¬
wegen sei die Fachgruppe Bauwesen , die eine der fünf
Fachgruppen des NSB . Deutscher Technik bildet , haupt¬
sächlich gegründet worden . Der Bund stehe unter dem
Primat des Staates und des Volkes . Ihm zu dienen
fei seine höchste Aufgabe . Von ihm erhält er das
Marschziel . Dem einzelnen in seinem engen , kleinen
Wirkungskreis soll der Blick geweitet werden . Im Krieg
wie selbstverständlich auch im Frieden sei es höchste
Aufgabe , Mitgestalter zu sein an einer neuen deutschen
Kultur . Das Bauwesen müsse mit der schnellen Ent¬
wicklung der Technik Schritt halten . Deswegen sei un¬
bedingt eine Rationalisierung der Kräfte erforderlich.
Schulung und Erziehung müssen nach einem einheit¬
lichen Plan geleitet werden . Eine Verzettelung der
Kräfte könne man sich keinesfalls leisten . Ein ordent¬
licher Typ sei besser als viele fragwürdige Bauten.
Beispiele aus früheren Zeiten zeigten , wie richtig
dieser einzuschlagende Weg sei . Man erinnere sich nur
an das Niedersachsenhaus , das Schwarzwaldhaus usw.
Die alten Städtebilder erscheinen nur deswegen so
vielgestaltig , weil viele Zeitabschnitte an ihrem Gesicht
gearbeitet hätten.

Jedes technische Schaffen habe die Verpflichtung zur
kulturellen Gestaltung . Wo es der einzelne nicht mehr
leisten könne , müsse man sich zur Gemeinschaft zusammen¬
schließen . um deutsche Ziele und deutsche Aufgaben zu
besprechen . Die folgenden interessanten Themen standen
alle im Zeichen der Zeit und behandelten Fragen über
das Bauen im Kriege wie auch im Frieden.

Mittags wurde in Verbindung mit dem „ Tag des
Bauwesens " die Ausstellung „Behelfsmäßiger
Kriegsbau " und „Die ichöne Stadt " in der Kun si¬
tz alle  erösfnet . Im 1. Stock wird an Bilddarstellun¬
gen und Modellen gezeigt , wie Las kriegswichtige Bauen
trotz knapper Baustoffe und Arbeitskräfte einfach und
doch anständig durchgeführt werben kann und wie allzu
aufwendige Planungen sich vereinfachen und damit nicht
selten auch verbessern lassen . Im Erdgeschoß zeigt die
vom Deutschen Heimatb 'und in Gemeinschaft mit dem
Malerhandwerk geschaffene Ausstellung „Die schöne
Stadt " , wie das bauliche Kulturerbe der Städte , viel¬
fach verschandelt und verschüttet , in seiner alten Schön - ,
heit wieder hergestellt , in seiner Wirkung gehoben und
mit den Bedürfnissen der Neuzeit in Einklang gebracht
werden kann . In ichö' -en farbigen Darstellungen , unter
denen die der Semloerstraße in Straliund hervorgehoben
zu werden verdient , und in zahlreichen guten Lichtbil¬
dern aus allen Teilen des Reiches werden vorbildliche
Lösungen geboten , die auch für die bremische Baupflege
vielfältige Anregungen geben können und manchen Be¬
sucher veranlassen werde, - , leine eigene Stadt , ihre
Schönheiten und Schwächen , mit neuen Augen anzu¬
sehen . ll . 5l.

NSB . und 6LV. jetzt 5eyion tondor -Nraße
Das Kreisamt der NSV . und die Diensträume des

Kreisbeauftragten für die „Erweiterte Kinderentsen¬
dung " befinden sich jetzt Bremen , Legion -Condor-
Straße 58. In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu
beachten , daß die Sprechstunden für den Kreisbeauf¬
tragten für die „Erweiterte Kinderentsendung lediglich
Donnerstag in der Zeit von 9 bis 18 Uhr stattfinden.
Außer diesen Stunden kann eine Abfertigung nicht er¬
folgen . _

Zeugen gesucht . Am 8. Januar gegen 7.30 Uhr kam an
der Straßenbahnhaltestelle Vor dem Steintor/
Brunnen straße  eine Frau beim Besteigen des Stra¬
ßenbahntriebwagens der Linie 3, Richtung St .-Jürgen-
straße , zu Fall . Die Frau zog sich schwere Verletzungen zu
und mußte dem Großen Krankenhaus zugeführt werden.
Zeugen des Unfalles werden gebeten , sich an einer Po¬
lizeiwache oder im Polizeipräsidium , Zimmer 217 s , zu
melden.

LSjiihriges Dienstjubiläum . Der Fahrer und Schaffner
Wilhelm Hecker,  Bakeweg 3, feiert heute das 25jätzrige
Dienstjubiläum . Er ist auf Betriebsbahnhof 7 Wolt-
mershausen der Bremer Straßenbahn beschäftigt.

Wegereinigung im Kriege . Infolge des kriegsbeding-
ten Personalmangels ist es sowohl den Gemeinden als
auch den Straßenanliegern nur schwer möglich , ihrer
Wegereinigungspflicht in vollem Umfange nachzukom-

Wasserstände der Weser
Harm -Münden Carlstzaien Hameln Minden

8 . Januar 2 .48 3 .58 3 .26 3 .99
9 Januar 2 39 3 .26 3 W 3 .68

10 . Januar 2 . 12 3 .39 2 .82 3 .46

Netzmt Rücksicht aus die verwundeten!
das Necht des Ltnenbürgers der Nation

Heutzutage wird nicht mehr so viel von Menschlichkeit
geredet wie im liberalistischen Zeitalter . Vieles , was
vor Jahren lediglich Bestandteil frommer Schriftchen
war . ist jetzt zur Selbstverständlichkeit geworden Aber
trotzdem ist es immer wieder gut , wenn einige Volks¬
genossen an die ehernen Gesetze der nationalsozialisti-
ichen Volksgemeinschaft erinnert werden . Das Wort,
daß die Verwundeten und Kriegsversehrten die Ehren¬
bürger der Nation seien , ist nämlich nicht eine Phrase,
die man an hohen nationalen Festtagen gebraucht , son¬
dern vor allen Dingen eine Angelegenheit des täglichen
Lebens.

Ab und zu muß man beobachten , daß einige selbst¬
süchtige Zeitgenossen unseren Verwundeten in einem
recht unfeinen Ton begegnen . Frauen , die am liebsten
in Tränen ausbrechen würden , wenn ein Trupp ge¬
fangener Bolschewisten vorbeigeführt wird , drängen sich
selbst in den Autobus oder in die Straßenbahn , ohne
dem Verwundeten behilflich zu sein , der sich neben
ihnen bemüht , mit seiner Prothese die hohe Stufe
am Eingang des Verkehrsmittels zu erklimmen . Zi¬

garrenrauchende Männer , die oft genug nicht einmal
ein Pak -Geschütz von der Gulaschkanone unterscheiden
können , sitzen auf ihren Plätzen in der Eisenbahn mit
einer Hartnäckigkeit , die ihresgleichen sucht. Und neben
ihnert kann ein verwundeter Soldat stehen , ohne daß
es ihnen einfällt , den Sitzplatz dem Kameraden zur
Verfügung zu stellen . Auch junge Leute beiderlei Ge¬
schlechts sind oft genug die ersten , die sich auf die Sitz¬
plätze stürzen , obwohl diese von verwundeten oder ge¬
nesenden Soldaten benötigt werden.

Der Verwundete ist der Ehrenbürger der Nation . Er
will gar kein Mitleid , aber er hat trotzdem ein Recht zu
fordern , daß die Heimat ihm durch Rücksichtnahme die
Ehr « erweist , die sich jeder Soldat an der Front tausend¬
mal verdient hat . Rücksichtnahme auf unsere Verwun¬
deten in den schlichten und kleinen Dingen des Alltags
ist genau so selbstverständlich wie die ' Spende für das
Kriegs -WHW . oder die Sammlung von Woll - und
Wintersachen für die Front . Opfer bringt nicht die
Heimat , Opfer bringt allein die kämpfende Front , die
bereit ist , alles zu opfern , damit der Feind von den
Grenzen Deutschlands ferngehalten wird.

men . Der Reichssührer ^ und Chef der deutschen Po¬
lizei hat deshalb angeordnet , daß in der polizeimäßigen
Wegereinigung während des Krieges nur die Anforde¬
rungen gestellt werden sollen , die im polizeilichen Inter¬
esse unbedingt geboten sind . Dies gilt insbesondere für
die Beseitigung von Schnee.

Reichsausschuß der Ordenshändler . Im Zuge der Be¬
strebungen , die Herstellung und den Handel mit -Orden
und Ehrenzeichen neuzeitlichen Anforderungen anzupas¬
sen , hat der Ordenseinzelhandel einen Ausschuß gebildet,
der die Verbindung zur Präsidialkanzlei herstellt und
deren Richtlinien im Einzelhandel Geltung verschafft.
Pg . Eodet , Berlin , der Nestor des deutschen Ordenshan¬
dels , hat die Leitung des Ausschusses , denen führende
Männer des Ordenseinzelhandels aus allen deutschen
Gauen angehören.

flus dkm Bremer tzüdosten
Rohlinge am Werk . Einem Volksgenossen in Alt-

Hemelingen wurde in einer der letzten Nächte der
Kaninchenstall erbrochen und den darin befindlichen
sechs Kaninchen der Bauch aufgeschlitzt . Hoffentlich ge¬
lingt es , den oder die gemeinen Täter zu fassen.

Jubilare der Arbeit . Im Reichsbahnausbesserungs¬
werk Sebaldsbrück konnten folgende . Werksangehörige
ihr 25jühriges Arbeitsjubiläum begehen : Elektrokarren-
sührer Albert Müller,  Schlosser Friedrich Kol¬
lo es  und Kesselschmied Hans K r ö g e r . Den . Jubi¬
laren wurde durch Betriebsführung und Arbeitskame¬
raden die übliche Ehrung zuteil.

Vüryerparkverein
Fortsetzung der Liste zur Ablösung der Neujahrsglückwünsche:

Christian Sie : Heinr . Sie ; Hermann Siemer : Felix Sanders:
Kustav Siemers u Frau : Jean Sieben u . Familie : Etud .-Rgt
Wilhelm Seip u . Frau : Kapt E . Cutter u Frau : Frau B M.
Specht : Pol . Major a . D . A . Speerschncider u . Frau : Peter Spohler
u Frau : Walter . Spohler u . Frau : H Spieckermann u Familie:
Hans Sprung u . Frau : Franz , Schütte u . Frau : Elfe u . WiUy
Schmalz , Lenlralhaüen : Martin Schilling : Ehuard Schilling : Fri-
dolin Schoener u Frau : Hotel Schaper -Siedenburg : Fr . Schumacher
u . Familie : Dr . jur . Nicolaus Schierloh u . Familie : Martin
Schierenbeck u . Familie : August Schneider u . Frau : E . Schier u.
Familie : Carl W . Schmidt u . Frau : Frau Louise Scholle u . Tochter:
Max Schott u . Frau : Familie Cornelius Schmitt : Fr . Schulze u.
Frau : Carl Schwieaer , Reisebüro „ Scharnow " : Frau Marie Schütze:
Grobbäckerei E . Schweers : H . Schiffmann u . Frau : Frl Annemarie
Echiffmann , Heinr . Schröder : Direktor R Schwöbmann » Familie:
Chr . Schierenbeck u . Familie : Wilh . Schierenbeck u . Familie : Frau
W . Schierenbeck : Wilh Schulenburg u Frau : Heinrich Schippmann:
Erich Schierenbeck : Frau <S . Schurig : Hermann Schröder . Vegesack:
Aug . Schulze u . Frau : Ernst Schulze u . Frau : Frau H . Schwarze:
Kapt . Fr . Scholtz : Heinr . Schmiedecke u Familie : Dr Schröder:
Oscar Schütze u . Frau : Herm . Schwarz u . Familie : Kapt Hans
Schlüter : Dr . Erna Schmittmann : Stegmann u . Aartmann , Adolf
Stock u Frau : Gebr . Stubbe : Wilh . Steinbrunn u . Familie:
Apotheker Th . Etüsser u . Frau : Franz Stickan u Frau : Frau Ei
Stcineke : August Steinhof u . Frau , Familie W . Starke : Heinrich
Still « n . Frau : H Stllhrmann u . Frau : B Stettbergsr _ H.
Topp u . Frau : D . Thewes u . Frau : Alex Thoben . Parkhaus : Lt
Hans Friedrich Tielkeu , Feldpost -Nr 49545 : Fritz Thiesenhuscn:
Jos Timmes u . Frau : Dr . Carl Traub u . Frau : Frau Sophie
Tonssaint : Adeline Thölken : Franz Tuchscheerer „ Rote Sand " : Her¬
mann Tuchscheerer u . Frau : Ernst Teschncr u . Frau : Carl Timm u.
Frau : Richard Tegtmeyer u . Familie : Fr Tidemann : M Triiper
u . Frau : Kapt Hermann von Thülen u . Frau : Frida Taeufert:
Hans Taeufert : Hans Töllner u . Frau : Teigwarenfabrik Ponsilius
L Co . : Theodor Thöle u . Frau : Friedr . Tasche u . Frau

Oberlt . L . Undiitsch . L 39 422 Lg . Paris : Heinrich llphoff u Frau:
Friedrich llhlenhoff u . Frau : Fr . Umbeck u Frau : Familie Konfus
Fr . Undiitsch.

/rrc/rr zu / s/n
Es muß da eine seelisch« Verstrickung mitgespielt

haben . Am Tage vor seiner Scheidung suchte
Richard ein « alte . mit ihm im gleichen Alter , gute
Bekannte auf , um sich von ihr Trost spenden zu
lassen . Frau Knoll , die Bekannte , spendete nach
Kräften . Sie spielte mit ihrer Brieftasche , und
meinte etwa : „Tja , ja , hier sind achthundert Mark
drin . Auch zwei Spqrkassenbücher habe ich mit
etwas drauf . Hier , sieh mal her , sind die Sicher¬
heitsmaßnahmen für die Bücher ! Alles in der
kleinen Briestasche ." Richard spitzt« die Ohren.
Frau Knoll sah es und freute sich darüber , da sie
das Spitzmotiv falsch deutete . Sie war nämlich
noch zu haben und traute sich zu , einem gescheiten
Manne lindernd Hand und Sparguthaben aufs
wunde Herz zu legen.

Am nächsten Tage sprach Richard abermals bei
Frau Knoll vor . Er tal sehr niedergeschlagen , stützte
seinen Kopf in die Hände und murmelte : „ Ich bin
geschieden ! Was soll ich mit meiner Küche machen?
Ich werde sie verkaufen müssen !" Das war blanker
Schwindel . Richard konnte nämlich an die Küche
„nicht ran " Das wußte aber Frau Knoll nicht . Sie
hatte selbst eine ausreichende Küche , wollte aber
Richard mit einer großzügigen Handrolle zur Hand
springen . Sie sagte : „Moment mal . ich gehe schnell
zu meiner Nachbarin , die sucht eine Küche ."

Kaum hatte die Frau ihre Wohnung verlassen,
so ging Richard aus Werk . Da lag Frau Knolls
Handtasche , leicht geöffnet . Richard spitzte die Fin

„ ger . Schon hatte er die Brieftasche mit „allem drin"
geklemmt . Frau Knolls Rückkehr wartete er aus
naheliegenden Gründen nicht ab . Als sie zurückkam
und die Dinge durchschaute , riß sie den Hosfnungs-
keim der jungen Liebe aus ihrer empörten Brust.
„Polizei !" ^ ^

Die brauchte Richard nicht lange zu suchen . Sie
I tipte auf Kneipe und hatte damit richtig getipt.

Es war ein Wunder , daß Richard noch leidlich senk¬
recht am Tisch stand . Voll wie eine Haubitze , härte
er längst unterm Tisch liegen müssen . Aus seinen
Taschen kämmte man 09 RM . Die Brieftasche war
weg.

Was sich jetzt entwickelte , könnte man für einen
Witz des Zufalls halten . Richard saß schon längst
in Nummer Sicher . Die Beamien bemühten sich,,
eine Erinnerung an die Brieftasche aufzurühren.
Aber in Richards Kopf war eine Wüste ohne einen
Palmenstand.

Während man noch Sand aufwirbelte , läutete es.
Meldung von einer Sparkasse . „Die Sicherungsmar¬
ken für die Sparkassenbücher der Frau Knoll sind
soeben bei uns abgegeben worden ." Von wem ? Das
habe sich nicht feststellen lassen . Da es der unbe¬
kannt « Ueberbringrr sehr eilig hatte.

Nach kurzer Pause ein Rascheln am amtlichen
Türschlitz . Ein Briefumschlag mit der verschollenen
Brieftasche . In ihr 670 Mark . Nimmt man an , daß
sich Richard mit etwa vierzig Emm eingeseift hatte,
so ging die Rechnung mit einem unerheblichen Ver¬
lust für Frau Knoll auf . Die jubelte , nicht ohne
Grund , denn sie hatte nicht nur Richard , sondern
auch ihren Zaster abgeschrieben.

Vor Gericht versucht « Richard , den geheimnis¬
vollen Schleier , der den Fall umgab , zu seinen
Gunsten zu entfalten . „Wo ich doch so des . . . be¬
trunken war . Herr Rat !" Das stimmte schon, aber
erst nach dem Klaugriff hatte sich Richard oollge-
pumpt . War er wirklich so küchenbeschräukt ? oder
tat « r nur so? Er meinte : „Wo die Zeugin doch
nun ihr Geld wiederhätte , bitte ich, mir das nicht
so anzukreiden ." Trugschluß ! Wenn ' s nach Richard
gegangen wäre , hätte Flau Knoll ihrer „Mitgift"
auf immer nachtrauern müssen Als das Gericht
ein Jahr Gefängnis verkündete , meinte Frau Knoll
mit leisem Anflug von Betrübnis : „Brauchte alles
nicht zu sein !"

Unter dem fjodeirsadter
NSDAP.

Kreis Bremen . Die Ortsgruppen melden bis zum 12 , Ja¬
nuar an die Kreisleitung den Bedarf der Urkunden  für
die Spender zur Woll - , Pelz - und Wintersachen, 'ammlung.
Dabei ist zu berücksichtige » , daß für den Haustzalt nur e in e
Urkunde ausgehändigt wird . auch dann . wenn mehrere Un¬
gehörige des Haushalts zu verschiedenen Zeiten spenden ab¬
gegeben haben . - . „

Ortsgruppe Buntentor . Montag . Ist Uhr . Ltabs - u Zellen-
leiter -Arbeitstagung in der Dienststelle

Ortsgruppe Horn . Montag . 19 Uhr , Sitzung der Politischen
Leiter in der Geschäftsstelle Leher Heerstraße

Ortsgruppe Hascnbüren . Montag . 29 Uhr , Sitzung der Po¬
litischen Leiter in der Schule Seehausen

Ortsgruppe Rablinghausen . Montag . 19 .39 Uhr . Politlsche-
Leiter - Sitzung in der ' Schule Wiedhoistraße Sämtlich « Politi¬
schen Leiter Walter und Warte der Gliederungen nehmen teil.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschaftsleitung . Abtlg . Kultur — Erziehung —

Schulung . Wir erinnern daran baß die Fragebogen betr.
Geburtsfeiern bis spätestens >9 . am Kreis sind . Wir bitten
um sofortig Erledigung.

Jugendgruppen . Montag 19 .39 Uhr . findet im Earin-
Göring -Haus für alle Lrtsjugendgruppeniührerinne » die erste
Arbeitsbesprechung in diesem Jahre statt Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Herdentor . Dienstag . 13 . 1 . 17 . 15 Uhr im
Earin -Göring -Haus . Amtsleiterinuen - Sitzung . Teilnahme aller
Zellen -, Block - uiid Stabsleiterinnen Pflicht.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kreisdienststelle Bremen . Taschenlampen -Batterien vorhan¬

den ( Stab - und Normalbatterien ) .

Die Deutsche Arbeitsfront

Sonntag . 11 . Januar

Ortswaltung Wasserturm . Arbeitstagung der Amtswalter
und Betriebsobmänner bei Kost , Landwehrstr . 150 , 10 .30 Uhr.

Montag . 12 . Januar

Ortswaltung Altstadt . Zusammenkunft der Stabs - Zellen-
und Biockwalter sowie Betriebsobmänner in der Hanken-
straße , 18 .15 Uhr.

Ortswaltung Haus Rickmers . Besprechung der Stabswalter,
Zellen - und Betriebsobmänner in der Dienststelle . 19 Uhr.

Ortswaltung Hustedt . Arbeitstagung der « tabswalter und
Betriebsobmänner in der Dienststelle . 18 .30 Uhr.

Ortswaltung Hohwisch . Sitzung der Stabs - , Zellen - und
Amtswalter in der Dienststelle , 20 Uhr.

Ortswaltung Neuenlande . Tprechabend der Stabs - und
Zellenwalter sowie Betriebsobmänner von 17 .30 — 29 Uhr.

Ortswaltung Arbergen . Tienststunden für Zellen - und
Biockwalter von 19 .39 — 21 .39 Uhr.

Ortswaltung Neustadt - Nord . Sitzung der Blockobmänner
der Zelle 95 in der Dienststelle . 19 Uhr.

Ortswaltung Osten . Sitzung der Stabs - und Zellenwalter
sowie Betriebsobmänner in der Dienststelle . 19 .39 Uhr

Ortswaltung Steintor . Sitzung der Zellen - und Blockob¬
männer in der Dienststelle . 19 Uhr,

Ortswaltung WoltmerShausen . Sitzung der Stabswalter.
Zellen - und Betriebsobmänner in der Dienststelle , 19 Uhr

Ortswaltung Johann Gössel . Sitzung der Stabs - und
Zellenwalter sowie Betriebsobmänner in der Dienststelle,
18 .30 Uhr.

Ortswaltung Roland . Sitzung der Ttabswalter . Sachwalter,
Zellen - und Blockobmänner in der Dienststelle . 18 .39 Uhr.

Ortswaltung Hufe . Sitzung der ttabswalter , Zellen - und
Betriebsobmänner in der Dienststelle 19 Uhr.

Ortswaltung Werder . Besprechung der Amtswalter und
BetriebsiKimänner in der Dienststelle . 19 Uhr

Ortswaltung Buntentor . Sitzung der Stabswalter , Zellen-
und Betriebsobmänner in der Dienststelle 19 Uhr . ^

Ortswaltung Hemelingen - Neu Zusammenknickt der Stabs¬
walter , Zellen - und Betriebsobmänner in der Dienststelle,
18  Uhr.

Dienstag 13 . Januar
Ortswaltung Hemclingen -Mitte . Sitzung der Stabswalter,

Zellen - und Betriebsobmänner in der Dienststelle , t8 Uhr.
Ortswaltung Neustadt - Nord . Zusammenknickt der Stabs-

und Zellenwaiter sowie Betriebsobmänner in der Dienststelle.
19 Uhr.

Ortswaltung Peterswerder . Monatsversammlung der Stabs - .
Zellen - und Biockwalter sowie Betriebsobmänner in der
Dienststelle . 19 Uhr.

Ortswaltung Wasserturm . Sitzung der Stabs - und Zellen¬
walter sowie Betriebsobmänner in der Dienststelle . 19 Uhr.

Ortswaltung Weser . Sitzung der Stabswalter . Zellen - und
Betriebsobmänner in der Dienststelle ' 19 Uhr.

Ortswaltung Ostertor . Besprechung der Ttabswalter Zellen-
und Betriebsobmänner in der Dienststelle . 19 Uhr

Ortswaltung Reichsbahn . Sitzung der Ttabswalter und
Hanptbetriebszellenobmünner in der Ka . Br . Hbs . , Gebäude 7,
Zimmer 7 10 .39 und 18 Uhr.

Donnerstag , 15 . Januar
Ortswaltung Hohentor . Sitzung der Stabswalter in der

Dienststelle 19 Uhr . s
Ortswaltung Neustadt Nord . Sitzuzrg der Fachschaftswalter

von . Deutschen Handwerk in der Dienststelle , 19 Uhr.

Freitag . 16 . Januar

Lrtslvaltung Nencnlande . Tprechabend der Stabs - und
Zellenwalter sowie Betriebsobmänner von . 19 .39 — 21 Uhr.

Ortswaltung Neustadt - Nord Sitzung der Blockobmänner
der Zelle 93 bei Bülow Brückenstraße 18 .39 Uhr.

Ortswaltung Werder . Zusammcnkuickt sämtlicher Amts¬
walter » ud Betriebsobmänner bei Erharvt . Kornstraße 290.
19 Uhr.

Sonnabend , 17 . Januar

Ortswaltung Hastedt . Arbeitstagung der Amtswalter und
Betriebsobmänner , in der Dienststelle . 17 Uhr.

Ortswaltung Huckelricde . Schulung der Amtswalter und
Betriebsobmänner . Kvrnstraße 59 . l8 Uhr.

Ortswaltung Werder , tchuiung der Amtswalter Korn-
straße 59 18 Uhr.

Ortswaltung Buntentor . Schulung der Amtswalter Korn¬
straße 59 , 18 Uhr.

Vremer Schauspielhaus

Richard Vülinger: „Melusine"
Als im Oktober vergangenen Jahres das Alte

Theater zu Leipzig in seine Uraufsührungswoche den
neuesten Billinger  hineinnahm , durfte es sich etwas
darauf zugute halten , ein weiteres Zeugnis unstreitig
eines der stärksten dramatischen Talente unserer Zeit
festlich dokumentiert und zum verdienten Erfolgssturm
verhelfen zu haben . Auch Bremens Theatergemeinde
wird es unserem hiesigen Schauspielhaus danken , daß
es ihm nach der letztjährigen fesselnden Begegnung
mit Billingers „Am hohen Meer " die Bekanntschaft
mit dem Schauspiel „Melusine " vermittelt — für un¬
sere „provinzielle " Kenntnis der zeitgenössischen Bühnen-
literatur eine Bereicherung , die durch eine ganz auf
kultivierten Kammerton abgestimmte Ausführung zu
einem erlesenen theatralischen Genuß erhöht wird.

Gerade in diesem rein Theatralischen  liegt
wieder einmal der Wirkungskern : wer das Schassen
Billingers erfaßt und sichtet , wird immer wieder trotz
erheblicher Schwankungen im dichterischen und gedank¬
lichen Wert der einzelnen Stücke , die oft unerhört
virtuose Blick - und Eriffsicherheit für die starke Bühnen¬
wirkung bewundern — die eigenwillige Neigung , auch
Nebendinge und Zufälle der Handlung impulsiv auf-

>zugreifen und in erregender Steigerung auf das
Hauptthema auszurichten , tritt hinzu , um den Hang
Billingers zum dramatischen Spiel mit bannkräftigcn
Symbolen aus Natur und Mythe zu bestärken . In
seiner „Melusine " nun hat sich der Dichter ganz aus
die dämonische Wirkung verlassen , die von jeher in
einem Drama schlummert , das ein romantisches Leit¬
motiv mit den Natnrstimmungen einer grandiosen
Landschaft und d?r realen Gegebenheit menschlicher
Leidenschaften koppelt . Bei aller bewundernswerten
künstlerischen Technik , wie hier in diesem zeitlich
äußerst gestrafften und in jedem Wort -Baustein we¬
sentlich gesteigerten Schauspiel diese widerstrebenden
Elemente zum plastisch klaren , stetig fließenden
Szenenablauf stilistisch gebunden und dichterisch er¬
schlossen werden , muß doch ein nnausgleichbarer Zwie¬
spalt zwischen der urwüchsigen Sagenschönheit des Me-
lusinen -Motivs und jener reichlich verwässerten Rühr-
seligkeit hervortreten , mit der nun einmal die allzu
triviale Geschichte von der „noch zu jungen " Mutter,
die in den Liebesfrühling ihrer Tochter als Neben¬
buhlerin einbricht , umgeben ist . Es mag als Maßstab

für die Kunst Billingers gelten , daß diese Begebenheit
hier niemals platt wirkt : Eine dollarschwere Deutsch¬
amerikanerin sucht alljährlich ihr Sommergut am
Hochalpsee auf , um sich dort mit ihrer Tochter aus
erster ( geschiedener ) Ehe zu tressen . Diesmal — wie
das Spiel beginnt — findet sie das Mädchen ge¬
wandelt , beseligt im Hochgefühl der ersten Liebe , zu
einem Jüngling freilich , dem bei aller Gunst natür¬
licher Gaben und unverdorbenen Frische bereits der
spätere Don Juan anzumerken ist . Die Mutter , ver¬
jüngt und gespannt im Stahlbad des alpinen Hoch¬
sommers , fühlt sich bald getroffen , wo scheinbar um
die Tochter geworben wird . Mit der selbstvergessenen
Inbrunst der späten und letzten Leidenschaft gibt sie
sich dem Zauber hin . der von diesem modischen Apoll,
gleich ihr ein verwöhntes Glückskind des unbeschwerten
Lebens , ausstrahlt . Ihre Weigerung , den letzten
Schritt in den neuen Ehebruch zu tun , treibt den
Jungen in wildem Trotz in den nassen Tod,
nachdem die Tochter den Verrat entdeckt und vor ihrer
Mutter geflohen ist . Der Nest ist Entsagung — äußer¬
lich manifestiert in der Aufgabe des alpinen Eldorados
und der Rückkehr in die glänzende aber traumlose Wirk¬
lichkeit an der Seite des dollarschesselnden Gatten.

Soweit das Gerüst des Geschehens , dem ohne die
romantische Verbrämung und die psnchologische Ver¬
tiefung aus der Gestaltungskraft eines Billinger wohl
eine durchschlagende Filmwirkungs nicht aber die dich¬
terische Ueberzeugungsgewalt eines ideell gehobenen
Dramas zuzusprechen wäre . Wenn auch dem Dichter die
letzte ergreifende Ausdeutung des Romantisch -Dämoni¬
schen nicht gelang — er hat sich die schönste Wirkung des
vierten Aktes , in dem in der Begegnung am See die
Gnade und der Fluch des Liebeszaubers hinreißend
lebendig werden könnte , leider durch einige Banalitäten
und Gewaltsamkeiten verbaut — so bricht zum Ende
doch der versöhnende Gedanke durch , daß die Melusine
als guter -xonius loei den angestammten Menschen
dieses herrlichen Fleckens Erde zum Segen wird . wäh¬
rend die Fremden der gefährlichen Verstrickung ihres
Zaubers erliegen mußten — wohl , weil sie ein freund¬
liches Schicksal nicht verdienten . . .

Gerade weil nun Billinger in seiner „Melusine " mit
vielfach genialisch unbekümmerten Sprüngen über die
schmale Grenze zwischen verinnerlichter Ausdruckskunst

und dem komödiantisch berechneten Publikumsefsekt pen¬
delt , steht und fällt auch dieses Stück mit dem Ausmaß
an Fingerspitzengefühl , das Spielleiter und Darsteller
für die bestmögliche Einheit von Wort und Erscheinung
aufbringen . Der Verfasser macht dies oft sehr schwer,
da er hyperbolische Sprachbilder in alltägliche Rede¬
weise unvermittelt einstreut („elfenbeinweißer spitzer
Schlangenzahn " ) und - an sich ganz unkomplizierte
seelische Vorgänge nach außen durch mysteriöse Gewalt¬
samkeiten im mimischen Ausdruck fragwürdig überstei¬
gert (Musterbeispiel dafür die fast pathologisch anmu¬
tende Figur des Verwalters , der doch. letzten Endes
nichts weiter als sein Häusel will !) . Es ist Karlheinz
Streibings  behutsam glättender und die psycho¬
logischen Ueberspitzungen überbrückender Spielführung
zu verdanken , daß die Reihe der Gestalten charakterlich
klar profiliert und mimisch wie sprachlich lebensecht er¬
scheint . selbst auf die Gefahr hin , dciß virtuos dankbare
Effekte ausgeschaltet werden . Wo überzeugt dieses be¬
hutsam tastende Bemühen um sympathische Echtheit des
Gesllhlsausdrucks mehr als in der Rolle der Frau Alma,
in der sich Josy Halsten  wieder als seinnervige Mei¬
sterin der Zwischenregister des Unausgesprochenen be¬
weist und die ethische Anfechtbarkeit dieses von unge¬
zügelten Wünschen überwältigten Weibes durch eine er¬
schütternd stumme Ausdruckskraft ihres Kampfes gegen
den Dämon zugunsten echter Rührung aufhebt ! Ebenso
eindringlich beweist diese Künstlerin , daß sie einen jun¬
gen ausgeschlossenen Gegenspieler zu führen und mit¬
zureißen versteht : wir erleben an Wolfganq Wicki
neue eigene Töne , die aus der Resonanz des Einklanges
mit einer künstlerisch reifen Darstellerin nur noch
lockerer und gewichtiger werden , wenn auch die „Ober¬
flächlichkeit " und üngebnndigte Triebhafiigkeit des
Aurelio schon der dichterischen Anlage nach nur An¬
sätze zu ausgeprägter Eharakterdarstellung zuläßt.
Sind diese beiden Menschen trotz ihres das Spiel be¬
herrschenden Schicksals im Grunde unkompliziert wie
etwa die wackere und schlichte Anna Zelch (für die Irma
Pappe  so eindringlich davon spricht , daß den Men¬
schen der kleinen 2Üelt die großen Leidenschaften ver¬
sagt bleiben , weil sie Arbeit und Kinder und damit
keine Zeit dazu haben !) , so sind die „Sonderlinge " vom
Dichter mit fast barocker Gestaltungsfreude ausgebildet.
Da ist einmal die Tochter , die nichts von Leib und
Herz ihrer Mutter geerbt hat und an der schweren
Sorgenkindschaft ihres Vaters trägt , so daß ihre Liebe
zur Mutter nur dumpfen Haß und kopflose Flucht nach
kampflosem Verzicht auf den Geliebten zeitigt - von
Ingeborg Hoff mann  glaubhaft verhalten , aber
mimisch doch nicht beweglich genug nachemvfunden

vnsere küknen mel6 en

Der Spiekplan des Staatstheaters bringt am
20. Januar ein bezauberndes Lustspiel unter Otto Daues
Spielleitung heraus „Ich habe einen Engel ge¬
heiratet"  von Johann Vaszary . Im Opernspielplan
folgt Ende Januar sodann die Neueinstudierung von
d'Alberts „Toten Augen"  durch Ettc Zimmer und
Philipp Kraus . Der Februar bringt unter Otto Daues
Spielleitung die Operette „ Die Dubarry"  von
Millöcker -Mackeben , ferner als Urausführung  das
neue Schauspiel von Edgar Kahn „Die ewige
Kette"  unter der Regie Richard Dornse » sfs.

Dann - eine echte Billingerfigur der seltsam aus Hage¬
stolz und empfindsamem getreuen Ekkchard gemischte
Rechtsanwalt , in dem man Werner Ionisch  in ge¬
radezu begeisternder Wandlungsfähigkeit von einer
neuen imponierenden Seite kennenlernt , weit man ihn
fast nicht wiedererkennt . Daß sich Billingers  jorm-
Ipielerijche Freude auch aus Zerrbilder der menschlichen
Psyche ausdehnt , beweist der - schmetternde Mißtlang,
den er mit der karikierten Schriftstellerin in den roman¬
tisch-realistischen Melusinen -Akkord hineinwirft : wollen
wir einerseits Elfe Bernhardt  nicht verjagen , daß
sie diese geradezu vorbildlich „undankbare " Aufgabe
tapfer und werkgerecht löste , so bliebe andererseits doch
zu überlegen , ob man die Melitta nicht einfach streichen
könnte , ohne irgendeiner szenischen Phase damit über¬
haupt Gewalt anzutun . Bleibt der Zech. dessen fast
exotische Anlage von Franz Waßmer (wahrhaft schon
Spezialist für derartige Menschenblüten !) wieder ein¬
mal fesselnde Bühnengestalt gewinnt . Jenseits aller
romantischen Färbung siebt das klare leuchtende Büh¬
nenbild Rudolf Engels  als greifbares Zeugnis für
den Aufführungsstil , der ungebrochene Töne , maßvolle
Bewegung und seelische Durchsichtigkeit anstrebt und
erreicht

Es gibt einen eindrucksvollen Erfolg , der gleicher - ^
weise aus der starken Persönlichkeit des Autors wie
aus der künstlerischen Gediegenheit und Geichlossenbeit
der Ausführung fließt . Verdient stürmischer Beifall.

lleiobsrck llvercvz -n

Wolfgang Preiß , der bis zum Ende der letzten Spiel¬
zeit dem Bremer Schauspielhaus angehörte , wurde von
der Ufa für den neuen Zarah -Leander -Film ..Die große
Liebe " oerrElichlel
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Ist Lauberde im Garten brauchbar?
EinLeser , ein Gartenfreund aus Aumund , fragte an,

ob abgelagerte Lauberde im Garten verwendet werden
und an Stelle don Stalldung oder Handelsdünger
treten kann . Ein Eemüsegärtner hat ihm davon ab¬
geraten und ein Sprichwort „Laub macht das Land
taub " als Grund angegeben . Was ist dazu zu
sagen ? Lauberde und Laub im halb - oder fast
verrotteten  Zustand ist stets ein äußerst
wertvolles  Bodenoerbesserungsmittel . Förde¬
rung der Bodengare , Vermehrung des Humus-
gehaltes und hie Bodenlockerung sind wichtigste
Aufgaben unserer Bodenoerbesserung . Verrottete
Stallöunggaben , auch Kompost sind wertvolle Dün-
guttgsstofse , um die Bodenoerbesserung zu erzielen.
Der erstere , der Stalldung , ist aber sehr häufig
äußerst knapp . Deshalb sind uns alle Ersatzstoffe
für Stalldung sehr willkommen . Da Stalldung we¬
niger seines Nährstoffgehaltes wegen als insbeson¬
dere wegen seiner organischen Stoffe  als
Kohlensäurelieferant und Vodenstrukturverbesserer
wichtig ist , müssen wir auch ähnliche Stoffe als Er¬
satz für Stalldung verabreichen . Kompost wurde
hierfür schon genannt ; Torfmull ist für diesen
Zweck — sofern er entsprechend bearbeitet wird —
allgemein bekannt . Auch Laub und Lauberde sind
in gleicher Weife zur Bodenoerbesserung wertvoll.
In gewisser Hinsicht bringt Lauberde , ebenso die
Komposterde , sogar noch wichtige Stoffe und För¬
derungskeime für das Bodenleben  in das
Erdreich , die der Stalldung allein dem Boden nicht
liefern kann . Es sind das Zusammenhänge des Bo¬
denlebens , der so wichtigen Vodengare,
die in nicht allzuferner Zeit sicher noch die größte
Bedeutung und auch praktische Auswertung , ähnlich
unserer heutigen Dllngerwirtschaft . als besondere
Beeinflussung und Förderung des Bodenlebens er¬
fahren werden.

Die Verwendung des Laubes
Nun aber noch einige praktische Hinweise zur

Laubanwendung im Garten . Selbstverständlich soll
das Laub niemals im unverrotteten Zustand ein-
gegrabcn werden . Auch Laub unter Strauchgrup¬
pen wird nicht untergegraben , sondern bleibt
oben liegen und wird mit etwas Komposterde ab¬
gedeckt. 2m h a l b v e r r o t t e t e n Zustand ist da¬
gegen «das Laub schon besonders wirkungsvoll für
die Bodenoerbesserung , da es in diesem Zustand
neben der Bodenlockerung und anderen Vorteilen
auch die Feuchtigkeitsverhältnisse im Boden bessert.
Laub in völlig verrottetem , vererdetem Zustand ist
als Lauberde  eine in der Gärtnerei sehr ge¬
bräuchliche Erde für manche Topfpflanzen und ist
auch zur Mischung von Aussaaterden für den Gar¬
tenfreund wichtig . Lauberde wird durch Aufsetzen
von Laub auf schmale flache Haufen unter jährlich
zwei - bis dreimaligem Umarbeiten gewonnen.
Halbverwestes Laub aus Mistbeetkästen ist meist
versauert und ' mutz unter mehrmaligem Umarbei¬
ten , evfl . noch rnEeinem Aetzkalkzusatz von einem
halben Kilogramm auf je einen Kubikmeter , ab¬
lagern.
, Der Wert der Mannigfachen Laubarten ist ver¬

schieden . Am wertvollsten ist selbstverständlich die
Lauberde des natürlichen Waldes aus den viel¬
fältig gemischen Laubarten . Solches Laub steht sel¬
ten zur Verfügung , "das Laub im Walde muß die¬

sem verbleiben . Uns steht Laub von Einzelbäumen
und Stratzenbäumen zur Verfügung . Eichen - , Lin-
den - und Ahornlaub ist weich und rasch verwesbar.
Buchen - und Eichenlaub zersetzt sich langsamer und
muß öfters umgesetzt werden . Durchtränken mit
Jauche beschleunigt die Zersetzung . Als Nährstoff-
träger ist Laub und Lauberde von geringerer Be¬
deutung ; jedenfalls tritt diese Bedeutung zurück
gegenüber dem großen Wert als Bodenverbesserer
und ist deshalb genau wie bei der Stallmistdüngung
eine Ergänzung mit Handelsdüngern notwendig.

Vorbereitung der Pikierschalen
Ich riet dazu , Glasbruchstücke aufzuheben . Wozu?

Sie wissen , daß es die frühe Ernte fördert , wenn
wir starke , krästige , jedoch kurzgedrungene abge¬
härtete Pflanzen im Frühjahr auspflanzen . Zu die¬
sem Zweck werden die vom Gärtner gekauften Setz¬
linge noch 1- oder 2mal verstopft, „pikiert " .
Hierzu benötigt man flache Kistchen , etwa ähnlich
der niedr -igen Margarinekästen , oder die als Aus-
saatschalen bekannten flachen Tonschalen.  Diese
Schalen sind mit heißem Wasser auszuwaschen . Alte,
schon gebrauchte Schalen sind gründlich zu säubern.
Einige Scherben kommen unten in die niedrigen
Gefäge , entweder eine . flache Schicht zerkleinerter -
Scherben oder wenigstens über jedes der 4— ö A b -
zugslöch 'er  je ein hohlgelegter Scherben , Hier¬
auf wird dann die 5—7 Zentimeter hohe Erdschicht
aus einer Mischung von Kompost -, Laub - und
Gartenerde aufgefüllt , die an den Seiten herunter¬
gedrückt und dann noch einmal nachgefüllt wird.

Aussaat von Gartenkresse und Schnittsalat
Wenn es auch noch etwas Zeit hat , ehe wir an>

das Verstopfen der Eemüsesetzlinge denken müssen,
so soll doch heute schon von diesen Vorbereitungen
gesprochen werden , da diese Pikierschalen auch als
A u s s a a t schalen verwendet werden . Aussaaischa - l>
len können Sie aber jetzt schon gebrauchen . Ich
denke da nicht an die Anzucht von Gemüsepflanzen,
die Sie in den ersten Sätzen besser vom Gärtner
kaufen , sondern an kleine Folgeaussaaten von
Gartenkresse  und auch von S ch n i t t s a l a t.
Schon nach 1—3 Tagen keimt die Kresse . In den
ersten Tagen wird die Aussaatschale noch mit einer
Glasscheibe  auf kleine Luftklötzchen und d .ese
bis zum Auflaufen der Samen wiederum mit einem
Blatt Papier abgedeckt . Der Schale wird ein Heller
Platz am Fenster gegeben.

Herrichten von Beetschutz für frühe Freilandgemüse
Größere Elasteile finden noch einen anderen

wertvollen Verwendungsplatz . Sie können zu Einzel-
scheiben geschnitten zur Verglasung von Frühbeet¬
fenstern verwendet werden . Größere Stücke , etwa
von 40 mal 50 Zentimeter an können auch als
Einzelteile direkt auf Beete mit Frühaussaaten ge¬
legt werden . Hierzu wiederum benötigen wir die
erforderlichen Auflagemöglichkeiten . Auch diese kön¬
nen Sie jetzt schon basteln , zumindest aber soll S.rs
erforderliche Material bereit gehalten werden . In
Frage kommt ein niedriges leichtes Lattengerüst.
längs der Beetkanten als Fenster - oder Elasschei-
benunterlage oder als Unterlage für Frostschutz¬
decken, Für Einzelscheiben und kleine Einzelflächen
genügen auch Blumentöpfe oder Mauersteine als
Unterlage für die Schutzeinrichtungen . Wir werden
auf diese Dinge noch einmal näher eingehen . IV. 51. >>

r»''

laq der Vriefmarke 1942
Wieder jährt sich der „Tag der Briefmarke ". Zum

siebtenmal begehen die Briefmarkensammler „ ihren
Festtag " , der auch diesmal seine Anerkennung seitens
der Reichspost durch die Herausgabe einer Sondermarke
erfährt . In 138 Orten des Erotzdeutschen Wirtschafts¬
raumes werden Tonderpostiimter eingerichtet und Brief-
marken -Werbeschaüen stattfinden . Die bereits gemeldete
Vereinigung der „ KdF ." -Sammlergruppen mit den
Kameradschaften des Reichsbundes der Philatelisten
e. P . in der „Einheitsorganisation der deutschen Samm¬
ler " werden in diesem Jahre zum erstenmal gemein¬
sam eine Werbeschau durchführen , für welche — wie
bereits gemeldet — der Regierende Bürgermeister SA .-
Obergruppenföhrer Böhmcker die Schirmherrschaft über¬
nahm.

Gut vorbereitet treten die bremischen Sammler er¬
neut vor die Oeffeif -tlichkeit , um Zeugnis abzulegen,
daß sie trotz aller Verpflichtungen aus ihrem viel¬
seitigen Dienst , die der Krieg mit sich bringt , noch Zeit,
Mütze und den Willen haben , ihre Feierabendstunden
zu verschönen und ihrerseits mitarbeiten an dem Kul¬
turleben unserer Nation . In gleichem Umfange wächst
die . Zahl der Anhänger , die heute allein nur nach Mil¬
lionen erfaßt werden kann . Die Bemühungen unserer
Rcichspost beschert dem Sammler immer wieder schöne
und noch schönere Briefmarken , als deren schönste wohl
dje oqr kurzem erschienene Mozart -Gedenkmarke anzu¬
sprechen ist. Selten ist eine Briefmarke in einer derart
würdigen Aufmachung erschienen , und der Wunsch des
Sammlers ist , das weitere solcher Gedenkmarken er¬
scheinen.

Am heutigen Tage öffnen sich die Tore des „Wilhelm-
Decker -Hauses " in der Nordstraße dem Besucher dieser
Leistungsschau . Um 0.30 Uhr vor geladenen Gästen aus
Partei Staat und Wirtschaft eröffnet , wird die Werbe¬
schau um 10 Uhr der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
In der Wandelhalle findet der Besucher auf den be¬
kannten Schräggestellen auf über 1200 Albumseiten Mar¬
ken aus aller Welt Nicht wie sonst ist auf die Voll¬
ständigkeit der Sammlungen Wert gelegt , sondern die
Werbeschau wurde zusammengestellt unter dem Leitsatz;
Wie sammle ich ! Auch Spezialsammlungen nach beson¬
deren Gesichtspunkten sind vorhanden , z. B . : Bildnisse

des Führers auf der Briefmarke , Staatsfllhrer usw.
Auch länderweise Zusammenstellungen sind wie üblich
vorhanden . Bereits im Vorjahre beabsichtigte der be-
kannte Verein Bremer Briefmarken -Sammler e. V . sgegr.
1009 ) seine künstlerisch ausgefertigte Vereins -Lhronik
auszustellen Widrige Umstände verhinderten derzeit die¬
ses Vorhaben . In diesem Jahre wird dieselbe erstmalig
zur Ausstellung kommen.

Aber nicht nur der Briefmarken -Sammler ist diesmal
vertreten , sondern in größerem Rahmen auch der Pla-
ketten -Sammler . In Bremen dürfte eine Ausstellung
dieser Art als erstmalig anzusprechen sein . Auf großen
übersichtlichen Tafeln findet der Beschauer Plaketten
und Abzeichen , Für diese Abteilung der Werbeschau fin¬
det eine Bewertung durch Preise statt.

Der „Tag der Briefmarke " würde nicht vollständig
sein , wenn nicht dem Besucher besonderes geboten wird,
welches er als Andenken mit nach Hause nehmen und sei¬
ner Sammlung einverleiben kann . Den ersten 2000 Be¬
suchern stehen besondere für diesen Zweck hergerichtete
Eintrittskarten zur Verfügung . Diese ist mit der Son¬
dermarke versehen und wird für 50 Rpfg . abgegeben.
Der Sonderstempel des Sonderpostamts wird diese Ein¬
trittskarte zu einem Zeitdokument stempeln , Nur eine
Eintrittskarte kann jedem Besucher ausgehändigt
werden.

Die Auflage der Sondermarke  ist beschränkt,
aus .welchem Grunde jeder Veranstaltung nur eine ent¬
sprechende Anzahl zur Verfügung gestellt werden
konnte . Aus diesem Grunde hat sich die Ausstellungs .-
leitung veranlaßt gesehen , jedem Besucher nur eine
Sondermarke mit der Eintrittskarte abzugeben , so daß
jeder Besucher zwei Marken erhält . Der Preis der
Sondermarke beträgt 30 Rpfg .. Frankaturwert 6 Rpfg ..
24 Rpfg . Zuschlag für dem Kulturfonds des Führers.
Auch die Anzahl der Fe st p o st k a r t « n sind be¬
schränkt . Die Karten — gedruckt in der Reichspost¬
druckerei — zeigen Soldaten der verschiedenen Waffen¬
gattungen . Sie sind mit eingedruckter 3-Rpfg .-Marke
versehen . Der Verkauf derselben dürfte bereits in An-
sangsstunden beendet sein . Das Sonderpostamt
wird den Wünschen des Besuchers weitestgohend ent¬
gegenkommen.

Die Werbeschau ist geöffnet von 10 bis 18 Uhr . Es
ist Sorge getroffen worden , daß Interessenten Auskunft
erteilt wird über Beitritt zu den Kameradschaften der
Veranstalter.

Vremer spendeten
für das Mltenrenun swerk

Die Teutsche Gesellschaft zur Rettung
S ch i s i b i. ü ch i g e r , Rkartinistratzc II , quittiert mit herz¬
lichem Tank neben her ständig sich steigernden Zahl der festen
Mitgtiedcrheitrüge und einer beträchtlichen Anzahl kleinerer
Spenden den Einpiang nachstehend au ' geiührter einmaliger
Gaben " Die Sparkasse in Breme » 3000 — <̂ .>7 die Giswette
von 1829 AMI , Rcichskvmmissar Tr . Carl Välekers , Nieder¬
lande , 1327. , Seemannsamt 1694.17, Vermächtnis Kapt
Iah . Willens Rntenstrnße . 1000 —. Verein Bremer Seever-
Üchrrer' 328.62, aus einer Vcrmittlnngssache von üerrn Dr.
Kebcrt 250 , Frachtverkehr -Früchtnicht u . (5v 250. Firma
Gaur Kellner ^00. , , stran Sckimedes de La Rache 150
sta C st (rarsten » . tr» 100 Ja Meinrenken n Co 100. —
Lint Th Graten »» I0l> , st» Heinr Krüger 100.— Erlös
anK SammelschiNchein Ratsstoben -Bar .Krematorium " Alired
Bomm 1617.18, H Sberwrg 018.76, Johann str Weisels 702.70,
Haizs Welhansen -168.73, Frau H Franzmeier 152.72. C Rieck
440.8i . Paßamt Polizeihaus 320.41, W . Bammanp . Gaststätte
,,Ziir Möve '.' ,' 256.80 Hans Gnnzcl 232.76 Kleingnrtenverein
„Morgenland " .226.14. W . Welcher? Lilienthal 225.07.' A. Glies
20 aK8' Buchest . Marine -Kantine Ueberseehasen 182.76, Heuer-

abrechnungsstelle Argo Reederei 173,62, Kapitän Pütz , TAF,
167.40, D . „Lptimä " 144.07. Friede Rrschmüller >30 04, „Rate
Sand Franz Tnchscheerer 132.17. Elub znr Baumwollbörse
126.88. Th . Overt -ly-il >03.03 TampfschisfsahrtKges, .Neptun"
08.65, Mar Klues 01.78, „Tritonia " 88.17, Ltammtisch der
„Unentwegten " Kapitän Nnrdmann be, Cafe Büchner 86.46,
Gerhard Seekamp 75.08, Albert Meyer Wwe . 75.48, Tiereksen
L Wichlein 60 10, W Mein 65.13. Mogelclnb „Schwarze
Mähre " 64.00. Polizeihans stimme , >22. Nbtlg . iür Staats-
angehörigkeitsinchan und Namensänderung 62 57. A Walter
60.63. .H Lammerich 50.37. Weisst rspnrtverein . Luv " 56.52.
-Hermann Weishost 53.00. (5 Schlotte 53 51 Nvudd Llotzd
lKessemeherl 52. 10 st W van Arkel >0.30 So »lernig -Grvhn
18. , st .Heitmann 47.66. Gerhard Meyer 17 05. Ratskeller
!3.04, .Hans Böschenstein 42.77. W Debald 41.86. L Bohle
11.04, st . Kirchhokk 36.10 Heinrich stahueke 36 05 Sophie
Köst »mann 35.01. Boise Bremcn -Bnrg 34.51. H, W -nthmann
32.83 Tr . P -nsmann K. M T 3104 . Caienkapilän . Traniit-
Ueberseehafen 30.54. Schütt Hania -Theatcr 30.22, -Hermann
Wilke 28.28, Kaiserhnlle 28.18 Segeltierein ..Hansa " 24.22
Oskqr Färber 26 64. Marine -L-narett Hemmstraße 25 04
Schnb«l . Bunk -r Ansgaritor 23 08. Frau Marie Bapn - Wme
23.11. Gasten 5- Tuhling 22.02. st Bode . Langenstraste 22.81.
Alfken . Westerstroste 22.67. Gebr . - recht 22 30 Remmers
Bierstuben 21.34, D . D . G. „Hansa " 20.20, T . Schulz „Zum

Krempel " 20.17. Essighaus 19.85, A . Heine 19.55, H. Hilde¬
brandt . Parkbahnhos 19.10, Kali -Transportgesellschaft 18.41,.
Fremdenverkehrsverein 18.43, Chr . Barteis 18.50, Geörg Karl
Brodhage 18.11, Gerhard Jantzen 17 57. S . Kryst 16.53. Mül¬
lers Hotel 16.1l , Flnghascn 14.17. Frommknecht „Magdebur¬
ger Hos" 14.10, Wassersportverein Au mund e. V. 1t .—, Melier
Wwe . Bahnhosstrahe 13.76, C Thicmann 13.12, st . Fritz
Lührs 13.12. Joachim Wcstendors 12.54. W Hahn 12.19, Tie-
mann Neuculander Straße 11.60. C, Herbst 11.45, Dreikaiser¬
haus 11.29, W . Bade 11.24, Druckerei C. Hzmckel II 21, Club
znr Bahr ll .02, Abw . Oss. Oslag . X ä . Sandbostel , Feldpo
Sekr . Schwciusurth 9.3l , Carl Schulze 9.22. Fritz Pieper
0.21, Herm . Dauelsberg 9.10. stacobihalle 8.32, Fr . Bartels
8.12 Heinrich von der Ao 8.00, Scgelclub „Blockland " 7.27,
H Nordmann 7.45. Wasser-sportverein Woltmershauscn 7.40.
Gustav Brocks 6.28, Helgoländer Keller 5.92, . Gustav Feld¬
mann 5.45, Viktoria Hotel 5.12. W . Aping 5.11

Der Rundsunk am Sonntag
Aus dem Stvaßburger Münster wird von 8 bis 8.30 Uhr

ein Orgelkonzert  gesendet . „Wer nicht im Augen¬
blick Hilft , der scheint mir nie zu helscn." Unter diesem
Leitwort steht das „S cha tz k ä st l e i n " von 0 bis lO Uhr.
Sprecher ist Ewald Balscr . — Das Grimmlche Märchen

'Schneeweißchen und Rosenrot"  in der Bearbei¬
tung von Hanna Schachenmeier mit der Musik von Erwin
Mausz wird von 14.25 bis 15 Uhr ausgeführt . In den Haupt-
rollen wirken mit : Elsriede Kutsmcmt ). Gustr Wols , Bernhard
Minetti und Walter Richter . - Hn der „K le i nen Kam¬
in e r m u s i k" von 15.30 bis 16 llhir " spielt das Weißgarber-
Ouartctt Werke von Cherubim und Schubert . — --3 w er
bunte Stunden"  von l6 bis - 1-8 Uhr , vor Rustungs-
arbeitern und Verwundeten im Berliner Rundiunkhaus Die
Ansage übernimmt diesmal Viktor de Koma . — Bon 18.10
bis 19 Uhr wird als Ausnahme aus der Mnsikhatle IN Ham¬
burg ein Ausschnitt aus dem Konzert deS Hamburger
P h. i t h a r m o n i s chc n O r ch e st e r s unter ' Leitung non
Engen Jochuin gesendet , und zwar Marsch von Anton
Bruckncr und 6. Symphonie von Beethoven . — Zu - udwig
Kusche,  dem bekannten Münchener Komponisten , fuhrt vw
Sendung von 19.30 bis 19.45 Uhr . - „München  sp ^ li:
a u s !" von 20.20 bis 21 Uhr . stn der frohen Melodienfolge
am Sonntagabend wirken mit : Christi Brandstettcr . Juliu»
Patzak der „Bogeljakob ", ein Quartett und eine Unterhat-
tiingskapellc der Wehrmacht , ein Runrsuntchor und - ein
Großes Rundinnkorchcfter unter Leitung von Dr Reinhold
Werten . — Bon 21 bis 2120 Uhr . U e b e r r a s chu n g e n ,
— Generalmusikdirektor Lovro von Mataric , Agram , >st »er
Dirigent des O r ch e st e r k o n z e r t s . von 1 bis 2 Uhr

flbgeurteilte kriegswirtschaftsoerbrecher
Vor dem Sondergericht in Hannover standen die sich

bereits seit Ansang Januar ^ 941 in Untersuchungshaft
befindlichen Schlächtermeister Johann und Heinrich
Quellen aus Sitten sen  im Kreise Bremer-
v ö r d e, Vater und Sohn , beide angeklagt des Kriegs-
wirtschastsoerbrechens , des Vergehens gegen die Ver-
brauchsregelungsstraserordnung und der Schlacht¬
steuerhinterziehung . Beide gaben zu , datz sie bereits
seit dem Jahre 193K Schwarzschlachtnngen ausgeführt
hätte » , die ihr Ende erst durch ihre Festnahme gesunden
hätten . Stuf diese Weise und durch Eewichtsdriickungen
haben sie nicht weniger als 4ÜV Zentner Fleisch unbe¬
rechtigt bezogen . Auf die Kriegszeit entfallen oavon
etwa 129 Zentner . Dieses Fleisch ist zum Teil in dem
Ladengeschäft in Sittensen verkauft , andererseits aber
während des Krieges als Wurstwarcn nach Bremen
gebracht , wohin der Sohn wiederholt in der Woche mit
seinem Auto fuhr.

Der Vater gab zu , daß er seiner Kundschaft das Dop¬
pelte aus ihre Marken in seinem Laden gegeben habe.
Er gab weiter auch zu, daß er in vielen Fällen Schluß-
scheine gefälscht und auch dem amtlichen Wäger , üer sich
auf seine Angaben verlassen hatte , falsche Gewichte ge¬
nannt habe . Während der Verhandlung bemerkte der
Präsident des Gerichts , daß dem Sondergericht derar¬
tige üble Volksschädlinge wie die beiden Angeklagten
noch nicht vorgekommen seien , Unbekümmert um die
Kriegszeit , die Ernährungslage des Volkes und der
ernsten Warnungen leitender Personen hätten es die
Angeklagten nicht für nötig gehalten , sich darum zu
kümmern . Ihnen fei es nur darauf angekommen , ihre
Schlächterei und ihre Kundschaft , in Sittensen und in
Vr -emen zu erhalten . Während andere Schlächtermeister
ihr Geschäft hätten schließen müssen und an der Front
Leben und Gesundheit für ihr Volk einsetzten , seien
die beiden Angeklagten nur auf ihren Vorteil bedacht
gewesen.

Der Vertreter der Anklage , der die verantwortungs¬
losen Handlungen der beiden Angeklagten scharf gei¬
ßelte , beantragte gegen den Vater Quellen die Höchst-
zuchthausstrafe von ib Jahren und 10 Jahren Ehrver¬
lust , außerdem gegen beide noch die üblichen Geldstrafen
und Werterjatz . Das Urteil des Sondergerichts lautete
gegen Johann Quellen auf 12 Jähre Zuchthaus , 10
Jahre Ehrverlust und 14 000 Mark Geldstrafe . Wert¬
ersatz hak er in Höhe von 55 000 Mark zu leisten . Hein¬
rich Quellen erhielt 5 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehr¬
verlust und 3500 Mark Geldstrafe , auch hat er 13 500
Mark Wertersatz zu leisten . Die Veröffentlichung des
Urteils in der deutschen Fleischerz ' eitung und in den,
für den Wohnort der Angeklagten zuständigen amtlichen
Zeitungen wurde angeordnet . Der Mitangeklagte Wäger
wurde wegen falscher Beurkundung anstatt verwirkter
2 Monate Gefängnis zu 500 Mark Geldstrafe verurteilt.
Die Angeklagten haben auch die Kosten des Prozesses
zu tragen , die Untersuchungshaft wurden den beiden
Angeklagten ihres Geständnisses wegen angerechnet.

Nordenham . Sechs neue Pelzmäntel für
unsere Soldaten.  Zur Woll - und Pelzsachen-
sammlung , die auch in unserer engeren Heimat ein
ungeahntes Ergebnis zeitigte , werden in allen
Sammelstellen noch immer neue Stücke abgegeben . Der
Endspurt hat eingesetzt und jeder , dem es bisher noch
nicht möglich war , für unsere tapferen Soldaten etwas
zu geben , sucht noch Sachen zusammen oder fertigt
warme Kleidungsstücke an . Ja , es hat sogar noch ein
eifriges Wetteifern eingefetzt . So hören wir heute,
daß Männer des Luftschützselbstschutzes der „Weserslug"
Nordenham ihre neuen Pelzmäntel , die sie für ihre
nächtlichen Kontrollgänge zur Verfügung gestellt be¬
kamen . den Soldaten der kämpfenden Frönt spendeten.
Das ist eine schöne Tat , die zur Nachahmung empfohlen
wird . Noch ist es Zeit!

Kammern bei Vookholzberg . Zweijähriges
Kind überfahren.  Das zweijährige Kind eines
Bahnbeamten kroch in einem unbewachten Augenblick
auf die Bahnschienen und spielte dort . Dabei wurde es
von einer Lokomotive überfahren uni^ sofort getötet.

Oldenburg . Alte Geige gefunden.  In einem
Haushalt der Stadt Oldenburg wurde beim Ausräu¬
men eine alte Geige gesunden . Bei näherer Betrachtung
stellte es sich heraus , daß das Instrument die Jahres¬
zahl 1736 und die Inschrift „Stradivari " . trug .. ,Es ist
daher anzunehmen , daß es sich entweder um eine echte
Stradivari -Eeige handelt , oder ' zumindest um das Er¬
zeugnis eines 'Schülers des großen italienischen -Mei¬
sters . .

Oldenburg . Z u ch t v i e h v e r st e i g e r u n g' i st O l -
denburg.  Die Zuchtvieh -Versteigerung im Januar
war wiederum mit ausgezeichnetem Material beschickt,
das den hohen Stand der oldenüurgischen Züchtungs-
leiftungen bewies . Bei einem Auftrieb , von weit über
100 Bütten wurden sechs erste , sieben zweite und etf
dritte Auktionsprämien ausgegeben . Die Käufer kamen
aus Lothringen , Sachsen , Thüringen , Mecklenburg und
Hannover . 65 Zuchttiere blieben im Heimatgebiet . Die
Ostgaue traten diesmal nicht als Käufer auf , da sie eine
Sonderkommission zur Vereisung des Zuchtgebietes mit
dem Auftrag Kaufabschlüsse zu tätigen , bereits vorher
entsandt hatten . Dennoch wurde , der Markt geräumt.
Die nächste Zuchtviehversteigerung findet am 4, Fe¬
bruar statt.

Osnabrück . Endgültig zum Land rat ^ es
Landkreises Osnabrück ernannt.  Der Füh¬
rer hat den komm . Landrat Lemke endgültig zum Land-
rat des Landkreises Osnabrück ernannt . Lan -drat Lernte
ist ' in Hilter im Landkreis Osnabrück geboren . Er war
der erste Kreisleiter der N2DAP . in seinem Heimat¬
kreis , erster Kreisdeputierter und übernahm im Mai
1933 als Präsident der Handwerkskammer für den
Regierungsbezirk Osnabrück die Führung des Hand¬
werks in diesem Bezirk . Auf diesem Posten hat er sich
große Verdienste um den Wiederaufbau des Osnabrücker
Handwerks erworben , u . a . auch durch Gründung der
Kreishandwerkerschaften , Neuaufbau der Innungen und
Pflege der Auslandsbeziehungen.

Fürstenau . Neues weibliches Arbeits¬
dienstlager.  Ein Lager des Reichsarbeitsdienstes
für die weibliche Jugend wurde in Fürstenau ssin-
gerichtet . Bei der Antknft der Arbeitsmaidest wHrtz»
ihnen auf dem Bahnhof stine . htzhzlich? . Hegrüßung durch
die Bevölkerung zuteitz Der BürMrmeister richtete
einige freundliche Willkommensworte an die Maiden,
die nun in dem Städtchen überall helfen wörden.

Nordhorn . Eine  Iln g l L cks f a mi ls  e . In der
Niedcrgrafschafter Gemeinde Vischofsnadel ^ ist die Fa¬
milie des Kötner 's Büter erneut " von einem schweren
Unglück heimgesucht worden . Im vergangenen
Jahr brach sich der Sohn bei einer sportlichen Uebung
einen Fuß . Er zog sich dabei noch eint Bleivergiftung
zu und wurde in wenigen Tagen hinweggeraffl . Dieser
Tage verunglückte nun der Enkel und angehende Hof¬
erbe . Der 15jährige Junge trieb beim Dreschen die
Pferde hinter dem Göpel an . Er kam dabei zu Fall,
geriet mit dem Bein in die Maschinerie und wurde mit
mehreren Knochenbrüchen ins Krankenhaus eingeliefert.
Die Verletzungen waren so schwer , daß das Bein be¬
reits amputiert werden mußte . Der bedauernswerts-
Iunge liegt in ' bedenklichem Zustande darnieder.

Rotenburg . Freitod.  In einem Hause am Sand-
sand man morgens auf dem Dachboden einen 41jährigew
Mann auf , der seinem Leben durch Erhängen ein Ende;
gemacht . Der Grund für den Freitod hat sich nicht er -;
Mitteln lassen . Vermutlich hat der Mann in einem An --
fall einer schweren seelischen Depression gehandelt , da.
er an einem Nervenleiden erkrankt war . ;

kunck um «iLo VfsLr
Vor älteste deutsche VsWer

rd . Berlin , Iks, Januar . Am 12. Januar wird der aus
der alten bayerischen Armee hervorgegangene General
der Artillerie , T h codorvonBornhard . 101  Jahre
alt . Er ist der älteste deutsche Offizier , Ihm war es ver¬
gönnt , in Versailles Augenzeuge der Gründung des
Zweiten Reiches zu sein . Von allen lebenden deutschen
Offizieren teilt er diese Ehre lediglich mit dem General¬
feldmarschall von Mackensen , der etwa 10 Jahre jünger
ist . General von Bornhard ist außerdem der älteste In¬
haber des Eisernen Kreuzes . Die neue deutsche ' Wehr¬
macht ehrte General von Bornhard im vorigen Jahre
durch Aufnahme in ihre Rangliste . In ihr sind als
Generale außer ihm noch ein Sohn und ein Enkel ver¬
zeichnet.

Französischer Passagierdainpfex im Sturm gesunken.
Der Passagierdampfer „L a m o r c i e r e" , der der
„Companie Generale Transatlantique " gehörte , ist » ach
einem Kommunique der Admiralität am 9. Januar in
der Gegend der Balearen auf der Fahrt von Algier
nach Marseille in einem Sturm gesunken . Die Zahl der
Geretteten , die von den verschiedenen zu Hilfe geeilt «»
Schiffen aufgenommen wurde , ist noch nicht bekannt.
Der französische Passagierdampfer „Lamorciere " hatte
eine Wasserverdrängung von 4713 BRT . Er hatte
Marseille am 3. Januar nach Algier verlassen und war
auf seiner Rückfahrt vom Sturm überrascht , dem er nach
langem Kampf zum Opfer siel.

Mit dem Schlitten in den Tod . Einem tragischen
Unglücksfall ist der 23jährige Anton Stalbacher , Sohn
des Besitzers Othmar Stalbacher , insgemein Stritzl , in
Lassing . Treschmitz 57 , zum Opfer gefallen . Stalbacher
wollte mit einem Handschlitten von der hoch auf dem
Schattenberg befindlichen Berghube seiner elterlichen
Wirtschaft eine größere Menge Hafer Herabbringen.
Nachdem der Handschlitten mit ungefähr 300 Kilogramm
Hafer beladen war , ging die Fahrt anfänglich ganz
gut , doch mußte der Fahrer einem Hohlweg ausweichen.
Stalbacher ' fuhr über eine steile Berglehne , wobei
er den schwer bcladencn Handschlitten nicht mehr ab¬
bremsen konnte und mit voller Wucht zum Sturz kam.
Stalbacher wurde weit über den Hohlweg hinausge-
schleudert und blieb auf der Stelle tot liegen . Ein
Mann , der sich ebenfalls auf dem Schlitten befand , er¬
litt schwer « innere Verletzungen.

Sitzstreik der Totengräber . In der amerikanischen;
Stadt East Hannover mußt « eine Beerdigung um meh¬
rere Stunden verschoben werden , weil die Totengräber
vor den Toren des Friedhofes einen Sitzstreik durchführ¬
ten und erklärten , sie würden vor Erfüllung ihrer For-
deru .ngen weder Tote noch Lebende passieren lassen . Die
städtischen Behörden verhandelten darauf mit den Strei¬
kenden , die den größten Teil ihrer Forderungen aus
Lohnerhöhung und Freizeitverlängerung durchsetzten.
Erst dann konnte das Begräbnis in aller Feierlichkeit
vollzogen werden.

Schuhe vom Dobermann . Eine aus Budapest ein¬
laufende Meldung berichtet , daß einige ungarische
Schuhfabrikanten beschlossen haben , Schuhe aus Hunüe-
häuten herzustellen . Bereits hat man einen Organija-
tionsplan entworfen und ist überzeugt , daß aus den
Häuten der 25 000 jährlich ' in Ungarn sterbenden Hunde
rund 100 000 Paar Damenjchuhe fabriziert werden
können . - - -

Aus einer Lawine gerettet . Buchstäblich im letzten!
Augenblick gelang es , einen im Weißwasseigrund im;
Riesengcbirge von einer Lawine verschütteten Skijahrer-
zu retten . Eine Rettungsmannschaft die von der Wie - ,
senbaude aus zu Berg ging , stieß nach l ^ stündiger
Suche -auf einen Ski , der noch am Fuße des Verunglück¬
ten befestigt war . Es gelang schließlich, 'den Mann mit
vereinten Kräften lebend zu bergen . Er hat sein Leben
nur dem Umstand zu verdanken daß er bei dem Sturz
beide Hände vor das Gesicht nehmen und sich so einen
kleinen Hohlraum zum Atmen schassen konnte.

Serbische Räuber foltern ihre Opfer . Die Belgrader
Zeitung „Novo Vreme " verMentlichi einen Berichi über
eine Gerichlsverhandlung aus Zätetschar in Ostserbien,
die eine wahre Räubergeschichte enthüllt -. Ein entflohe¬
ner Sträfling namens Balaschevilsch hatte mit seiner
Bande das Haus eines gewissen Cetrikanovitsch über¬
fallen , Da der Wohnungsinhaber nicht anwesend mar,
folterten die Verbrecher die Frau . legten sie in glühende
Ketten und raubten schließlich eine ansehnliche Menge
Silbergeld und 4000 Dinar in Noten . Als die Räuber,
auf ihrem Rückzüge im Dorfe erfuhren , daß in ,deip
Wohnung auch ein Beutel mit Gold verborgen gehalten -'
werde , statteten sie dem Hause einen zweiten Besuch ab
und wandten dabei noch grausamere Foltcrmethodeir an.
Sie legten die Frau bei lebendigem Leibe so lange aufs
Feuer bis sie schließlich däs Versteck verriet . Die Ge¬
richtsverhandlung ergab , daß der Häuptling der Banhe,
Balaschevitsch , inzwischen von einem seiner Kumpane .,
Dtmitrije Lukitsch , erschlagen -wurde . > . .. . .
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Gut erhalt . Bettstelle m. Rahmen u
Auslegern . Brem .-Rönnebeck, Lin
denstratze 163_

Warflether Straße 9

unter W 6367

Angebote unter Ü 1522
Zuglampe mit Deckenbeleucht.

Seibenschirm , 1 lang . Spiegc
Schneiber (ln ) geeignet. B-
schweizer Straße 36_

Gut erh . schw. Linksherd , 1 Paar
neue Schlittschuhe , Gr . 22.
Grohn , Landstraße 39_

Dauerbrenner . Bremen -Aumund,
Kirchhosstraße 326 _

Herren -Fahrrad /Phönir ). Kleine
Helle 351 . ab 16 Uhr

Kindersportwagen . Brm .-Schönebeck.
Weidcnweg 29 g_ '

2 gute Anzüge Kr . 1,76, starke
Figur u. 6 Oberhemden Gr . 46
Nachzufr . i . d. Gschst. Degesack

Anzug , Gr . 54. nur gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Ausführt . An-
gebote m . Preis u . E 1383

Neuw . Kletterweste s. 14—I5j . M
Olbersstraße 73 Part ._

F . neuer H.-Wi »termantel , Gr . 1,86.
Ab 16 Uhr . Lutherstr . 12.

Winter -Uebcrzicher für ölt Herrn
(l,86 groß ) sehr gut erh . Drakon
burger Straße 27 pt.

Kalt neues langes weißes Hochzeits
kleid. 36 eine Kletterweste 5 .«
zu verkaufen . Ang . u. C 1423.

Damenschuhe , Gr . 39-40, flacher u.
hoher Absah . 1 Paar Kinderstiefel.
Gr . 33. Picrach , Niedersachsew
dämm 191.

2 Tranringe . 585 gest. Auf dem Be-
ginenlande 8211.

Berbunklungsrollos in ollen Größen
aus Stoff und Papier . Teppi .h-
Diersch. Landwehrstraße 159
Ru ° 8 24 87

Geige mit Kasten, preisw.
Walsischstr. 4 (ab Hafenstr .)

Ziehharmonika , 21 .Knöpfe. 8 Bässe.
Sportmod ., 1 Paar Mädchenschuhe
Größe 38. Hiidesheimer Str . 36

Radio -Allstrom , Grambker Str . 41
beim .Hansabad

2 feste Ledcrkosser zu verkaufen.
Langenstraße 66

Anzugstoss und Mantelstoff . Ange-
- böte unter I 1534

I Anzug , Gr . 46—48. mittl . Figur,
l Paar Schuhe , Gr . 42. Ober-

> Hemden und Unterwäsche . Angeb.
unter G 6397

Anzug , 1,80 m. schlank, und Unter-
wäichc ges. Angeb . u . A 1337

Gut erhalt . Anzug für 7jähr . Jun¬
gen gesucht. Behrcms , Frei«
singer Straße 5

Aus Nachlaß gesucht! Joppenanzug,
W .-Ulster , mod. Smok . sür mittl.
Größe (461. Preisangeb . u. D 1355

Sommcrmantel (Garbadine ), neu-
wcrtig . für äit . Herrn . Kr . 1.67,
mittl . Figur . Ang . mit Preis unt.
S 1407

Damen -Winter - o. Uebergangsman-
tel, Gr . 42/44 , gut erh . Aug . u.
NVW 1020 an d. Geschst. Vegesack

Eleg . jiigendl . Damen -Wintermant.
Gr . 42. zu kaufen gesucht. Nur
Preisangeb . unter K 1346

D.-Wintermantel , Kleid u . Unter-
zeug sür Konfirmandin . Angebote
unter D l340

Herren -Halbschuh«, Gr . 41/42 , ges.
Preisangebote unter Z 1525

Weiße Leinen - od. Brokatschuhe als
Brautschuhe , Gr . 39X —40. Ang.
u . B 2646 Geschst. Br .-Hemelingen

Damen -Armbanduhr , evtl . Tausch.
Angebote nnt . B 12 postlagernd
Sckiwanewede '

Zwei Trauringe zn kaufen gesucht.
Angebote unter H 1533

Altgold . Altsilber Schmucksachen
aus Edelmetallen kauft Juwelier
Wilhelm Fxölich Papcnstroße 16.
Gen O 41G0640

Altgold Silber . Borkriegsmiinzen
kaust Fr Gentauer Hiitstlter-
st-raße 20/22 Gen N MC 41/5945

Schmucksachen — Uhren aus Edel-
metallen und Silbergeräte kauien
Willens 8: Danger . Sögestr 67
Ecke Am Wall Ruß 2 33 13 Gen -
Nr 41/11 52329

Akkordion, gut erh . Ang . u .' J 1345
Radio , 'Wechselstrom, 220 Volt , zu

kaufen qes. Angeb . u . VV 1019
an die Geschst. Br .-Degesack

Radioapparat , 220 Polt , Wechselstr.,
Angeb . unt . T 2644 an die Geschst.
Bremcn -Hemelingen

Radioapparat , Wechselstr., 220 Volt.
gesucht, bis 150 -A.O . Angebote
unter N 52557

Tu vsemlstsn ^4 sirs 4

Am Wall (Blumenschule / kl. Laden
mit Nebenraum zum 1. April.
Burkhardt , Am Wall 128, 2 83 29

Heiratsuchende . Kostenlose Auskunft.
Vermittlungen allerorts Hermann
Leuther , Köln  823 . Helencnstr . 14

GsrckLIil . kmpt skIungsn

Dauerwellen garantiert.
Brinkmeycr , Wartburgstraße 164 1SS2 — 1S42

Heller Kontorraum evtl . auch für
Wohnzwecke geeignet , ca. 30 am.
mit Heizung in der Kohlhökerstr.
per sofort . Anfragen u . T 1521

Zimmer und Küche a» junges Ehc-
paar . Angebote unter C. 1528.

Möbl . Soutr .-Zim . mit Heiz. an
Ehep . geg. Hilfe im Haushalt , die
nach Leistung bezahlt wird.
Wachmannstr . 21. Sonntag nach
16 Uhr.

Garagen frei . Gg.-Gröning -Str . 109
Einfahrt Bürgerin .-Smidt -Straß:

Frdl . möbl . Zim . Margarctenstr . 8
Gr . möbl . Zim .. 2 Bett ., a . 2 Herr

Ncustadtswall 91 I , ab Osterstraße
Freund !, möbl . Zimmer für jungen

Plann . Kornstr , 182._
swei möbliert . Zimmer mit Koc. ,
lcgenheit . Bremen -Rönnebeck, Lin-
denstraße 154

Jg . Mann sucht a. d. Wege Bekannt
schüft m. jg. nett . Mädel . 20—24
Jahre , zum Briefwechsel zw. spät
Heirat . Angeb . mit Bild unt . VB
1002 an die Keschst. Br .-Vegesack

Intelligentes Mädel möchte Ge¬
schäftsmann tatkräftige Arbcits-
kameradin sein. Lebensmittel-
branche . Angeb . u . W 2747

„Pslastervcrbände " sanitätshaus H.
Fehrmann Nachf., Bremen , Knö-
chenhaucrstr . 16/17.

Pens . Beamter , Mitte der 66iger
sucht Dame oder Witwe ohne An
hang bis zu 55 I ., zw. sp. Hcir.
Angebote unter R 2642 an die
Geschäftsstelle Brm .-Hemclingen.

Junggeselle , 43 I .. s. Haushälterin
f. kl Landwirtschaft . Heir . nicht
ausgeschlossen. Angeb . u . M 6402

Möbellagerung . Wilhelm Rose-
*brock. Breitenweg 28

ich mein Haus vermieten . Es ist
ein Neubau , Einfamilienhaus , mit
Wasserleitung , Zentralheizg . usw
sehr schön gelegen. Die Vermie
tung käme möbliert in Frage . Der
Garten kann auch mit übernom
men werden . Angebote an Frau
Marie Meyer , Nutcnmühle , Kr
Soltau.

Jg . Mann . 28 I .. g. auss ., etwas
taub . 1.70 gr ., blond , wünscht die
Bekschft eines ausr . fol. Mädels
zw. Heir . Zuschr mit Bild zurück
erbeten unter T 63 86

Welches liebe blonde Mädel , in
gut . Verhältnissen , etiva 24—28,
nicht über 174, möchte gut aus¬
sehenden »Herrn , tadellose Er¬
scheinung . kennenlernen : bei Nci
gung evtl . baldige Heirat . Wrr
schreibt mir . vertrancnsnoll
ausführlich lBild erw .1, n . B 1380.

»enpension Bad Jschl «Salzkam-
, mcrgut ) vermietet ganzjährig das

ganze Haus : 19 Betten (12 schöne
Zimmer ), schönste Südlage , ruhig,
staubfrei , Wald , Karten . Liege¬
wiese. 150 Nieter über der Stadt
15 Min . zur Bahn , Bad und
Stadt . Miete RM . 900.— monat
lich. Bcs. Haslauer , Gr . Schmalnau
Bad Jschl.

Großdeulschlds . Wohnungstausch
Wohnungsnachweis Möbellagc-
rung , Geldschranktransporte . Louis
Neukirch , Bahnhosstraße 31. Ru!
2 12 34/37

Vikoknung » » surck

kllr «Isn Luikrekulr

Verkauf
Patent -Berdunkelungs -Rollo.

Eggers Ostertorsteinweg Nr.
Rul : 2 42 73

Lautsprecher od. Chassis , permanent¬
dynamisch , bis 20 Angebote
unter A 1421_

Bücher und Bibliotheken kauft Buch¬
handlung , Abteilung Antiquariat,
II . Liebsr. Kirchhof 10_

Tchultornister , gut erhalten Ange¬
bote linier K 5120

Dringend Leica oder sonst Klein-
bild -Kamora gesucht. Angebote u.
W 1230

Berdunkelungs -Rollos Wwie sämil
Derdunkelungsanlagen Rollover
trieb M Neuseld , Buntentorstein-
weg 324 Ruf : 5 34 61

Isurekgsrueks

Walther -Pistole , Kal . 7,65 ge Ang.
an K. Ilrbanek , Schleswigerstr . 37

Pistolen und Jagdwassen aus Pri-
. vatbesitz kauft laufend Bernhardt.

Büchsenmachcrci . Fcdelhvrcn 69

Tausche erstklassige Nähmaschine m
einem Radioapparat od. Schreib¬
maschine. wenn auch defekt. An¬
gebote unter M 52 556

Sriskmsrlcsn

Gut erh . Stubenosen . Angebote mit
Preis unter G 6375_

Luftgewehr zu kaufen gesucht. Ang.
mit Preis linier E 1005 erbeten

Spritzpumpe mit Pistole sür Maler¬
zwecke gcs. Angeb , u . .K 52 554

Briesmarken -Ankaus — Verkauf.
A . Heine L Co Fedelhören I

tlsukgsrueks

Gegen Kasse kaust gute gebrauchte
Möbeln sowie Speise -, Herren¬
zimmer , Schiaszimmer , einz. 'Mö¬
beln , Polstermöbeln , Portieren,
Teppiche, Federbetten . Weßler,
Olbersstr .37, Hdlg., Ruf : 8 03 86

Kaufe lausend sämtliche Felle zu
höchst. Tagespreisen . Paul Brehm,
Br .-Aumnnd , Borchshöher Str . 58

Sektslaschen. Kaute jeden Posten
Anliekerung jed Postens Von 106
Flaschen ah werden die Flaschen
abgeholt Köhrmann Philnsophen-
weg 14 Rud 2 52 87

Kaufe Möbel Kontormöbel Geld-
schränke Herren -, Eß- u Schlaf¬
zimmer Küchen. Nachlässe. Einzel¬
möbel kompl Hausstände , Tep¬
piche H Oesielmann Neuenstr 29
Rus 5 15 53

1 Herrenzimmer -Einrichtung (Eiche)
möglichst wenig gebraucht Angeb,
unter E 52 550
Gut erh, Büsett od. Wohnzimmer-
schrank, evtl . auch kompl. Zimmer.
Ang . unter S 1415

Gebr . Eßzimmer . Ang . u . I 1408
Ausziehtisch , gut erhalt ., ges. Ang.

mit Preisangabe unter F 1531
Moderner Rauchtisch, neu oder neu-

wertig , zu lausen gesucht. Angeb
erbeten unter D 1382

Suche gut erh. Sofa oder Couch.
Preisangeb . unter V 1229

Ankaus von : Antiquitäten ant . Mö¬
beln guten Gemälden Porzellan
etc. Otto Schneller . Kunsthändler.
Bremen . Börsendurchgang Fern¬
ruf 2 49 81.

Gut erhaltener Teppich tauch nen-
wertlgi 2X3 m, zu kaufen gesucht.
Angebote unter M 3187

Teppich, gut erh . Ang . u . VK lOlO
an die Geschst. Br .-Vegesack

Küchen- und Flurläuscr , gut erh.
Angebote unter K 5120

Staubsauger , neu od. gut erh ., 220
Volt . 'Ang. unt . S 2643 an die
Geschäftsstelle Hemelingen

Kochtöpfe oder ähnliche Behälter,
l0 —100 Liter fassend, evtl , auch
größere und gebrauchte , Dr . Bchre
A Co„ Jnselstraße 45

Brotschneidemaschine zu lausen ges,
Preisangebote unter C 1381

Led. Tornister sür Knaben , Wring¬
maschine. Angeb . unt . R ltl4

Alte Zinnsachen , Gartenschirm . An¬
gebote unter S 1352

Dielenschifs, 5—6 Meter lang.
Semvenweg 53

Kanadier , evtl . mit Sachs -Motvr.
An gebote unter S 1520

^Knaben- oder Mädchenrad , 1 Paar
! Rollschuhe m. Kugellager , 1 Koffer

mögl . Leder, zu kaus. ges. ?lngeb.
li. B 200 an d. Geschst. Br .-Lesuni,
Burgdammer Kirchweg I
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Kinderwagen , gut erhall . Latussek.
Lemwerder , Eschhosstraße 13

>4 bis I PS . el. Motor , 220 Volt.
Wechselstrom. 2 Fasen . Angebote
unter H 52 553

Schreibmaschine, gut erhalten , zu
kaufen gesucht, evtl . mit Tisch.
Angebote unter L 52 555

Suche neuere Nähmaschine , wenn
auch defekt, ferner Staubsauger u.
gut .erhaltenes Radiogerät . Eil-
angebote unter G 52 557

Unlerriekl

Buurmans höhere Privatschule mit
Schülerheim und Schullandheim
I Abteilung stir Jungen . Lehr-
plan der Oberschule für Jungen
Am Wall 104/105 Sprechzeit II
bis 13 Uhr Rui 51116 Stu¬
dienassessor Buurman , Direktor
II Atiteilung !ür Mädchen Lehr-
plan der Oberschule stir Mädchen
Am Wall 80 Sprechzeit 11 bis
13 Uhr Ruf : 5 02 33 Frau Bode
Direktorin
III Abteilung Abendschule zur
Vorbereitung berusstätiger junger
Herren und Damen für die Reife¬
prüfung u die Abschlußprüfung
der Mittelschule Am Wall 164

Griindl . Unterricht in Kurzschrift
Masch'schreibcn Deutsch. Rechnen
usw K Blume Delmestr 79

Deutsch, Sprachen , Steno Mqsch-
Schreibcn usw Dipl .-Hdl Jvsekine
Behrendt Fehrield 16, am Sielwall

448ursrun «I <Zrunk4rliIcI « s

g. Robbert , Makler , Altonaer Str . S,
sucht u verm Wohn - u . Geschäfts¬
häuser . Bau - und Lagerplätze
Hypotheken. Verwaltungen.

Wer sei» Hans - od. Geschäftsgrilud-
sklick verkaufen will . weudet sich
an die Maklerfirma Arnold Holt --
Ha us L Eo ., dlm Wall 143/44.

G e s chä s t s v e r kä u s c
Gntgeb . Kolonial - u. Fcinkost -Ge-

schäst umständehalber zu verkau-
fen. I' lnacb . n . E 1530.

Heißmangel m Einrichtung , krank-

Ankauf
Wer verkauft sein Haus in oder

außerhalb Bremens ? Bitte anru-
jen ! Habe sofort Käulcr H Apel,
Makl Löningstr . 31 Rus : 2 84 22

-uche größeres Kontorhaus mit Fa¬
brikations . und Lagerräumen zu
mieten oder lausen Angebote un-
ter Fernru ' 2 52 87

Parzelle zEigcnland ) mit Obstbäu¬
men evtl . Wochenendhaus gegen
Barzahlung zu lausen gesucht An-
gebotc unter B 1422 erbeten

Parzelle bis 500 Findorss -Vier-
tcl, zu kaufen gesucht Ersurter
Straße 22 Part.  _

Modernes Einfamilienhaus , mögl,
freistehend , in guter Lage, gegen
bar von Großindustrie zu kaufen
gesucht. Schöne Ersahwohnung
steht sofort zur Verfügung . Ange-
botc unter K 1409.

Luche 2—3-Familienha »s mit srei-
wcrdcnder Wohnung , Prcisange-_

Ein nettes 1- od. 2-Fam .-Haus mit
Garten in Bremen od. näherer
Umgebung . Angebote u . C 1402.

47,80 RM ., geg. 4 Zim . Fitgerstr
2 Zimm ., Kü ., Hz., 50 RM ., geg
3—4 Zim ., bis 90 RM ., Oberneu¬
land : 2 Zim ., Kü ., Bad , inkl Hz.
55 RM ., geg. Z Zim ., bis 65 RM
Luisenthal : 3 Zimm ., Kü ., Bad,
60 RM ., geg. Zimm ., bis 80 RM
Waller Heerstr .: 3)4 Zimm ., Kü.
70 RM , geg. 4 Zim ., bis 120 RM
Mathildenstr .: 4 Zimmer , Küche
Bad , Hz., W'gart ., 75 RM , gegen
3 Zimm , bis 80 RM . Llbersstr,
5 Zim ., Kü .. Bad , Hz., 88 RM
geg. 5 Zim ., bis 125 RM Bark-
hos: 4 Zi ., Kü ., Bad , Hz., 90 RM,
geg. 5 Zim ., bis 130 RM . Oster¬
delch: 3 Zim ., Kü ., Bad . Hz., 110
RM , geg 4 Zim ., bis 130 RM
Wörther Str .: 4 Zim ., Kü ., Bad,
Hz., inkl . Garage 121 RM ., geg.
5—6 Zim , bis 150 RM . Schwachh.
Heerstr .: 5)4 Zim ., Kü ., Bad , Hz.,
125 RM , geg. 2—3 Zimm ., bis
60 RM Albersstr .: 4 Zimm ., Kü .,
Bad , Müdch'zi., inkl . Garage , 140
RM , geg. 4—5 Zim ., bis 150 RM
Schwachh. Heerstr .: 4 Zim ., Kü .,
Bd ., 2 Maus ., inkl . Garage , 155
RM ., geg. 4 Zimm ., Preis egal.
Dijonstr .: Eins .-Haus , 8 Zi . usw.
250 RM , geg. 5—6 Zim ., Preis
egal , und viele andere Tausch
Wohnungen mehr . Ferntausch mit
Hamburg , Hannover , Düsseldors,
Berlin , Wilhelmshaven und and.
Städten mehr . Bitte Tauschlisten
einsehen . Louis Neukirch, Bahn-
hosstraße 31. Rus : 2 12 34/37

Ruhiges Ehepaar sucht Tauschwohn.
von Stadtrand nach Stadtinnern
3 Zi . u . Kü gegen 3 Z u. Kü.
m. od ohne Bad . Ang . T 1494

Suche 3—4-Zimmerwohnung , Part
od. Hvchpart ., gegen 2 Zim .. ger.
Küche und Zubehör zum 1. 4. 42
od. spä ter . Angeb . unter D 152!»

Kl. Wohnung , 2 Zimm ». Küche,,
gegen größere an alleinst . Ehep.
'Angebote unter W 6345

Sehr schöne abgeschlossene, moderne,
ruhige 5-Zimm .-Etagenwohnung,
vorderes Schwachhausen , gegen
etwas kleinere , sehr komfortable
zn tauschen gesucht. Angebote un-
ter L 1410 erbeten

Bei Wohnungsausgabe vvrreilhaite
Möbellagernnq Friedrich Bohne.
Friescnstr 28/30 S -Nr 4 40 95

Eisige » ueks _

—2 möbl . Zim . m. Küche gesucht.
Wüsche vorhanden . Ang . u. L 1347

Mobl . Zimmer zu sosort s mehrere
Gesolgschastsmitgl jeder gesucht.
'Angeb. mit Preis erbittet Friedr.
Bohne Friesenstraße 28/30.
Rus 4 40 95 __

Suche sür mehrere Gesolgschaifts-
mitglieder zu sosort möbl . Zimm.
'Angeb, mit Preis unt T 1353

Fernumzüge . Carl Aug . Drelves L
Co.. Baumstr 56/58 , bei der Dan-
ziger Freiheit . R. 8 27 42 u . 8 27 43

Möbl . Zimmer init Heizung von
jg. Ehepaar sosort gesucht. Nähe
Werst Gröpe.l, Ang . u . F 1006

Einkäufer d. Großindustrie , 26 I/
1.80, sucht die Bekanntschaft eines,
netten Mädels zlvecks bald . Heirat.
Lichtbildangeb . erb-' ien unt . VU
1018 an die Geschst. Vegesack.

stille , herzensgute treue Fra » , die
etwas gelähmt ist, wünscht Heirat
mit ehrenvollem alleinstehenden
Manne im Alter von 60—75 I.
Bedingung eine kleine nepilegte
Wohnung . /Habe keine Rente u
vermögenslos .^ Ang . VS 1016
Geschäftsstelle Vegesack

Alleinstebd . Mann , 45 I ., s. ernst-
gem Briefw . m. Dame bis 40
Jahre . evtl . spät . Heirat , auch
Witwe mit Kind . Anqeb . unter
II 2645 an Gschst Hemelingen BZ.

Netter , frcnndl . 33jäkriger , 173 gr,
gut , Aenßere , treuer , feinsinniger
Mensch, in fest, Stellung , möchte
gern gut aussehendes ig. Mädch,
idealdenkend n , charakterfest , zw
-Heirat kennenlerne », Frdl , Zn-
schriften m. Bild lznrnck) n , N 1391,

Witwer , 45, 1,59, mit Kind , und
eigenem Hansstond , möckitk" Frl
oder Witwe pass. 2llters zwecks
späterer Heirat kennenlernen.
Angeb . unter A 1526

Dr . mein Facharzt m. eia , gt Prar
34 I . gepfl. staatl . Ersch. viels.
inleress w. Neignnasehe d Frau
Schulz,  Hannover . Seelhorststr 23

Luche die Bekouuischail eine? irdl.
häusl . Mädels im Alter von 28
bis 35 Jahre zwecks svät . Heirat.
Angeb unter N 1412

Ihre Krankenversicherung muß de
svnders bei schweben Krankheiten
und Unfällen die entstehenden Un¬
kosten zu einem erheblichen Teil
decken. Dies ist möglich, wenn Sie
den sür Ihre Verhältnisse geeig¬
neten Taris wühlen . Ueber 620 000
Versicherte haben bei uns den sür
sie Passenden Versicherungsschutz
gesunde ». Wir bieten Tarife mit
niedrigem Beitrag und Grvßtarise
mit besonders hohen Leistungen
(Krankeichans täglich 3̂ 15,—).
Prüfen Sie alles genau , aber war¬
ten -sie nicht, bis alles zu spät
ist. Kranke Leute sind nicht mehr
aufnahmefähig . Vereinigte Kran-
kenversicherungs -AG ., Bezirksdir.
Bremen , Komlurstr . 2, Ruf 2 92 23

Entferne ohne Stechen , ohne Schnei¬
den mit bestem Erfolg jede Täto¬
wierung , Muttermale , Leberfleck:
Kohlen -, Pnlverflecke , Warzen und
andere Hantsehler . Das seltenste
Album der Welt mit den schon
entfernten Tätowierungen steht z.
Einsicht . E . Hümpfner , Bremen,
jetzt: Katharinenstr . 8, gegenüber
Astoria . Tel . 2 54 80. Zu sprechen
Montag , 12. Jan ., Dienstag , 13.
Jan . u . Mittwoch , 14. Jan ., in
der Zeit von 10 bis 12 und 14
bis 19 Uhr._

Für Augengläser . Einwandsrei Walter
Witte , nur Bischossnad«! 2. Das
Spezialgeschäft.

Blähungspulver , Dose RM . l .50
Reiormhaus Ahlhorn Wegesenc»
Nr 34 und Langemarckstraße 82

Gesunder Schlaf durch Biodorm
das reinpflanzliche , unschädlich.
Nerven - u. Schlaspulver . Packung
l NM Reformhaus Walter Lichte.
Ostertorsteinweg >0l Tel 2 82 00,

Möbel , Kleinmöbel , Klubtische nul
und ohne Kachel, eich. Kleider¬
schränke mit Wäscheeinrichtung
160 em. Holzbetistellen m. Rahnien.
Farbe nach Wunsch , Küchenbüietts
und Topfschränke , Kinderbettstellen
Beermann k Kranz , Faulen-
straße IB16 Rns : 5 13 80

«IM
Sunksntorvtsin vsg

psppelskrsvs Sä»

*A*Kstfee-
l 1̂ i sckJlliy

Icsukt Juwesisc

Solls
Vbsrnvtrske LL / H 41/5 - 57

7koSvi»bcsil»>rst ->chter, seinsinniae
30erln , ' idealdenkend , sucht gebil¬
deten Lebensoeiährten , dem aus
Wunsch Einheirot in rentoblen
väterl Betrieb geboten wird.
Näh . nnt . B 268 dch Brieibnnd
GeschältSst Hom'n >̂ a 11. Schließ-
fach 4416 Trenhelf. _

Ja Frau , 32 I ., gut auss m. 4j.
Tochter s, einen gt . Mann , fürs
Kiub einen cst Vater . 2lna , F 1342

Original -Antiksachen all 'Art , Kunst
gegenstünde , Gemälde , Kupferstich,
deutsche n . Orientteppiche . Brücke»
Städteansichten . Bremensien Else»
beinsachen. Japan -China usw
Möbel aller Art kaust lausend , ,
reellem Preise Georg Ödeme»
Kunsthändler , vereidigt öffenst
best Versteigerer , vereid Schätze,
und Sachverständiger . Schiller-
straße 16. Ruf : 2 30 85

Kühlschränke — Kühlanlagen . Ver
tretnng sür Gau Weser-Ems'
Franz Mittler , Bremen , Am Tvb-
ben 23, Rns : 2 48 31

Patent - und Berdunkelungs -Rollos
Gardinenkastcn jede Größe Rei-
ners , Landwehrstraße 21

Fi ' vaer Mann , behindert , in sich
Stell als Handw , 160 qr ., s,
nett Mäd . 27—30 I . Bei Znneig
spät Heir . Bild ehrenw zurück
Angeb n E 1215

Vsrl » rsn

1. gold. Blusennadel m. Koralle
Findvrsf b. Schauspielhaus iStra¬
ßenbahn ), 2lbzug, gegen Belohng
Werner , Winterstraße 52

Mittwoch Sil -Muff . Abzugeb, geg,
Bel . B, -Horn , Rvnzelenstr . 28

Rotes Portemonnaie Ecke Krefe-l-
der Straße 1 s . Abzugeben geg,
Belohnung Krefelder Straße I a

Damcnarnibanduhr , Tllontag , 5 1,
Badeanstalt Brückcnstraße , Gegen
Belohn , abzng . 'Meyerstraße 152

'Auf der Fahrt vom Hvlzhascn
nach der Straße Aui den Häfen
ging aus unserem Wagen am
9, Januar 1942 gegen 18 Nhr
ein kompl. Reserverad und eine
Felge verloren , Befahren wur¬
den : Pillauer -, Bremerhavener -,
Landwehrstr, , Haserkamp , Fal¬
kenstraße , Birkenstraße , Den Fin¬
der bitten wir » in Namensnen¬
nung , damit die Fundsachen ge¬
gen Belohnung abgeholt werden
können . Rndvlph Karstadt , Ak¬
tiengesellschaft

^uko - u . dlokorrscimsrlcl
Vertäu'

dKW-Wagen , Reichs- und Meister¬
klasse zu verkaufen Gebr Linden
bancr , Ruf : 5 N 37 und 5 ll 70

DKW -Motorräder , 200 eem. und an¬
dere Modelle zu verkaufen . Gebr.
Linücnbaner Rui 5 ll 37 n . 5 II 70

EZ 500 eem mit Seitenwagen
neuestes Modell und sehr ge¬
stslegtz2 )undgaart > L ^ ohn^

Mehrere Opel- und - DKW -Pkw.
Bundgaard L Sohn _

Jg . Ehepaar sucht möbl . Zimmer
Nähe Werst Gröpelingen Ang
mit Preisangeb . unt , G l007

Möbl . Zimm , s, jg , Mann , mögl
Stadtmitte . Angebote u . W 1419

l—S-Zi .-Komsortwohnung dringendst
von Direktor Großindustrieunter-
nehmens gesucht. Ang . u . V 1418

Kleine möbl . Wohn . zum 15, 1, 42
gesucht. Wäsclie vorh , Ang , Z 135'

Einzelne Dame sucht in guter Ee
geud 2 Zimmer und Küche, evtl
gegen Tausch, Ang , unt , 11 1354

Möblierte Zimmer sür verschiedene
Gefolgschastsmiiglieder unseres
Hauses , Damen und Herren , sucht
Rudolph Karstadt , Aktiengcsell
schast, Bremen , Personalabteilung

Ehepaar sucht abgeschlossene Etage,
2>- Zimmer und Küche mit Bad,
evtl . Tausch gegen 2 Zimmer und
Küche. Angebote unter R 1519

Wir suchen lausend möblierte Zim¬
mer mit und ohne Hochgelegen
heit , Angebote an die Arbeiter
Abteilnng d, Atlas -Werke erdete »

Nähmaschine zu kaufen gesucht
Bergolin Werke, Ruf : 8 34 93

Schreibmaschine , wenig gebraucht
gut erhalten Rui : 5 32 63

1—2-Familienhaus , modern , mögl,
mit Garage an guter Lage in
der Stadt od Vororten zu kaus.
gesucht. Wohnung braucht nicht
sreiwerden Angebote mit alle»
Angaben unter I 1009 erbeten

4-Zimmerwoh »a »g oder Einzelhaus
zn mieten gesucht. Angebote unter
VZ l021 an die Geschäftsstelle Br .-
Vegesack_ _

Ehep. sucht möbl . Zimmer m, Koch
gelcgenh, , evtl . Küche u. Kammer
Eigene Betten vorh . Umg . Blihl -
Veg. Ang . 5205 Gschst Blnmenib

Schristsetzerkiitel, Gr . 54, gut erh,
zu kaufen ges. Ang , unt . G 1007

Vauplak an guter Lage und fer¬
tiger Straße zu kaufen gesucht.
Ang . mit Preis unter H 1008

Möbeltransporte , Auto -Stadt - und
Ferntransporte Lagerung I . H
Paste, Rosenstraße L Ruf 510 76

Dreirad -Goliath , X- t Tragkraft,
mit Pritsche, , Spiegel u. Plane,
17 OOO lein gelaufen , znm Tax¬
wert von 920 zn verkansen,
Gustav F , Kerdts , Hemmstr . 130,
Ruf : 818 63

Farbbänder , Kohlcpapier , Papierrol¬
len sür Schreib - und Nddiermasch»
Maschinen lies Kaiser L Thürnan
Langenstr 43/44 Rns : 2 93 36

Elektromotoren leder Art neu und,
gebraucht . Verkauf u Austausch!
Miete Reparaturen Emil Maßn '
Findorssstraße 28. Fachgeschäft !
Motoren Ruf : 8 II 40

Traüer -Klcidung (auf Anruf Nns-
wahlsendung in all Groß . imm
preiswert im Hochhaus am Toven-
tor , dem Haus ihres Vertrauen»
Többens

Paul Tbomas . Färberei nud Cbemi-
schcReinignng Immer daran den¬
ken , . Hauptgeschäft : Waller Heer¬
straße l22. Rnk 8N2 22. Filiale»
Hemmstr l16>: Buntentorstwg 31
Hansastr 231 und 65: Sastedü
Heerstr 129; Gröpelinger Hee>
straße 261: Lloydstraße 81: Ost»'
keuerbergstraße 103: Vegesack:,
Straße 69: Vor dem Steintor l >

ÄeroeH iore« q

Mvlabon
Kopfschmerzen verursachen häu-
sig Bcrstiminung, Reizbarkeit
und Niedergeschlagenheit und
beeinträchtigendie Arbeits-
sreude. Rasche Linderung bringt
oft Mclabon, das sich auch bei
rheumatischenund gichtifchen
Beschwerden sowie gegen Zahn¬
schmerzen bewährt hat. Ver¬
wendenSie es auch bei star¬
ken Schmerzen sparsam, meist
genügt schon eine Kapsell
Packung 72 Psg. in Apotheken.

Fernumzüge . F W Neukirch A G
Bahnyoistr 26 Nuk 22525 Durst
gebend geöiknet

Ferntransporte Verlangen S'
Hansapparat 21 Friedrich Bob»
Frieienstr 28,3» Nick 4 40 95

-chrott Altpapicr . Metalle . Wriste»
berg Hohetvrstr 30/38 Rni ' 5427t

Es ist ein Gebot der Zeit . . . all
Werte , die in anderen Hausbalie,
nicht mehr gebraucht werden , d' >
weiteren Verwendung znzniübre»
Wer daher etwas kaufen will odr>
verkansen kann bediene sich de>
billigen und so erfolgreirb/'
.BZ "-.Kleinanzeige

Is11ksbsr

Tcilhaber (in ) mit 5—10 000 -Ä .//
(stille Beteiligung ) geg gute Wa-
rensicherheit und hvben Verdienst
Gest. Angebote unter B 6370

8 <sIIsngssucks
Männliche

Finanz - u . Lohnbuchhalter , Bilanz
und Steuers ., s Stellung . Ge-
haltsangeb . unt . ' W 1524

k,», / e»k«ke/ierickeoSeAmHk

Krastsahrer sucht Iiebcnbeschäft. ab
4 Uhr , auch sonntags . Angebote
unter E l532

Anlaut
Opel Kapitän , Super Olympia . Ka¬

dett und Lieferwagen lausen lau-
iend Opcl-Automobil -Centrale
Rni : 8 40 57

DKW -Wagen u. -Motorräder kau¬
ten lautend Gebr . Linüenbaucr.
Ruf 5 ll 37 u. 5 11 70.

Ford , V 8 'Rheinland u Eitel sowie
PKW anderer Fabrikate von l .5
bis 2,7 Liter kauft laniend „Ahag"
Aulomobil -öandels -Kesell schast P
Jacobs n H vom Lehn Bremcn-
Walsroder Straße 9/15 N 8 40 91

Alle könne» bedient werden . Die
neue Aufmachung unseres An¬
zeigenteils ist von unseren Lesern
begrüßt worden , weil die über¬
sichtliche Anordnung der verschie¬
denen 'Anzeigen eine schnelleUnter¬
richtung erniöglichl Der weckere
Vorteil dieser 'Anordnung besteht
darin , daß tvir trotz des beschränk
ten Zeitungsnmsang » noch genü
gend Platz >ür den Tertieil frei
halten können » »d d-r-Kder hinaus
die Möglichketi yck»- n . die Anzeigest
unserer Anitragg - ' . , wenn auch
in gedrängter Fern , in den ge
tvünschlen Tagen zu verössepi-
lichen. Die übersichtliche»lnorduung
bietet auch Gewähr dafür , daß
alle Anzeigen die sür einen guten
Erfolg erforderliche Beachtung fin¬
den. „Bremer Zeitung ".

Pers . Elcktro -Tchweitzer sucht Ne¬
benbeschäftigung . Perfekt in allen
Lagen . Angebote unter E 5605.

Suche sür meinen Sohn z. 1. April
oder später Lehrstelle im Auto-
schlossergcwerbe. Emil Lembke
Bremen -Lesum. Heidberg 24

Suche sür meinen Sohn eine Lehr¬
stelle als Schneider . Augebvte
erbcteu unter F >405.

Weiblich
Erstkl. kauf», . Kraft , Dame . bilanz¬

sichere Buchhalterin , gewohnt kon¬
zentriert zu arbeiten , selbständig
in Organisation , Finanz -Tispvsi-
tiou . Verhandlungen , Anlernen
von Bürokräften, , mehrere Jahre
Anslai ' dsprakis »Holland n Eng¬
lands in jetziger Stell , fast neun
Jahre als Leiterin einer größeren
kann » Buchhaltung tätig , sucht
zum 1 April 1942 entsprechende
ikene Stellung , Büro oder Betrieb.
Erstklassige Referenzen . Zuschrif¬
ten unter F 52 551

Ist paescle kür <jen dksnn In sten

besten Isbren viekillgMsnnen - Tee

ist unstbLstlikb , entkSlt natürliche

Kräuter , stie retvtxen unst » utkri-

schen . kr arbeitet stsker gegen kett-

bilstung unst ^ rterienverlialkung
unst sorgt kür allgemeine » Vobl-

bekinsten.

.da-rnen -Dee -/ ' ,ie/cungen ru —
unst i, —, Zonnen - Tee - üonktona

61a » r, —. krbsltl . In ^ potk . u . Orng.

Ueratellee Vnlter kkertel,
kksmburg - Vsnstsbelc 4.

Kontoristin sucht Beschästignng für
die Abend - und einige Nachmit-
kagsstnnden Angeb . n. VR lOlö
an die Geschäst-zstelle Vegesack.

Luche zum 15 l . Stelle in landn'
Saush . m. Familicnanschl . Ang
nnt . M 5204 Geschst. Blnmenthai

>8jäbr. Mädchen sticht Stellung i.
Geschäflshaushalt in Vegesack od.
Hing. zum lö. Jan . od. 1. Febr.
Zuschr nnt . L 89 a. d. Gschst.
d. BZ Lesnm, Burgd . Kirchweg 1

Suche sür meine Tochter , die im
'März ihr Pflichtjahr beendet, eine
Lehrstelle im Büro . Ang . P 1518

krkoltung rlsp Väscks
- ckoi ösroncksrs an övrnvsl
övrnvL. cjSk'5csimvkrcruk!össi', löst ctsn

so aok, c!oi) sn ins ^mvsiek-
vosssk' vbei'geks sick nick»mskf
ovf ciei' V̂/öscke lsstsstrsn könn. Oo;
spart langes <octisn vn̂ sekorkss
ksiben 6er ^ oscks. ol̂ o 6ie kolbs
^Voscliorbsit. Ois Wöscke vir6 ge-
sctiont Osr K1ntersckie6liegt olso
keim 5ctinwtrooflössnsclion im kin-
vslcken . 5is rsicksn lange mit einer
Ooss kurnvs ^arvm: nickt mskr
Kaufen, als 5ie gsro6s drouclisn.
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immer
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uricl dlsibsn loplysi - sctiori!



2. Beilage zu Nr. 11 Bremer Zeitung Sonntag , den 11. Januar 1942

J ^re/ner
tohSowdcy

null harrn , wörn wedder ut ’t Jis UN Hunnen Heimat-
Wimpel selten Venn harrn se wunnen 3pi 11-

To Visse Arbeit hörte nich veel meer to as gralle
Been un en forschen Slag . Anners köm dat , wenn se
Höger nup seilten wo de Waal sien Rebeet harr.
Dagelang harrn se nix to doon as passen up vat Ĵis
un löten de Ogen rund qaan off fick nich eenerwegens
de mitten Wulken wiesten . Dar , de Utkiek in sien
Kreiennest iunq ut : ,Fisch voruut - veer Street ober
Backbord !" Junge , wat köm dar for en Leben in jem!

. „pfcill, fall , ower 'all !" Gr all as de Katken jumpte jeder
an sien Platz in de Eluuven ,2luup dre veer tiev!
Fier daal !" Wat worden de Puckels krumm , un wat

!■ ■ bogen lief de Reemens ' Nu wär de Harvunier de eerste
! Dgt wör recht so'n klaren Winterdag . De Cunn ' sunne Wedderkummst . Annern Morgen , so drae dat Mann . He stund vorn int Boot un fingerte an de

schiente reken en beten warm , wenn se ok man noch man Dag weern wull , denn gung de Faart los . Meist „Gunnen " Dat wör ion lüttje Kanonen , wo de Har-
! bleeksuchtig ütseeg , as en junge Deern in 'n Börjaar . dal ganze Dorp stund an den Diek , .wär jo ok bold ut punen mit afichoten ward De „JVi' rfi" wör wedder hoch-
Dc Snee gnirrschte noch aber dat Lopen an so'n Dag jeden Huus en bi . Wenn nu de Wind man noch en kamen . Nu wörn se dicht » og ran De Harpunen ward
is en Wolldaat , gleust richtig von binnen her dör . De beten mit wull . denn ickiull stck dat woll utwieien . wer afschoten yn harr sick rastbeten Aber he harx ok all
lütljen Hüs ' un de Bööm segen moj ut mit er 2nee - up ' t beste seieln kunn . „Wer toerst kummt . maait to - na de Handharpunen grepen . Ok de seet fast ' Dat must
last . Aber ick wull hen na dat Heimatmuseum , dat eerst !" Dat gullt ok for de Erolanners , Aber faken all / in ' Ogenblicks Tiet gaan . Word ok höchste Tiet,
Willem Meyer - Brook  mit so veel ftüet lohop - nog kregen se all in de Nordsee swar Meer mit Storm dat se den Fisch ut den Weg kämen . Kunn anners
dragen hett .- Dat wör mollig warm int Hus , wenn ok un Snedriebcn , De Binnenlanners un de Jungs , de wesen , de haute mit sien Steertflossen er ganz Faar-
dat Heerdfüer nich fluckerte . er eerste Reis ' deen . de harrn nix to lachen . „Jan Ras - tüiig twei . Nu gung de Wille Jagd los ! Man bloot

Jummer . wenn ick in disse Gegend kaam . is mi dat , mus " leet so licht keen in sien Rebeet . de nich eerst uppassen ! De Lienen kunn sick>vertakeln oder ie wör
as hung noch en Rök von Traan in de Lucht . Kummt sien Toll betaalt harr . Se kotzten a's Earberhunnen . nich lang nog . Denn must ie kapvt weern . He stund
dat nu darvon dat hier un dar noch son paar ole Aber dat hulp jem nix . de Arbeit wör dar un must all mit de scharpe Bielen prat . Dre - . veermal dukte
Waljischkeenbacken as Portenpöl staat . oder darvon . vaan weern . Dar ward jem keen Bottern an daan . de Waal unner . un denn pietichte he as dull un aan-
dat Willem Meyer -Brook noch so allerhand Reed - weten uv dat Water längs Se harrn Last un kamen
schuppen von den Waalt un Robbenfang sunnen hett ? . “? er  roeien le *° men mi .‘. mit . Mit alle Macht bremsten se mit de Reemens.
Dat is seker : Bon hier ut sind froher arig veel Lüüd ^ ^ l6,8” m,e,?r «ww ” Aber bi lüttjen guno dat Deert de Macht ut Dat
up ..Erolandsfaart " gaan . 2a . hier un dar stott en noch u ™cn tsPp 0U/, ! l8s Water wör rot von Blot . Aber dat kunn faken stun-
up Namen von Lüüd , de vor dissen as .Kummandür " ' *a ß- De Seehund mag geern ^ elsichupp hebben , un „ x„ sgug waaren . bit ie wunnen Spill harrn un de
oder as Harpunier er Schipp na Kroland stüert hebbt . so kunn dat angaan , dat je up en Eisfeld duiende un mit j) eri  mitten Buuk no hoben upt Water leeg . Augenhöhlen . Peter sagte : „Oben über uns glitzr

Wenn ick upstunns de Froonslülld un de Deerns ie , duiende darvon andropen . Denn gullt keen -ponndag annern Slupen wörn ok rankamen . Se maakten Abendsonne zwischen den dünnen Zweigen d
wo se ibrig ant Knutten un Priiünen sind , warme un keen Fierabend . Wer man iichens ober war up t eer  dienen fast , un nu ward he ranpuult an dat Schipp . Bäume sie spiegelt sich in den kleinen Fensterscheib
Saken for use Jungs to maken . denn mut ick an de schipp , de mug mit . se gunnten stck knapp de Tiet De Kock harr all " - nr- - - * “ “ ' - - ' L ' ” ev"

Deutsche Familie
Nun  schliift der Knabe sanft in deinem Arm
Und atmet still durch unsre kleine Welt.
Da draußen spannt die dunkle Nacht ihr Zelt,
Kern , kühl und golden zieht der Sternenschwarm;
Doch unsre Stube wird vom Glanz erhellt,
Der von dem blonden Haupt des Kindes fällt . . .

Kr träumt den Märchen nach auf deinem Schoß,
Der Knabe , der ein Königreich erringt
Uful Kiesen , Drachen , Zaubrer kühn bezwingt,
Noch ist sein Königreich so wundergroß!
Kr hört die Worte , die dein Herz ihm singt,
Wenn auch kein Laut von deinen Lippen dringt.

Iller ist die Heimat , die ich lang verlor.
Verlor ich nicht mich selbst am Straßensaum
Kn,Unser Ferne zwischen Tag und Traum?
ln meinen Kindern wächst es neu empor
Das Sehnen , klügelnd zart wie VogejlMaum,
Ich aber will nun wurzeln wie ein Kaum.

Ich will hier wurzeln , fruchtend stehn in Kraft
Das Leben hüten , das durch uns begann
Und doch aus tieferin , dunklem Brunnen rann
Als heiliges Erbe alter Ahnenschaft.
Die Krnte , die mein Mühen nicht gewann,
In unsern Kindern reift sie neu heran . . .

Maria Kahle.

fiaalt weern . Traan ward nich spaart . Denn wörn se
aber ok so weck , bruukst blot up to pusten , denn geben

sZe all na . De Snieder harr wat to doon , dat he sick
nich in de groten Lappen von de „Piejäcke " vermud-

: dein dä de he up den Disch rund um sick to liggen
harr De Tweernsfaden pirschte orndlich wenn he em

ldör dat Stuck Wast trecken de.
Dat Schipp leg amangs noch fast int Jis . Den Harwst

ober harr dat up den Helgen legen un wör neet ver¬
zimmert un kalfatert worden . Nu worden Blocke un
lTauwark oberhaalt . En neet Setei harr dar ok noch
her mußt . Stüermann , Timmermann un Seielmaker
harrn
sien ..Volk " utsocht . Am leewsten nöm he jo Lüüd ut
den Oort . Köm he to kort , denn kunn ok woll en
,.BinneNlanner " mit anmunstert weern . Jedereen kreg
Handgeld un Monatshüer , un alltohop . von den .Kum¬
mandür " bit to den Jungen förten up .Parten " je
grotter de Fang , je grotter de Andeel De bauvtiaak
wör . dat gaben Proveiant mit an Bord köm Solt-
fleescb rökerten Speck , Bottern qele un gri ' ne Arwken

■— „Bramstaglöpers " — un Hartbrot — Brocr in 'n
Büdel " — hörten dar to . Wer dat got maken wull nöm
ok en paar Faten Suerkool mit . De wör got gegen
den ..Scharbuck " ( Skorbut ) . Aber wer von de Lüüd
ganz ieker gaan wull , de fund in sien Seekist ok noch
Platz vor Wust Eier un . got utbackten Koken.

de Arbeit loonte sick. De Traan stund got in 'n Pries , un dar kunnen se den Winter warm achter sitten.
un ok de Fellen brachten er Geld . Wenn !e dat Schipp Bruno Beter Anton.

sten mit . Un wat for welke ! Wenn dar keen Minschen - den denn ant schipp brocht . verarveit t turnten >e nay - Moven un strandiagers warn mit eenmal bar se .' “ y
haar mit in de Wull spunnen wör un wenn se nich stcns weern Dar körnen jo ok Tieden . dat se dage - un wnllen ok eer Deel hebben . un dat wör nich minn . . ihm Peter erzählte . uns ” “ “ £‘1 "J “!' ' :® 8
en Spann ober de Knee gungen . denn dachten se nich . wekenlang keen Steert to ieen kregen . Arbeit feelte Wenn ie Klack bat barrn un se harrn dre oder veer dafür danken sollte . Er freute stw . oaß lener >rung
Un dat „Vustrundje " ( Strickjacken worden wi vondage denn aber liekers nich . Nu worden de Tieren aftrocken . Fische binnen denn word dat ok Tiet na Hus Ende “ ei  tx ' l " J ,r, ; t r„' 'tnhrknmm
seggen ) , dat must ok so wesen dat dar keen Kull dör - un de Specksnieders kregen dat Seggen . De Fellen Juli . Anfang August löpen se meist de Werter wedder machte . Und wie behutsam er ihn über den ^ ayroam
gaan kunn . Schoster un Snieder harrn den Winter worden insolt ' t . un dat Speck köm in de Faten . Eerder an . En Mann ward vorut schickt un ie in Dörpen an . führte . . . .
ober keen ruhigen Dag . De Seestebeln müssen ober - dat nich Klar Deck" wör , gev dat keen Rauh . Aber Denn harr de sore Tiet en Enn ' Geld köm int Hus , Es bedarf nun der Erwähnung , dast es nicht bei

• - • • ~ “ . " ' * ~ ' *. . ’ ‘ ' " ' " — diesem einzigen Spaziergang zwischen den beiden blreb.
Vielmehr traten sie eines herrlichen Sonntags , als
die Sonne auf dem Schnee glitzerte , eine Wanderung
über das Feld und an dem Strom entlang an . Sie
sprachen über viele Dinge , und es erwies sich, dast der
Blinde in atlgn Dingen , die das Leben eines jungen
Mannes betreffen , eine reiche Erfahrung hatte.

Als sie sich an diesem Tag auf dem Heimweg be¬
fanden lüftete er auch das kleine Geheimnis , das zwi¬
schen ihm und den Eltern des Jungen zu bestehen schien.
Er sagte : „Siehst du , mein Junge , das ist so : dein
Vater und ich, wir kannten deine Mutter schon lange

Der blinde LLamerad/ Von Woi'gana Hcbwerbrock

Mit dem Urlauberzug um 16.47 Uhr war eine Reihe
von feldgrauen Männern in jene Stadt gekommen , de¬
ren Türme und Häuser bi ? weit in den Dunst der

iw *, „ „ Ebene zu sehen sind . Die Soldaten mit ihren Beuteln
dar er Doon an . De „Ool harr sick wteldest ^ Deinen Koffern hatten sich bald verlauten in dem

Eewoge der Menschen auf dem Bahnhofsplatz , der ein
winterliches Gewand angelegt hatte von schneeig weihen
Rasenflächen und iungen b ' eosamen Birken , auf deren
dünnem Gezweig sich der Schnee niederaelassen batte.

Wie von ungefähr lief einer von den Urlaubern ge¬
dankenverloren über jenen Platz und stiest oben wo die
Reihe der Birken endete , mit einem Manne zu ' ammen,
der im Begriff war , die Straste vor dem Bahnhofsplatz
zu überschreiten . Der Soldat entschuldigte sich und legte
die Hand an die Mütze — da erkannte er dast jener
ein Blinder war . denn er trug gelbe Armbinden und
tastete mit dem Stock nach dem Fahrdamm.

u .l „ „ „ „ „ „Sie entschuldigen, " sagte der . Soldat und nahm sei-
Sö bi Midde 'Februwar "rum , denn kregen se dat mit andere Hand , „ ich habe Sie nicht ge-

die Stadt gebeten hatte , diese Bitte abgeschlagen : we¬
niger aus Trotz oder Gefühllosigkeit , als vielmehr aus
falscher Scham vor jenem aewig nicht leichten Dienst.
Dieser blinde ?Nann war übrigens ein entfernter Ver - - - - • . ■■ . , , r. _ . . . , t. , . ..
wandter oder Bekannter der Familie des Soldaten und vtzr dem Kriege und liebten sie. Sie selbst hatte sich für
kam alle Jahre einmal zu Besuch . keinen von uns beiden ensichieden , und erst als der

Der Soldat lief , mit sich beschäftigt , die Straste hin - waT w !” ir a t,ar8 !&
unter und versuchte eine klare Selbsterkenntnis zu ge
winnen darüber , warum er damals als Junge dem
Blinden die Bitte abgeschlagen hatte Er beigst aber
gar nicht die innere Kraft , sich von sich selbst loszu¬
lösen , gewissermasten aus sich herauszusteiqen und sick

entlassen wurde , gab ich deine Mutter frei , d. . h. ich
machte mich solange unsichtbar und unauffindbar , bis
ich zwei Jahre später hörte , sie habe deinen Vater ge¬
heiratet . ."

Den Rest dds Weges gingen sie schweigend neben ein-

de Unrast . Wenn dat Jis up Werter un Leesten man
jichens .in Gang köm. denn wör keen Holen meer . Den
letzten Abend kämen se noch mal all bi den Kumman¬
dür tohop . Up de grote Daaln un,ap dat Flett harrn
se man knapp Platz , de foftig oder sesttig Mann de

I dar tohörten . De grote Brokedel wör vull Grog , un

sehen . Nehmen Sie meinen Arm . ich führe Sie über
den Damm ' " Und er hielt seinen Arm hin . damit sich
der blinde Mann einhängen konnte : so kam der Blinde,
ohne Schaden zu nehmen , hinüber : drüben bedankte
er sich bei dem Soldaten und lief davon . . .

Bei seinem (öang über die breite Allee , die sich vor
jedereen köm to sien Recht , ok de Pastor wenn be sien dem Bahnhos auftat , mochte in dem Soldaten angesichts
Sage daan harr . ' der Begenung mit dew Blinden eine Erinnerung aus

De grote Seekist wör all int „Logis " verstaut un vergangenen 'Kindheitstagen auftauchen . Er hatte näm-
duscnd srame Wunsche darto for goden Fang un ge - lich einmal einem Blinden , der ihn um ein Geleit durch

zu betrachten . Nur dies eine war ihm plötzlich gewist , ander . Bor ihnen iag die Stadt im Glanz der unter-
und diese Gewistheit übcrkam ihn erst jetzt , als er schon gehenden Sonne , über dem breiten Strom hingen Ne-
die Stufen zum elterlichen Haus hinanschritt und die bei und krochen gespenstisch an den Ufery entlang . Ein
Klingel zog . dast er nämlich heute , wo er ein Mann Tag ging zur Neige , ein Urlaubstag , der gewist zu den
geworden , ohne Zögern einen Blinden ^ durch die Stadt seltenen seiner Art gehört,
führen wolle.

Als er mit seinen benagelten Stiefeln den Teppich ~ » » , . ^
der Diele betrat und die Mutter umarmte , als er den ■ l ) lttCCr ÖCtt fivUll | 1Ctt
Mantel an den Haken gehängt und den Kragen des
Uniformrockes geöffnet hatte , sog er jene Luft, ' die in Als Björnson Schauspieldirektor am Berliner Heb-
den Räumen des alten Hauses war , in sich hinein , jene bel -Theater war , wurde er von einer ältlichen Dame
Luft , die ihm früher vertraut war und die ibn jetzt täglich bestürmt , sich etwas von ihr vorsprechen zu lassen,
fremd und seltsam anmutete . Der Soldat war also mit Als sie ihm . einmal den ganzen Monolog aus der „Jung-
seinen Gedanken und seinem Herzen ganz zu Hause , und frau von Orleans " vordeklamiert hatte und mit eitel-
er bekam im Grunde genommen einen leichten Schreck , kokettem Lächeln fragte:
als er erfuhr dast der Blinde da wäre , „Ja , Peter, " , Nun . Herr Direktor , glauben Sie jetzt , dast ich als
io ,agte die Mutter zu ihm , „er hat nach vielen Jahren Schauspielerin eine Zukunft habe ? " entließ er sie mit

Fiedje auf Gibraltar / von sseukngntH. Droege

Auf Gibraltar ? Nein , es war in Gibraltar , denn
damals hockte der Felsenlöwe noch mit dem Schwanzende
an Europa fest . Nachdem die Lords ihm aber den
Schwanz durchgejchnitten und auf Linea de la Concep-
tion einen Grahen gegraben hatten , wurde aus der
Halbinsel eine Insel . '

In der Main Street , der Hauptgeschäftsstraße Gi¬
braltars . herrschte der Saisonbeirie 'b des Frühlings.
Es war nicht lange vor der . Zeit , in der alles das offen¬
bar wurde , was uns damals noch in Erstaunen setzte,
Wir kamen von Malaga und wollten weiter nach Tan¬
ger . Ich weist heute 'nicht mehr , warum unser Schiss
für einige Tage in dem Schmutzt en vor Anker ging.

Zu irgendeinem ausgedehnten Bummel war keine
Aköglichk 'eit vorhanden . Fast überall ' sperrten Siachel-
draht und Khakihemden den Zutritt . So blieb uns
nichts anderes übrig , als immer noch einmal den ko¬
mischen langen Wachposten vor dem Gouvcrnements-
gebäude zu betrachten , diei - n Menschen , der wie eine
Holzpuppe im Stechschritt dort auf und ab stelzte und
ohne Zweifel bemüht war würdevoll die konservative
Fassade Old -Englands zu repräsentieren.

Oft genug hockten wir in einer Bar von denen Gi¬
braltar mehr als genug hatte . Dort lockten ieidenum-
florte und auf Hochglanz polierte Musikantinnen den
Tommlj , auf daß er sein Sweethart vergessen und sein
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Money an der Theke lassen möchte . Dort gab es braune
Tänzerinnen , europäisch -afrikanisches Mischblut , die auch
nicht mehr vom Tanz verstanden , als ihre jungen Reize
in etwas eindringlicher Form darzubieten.

Eigentlich wäre jetzt Gelegenheit , eine ieriöse kultur¬
historische oder strategische Betrachtung über Gibraltar
zu schreiben , aber schon erzähle ich von dielen Geschich¬
ten . Vielleicht weist man auch genug über den wackelnden
Eckpfeiler . Erinnert ihr euch , .dast die eine Säule des
Herkules während des spanischen Erbfolgekrieges fitr
England erobert wurde , ja dast iogar niedersächsische
Truppen den Platz verteidigten und der gute Schwecken-
diek aus Sulingen den Briten Gibraltar rettete . - Schwek-
kendiek . von Hauie Schmied , kam auf die geniale Idee,
mit glühenden Kugeln die belagernden Flotten der
Spanier in Brand zu schiesten Aus der damaliaen Zeit
stammen die in den Felsen hineingebauten Verteidi¬
gungsanlagen ., die heute erweitert und ausaebaut sein
sollen . Aber lassen wir diese Dinge , denn da ist die an¬
dere Geschichte , nämlich die von Fiedje . mit dem ich da¬
mals zusammen mit Korl durch die Main Street bum¬
melte . M >r stöberten in den Läden herum Korl kaufte
für seine Holde daheim einen lachsfarbenen Pyjama,
Fiedje schottische Socken , die das einzige Reelle und
Gute auf Gibraltar seien , und ich erstand für 2.85 RM.
japanische Hemden , die zäh wie Segeltuch waren aber
nicht pastten Wir kauderwelschten mit den dürren Par¬
sen um Elfenbeinketten und bei den braunen Levan¬
tinern um Seidentücher und Ledertaschen , und um uns
von den Geschäften zu erholen , landeten wir bald wie¬
der in einer Bar , wo dann ausgedehnt geankert wurde.

Wie gesagt , es war die Zeit , da der alte Neville noch
augenfromm und mit dem Regenschirm über dem Arm
von Godesbera herab Schalmeien pfiff und wir noch
keinen Anlast hatten , das zu tun , wozu uns die Tommies
ge >wunaen haben.

wieder einmal zu uns gefunden und du weiht , wie
froh der Vater und ich darüber sind , denn wir ver¬
danken ihm manches ."

Er saß im Sessel des Vaters und rauchte . Man
wird verstehen , dast es nicht erst der Vorstellung seitens
Peters Muter bedurfte , als der junge Soldat das Zim¬
mer betrat , denn der Mann hatte das Klirren eines
Stahlhelmes und das Knacken eines Koppels vernom¬
men , ganz zu schweigen von dem lauten aber ver¬
trauten Lärm , den Peters Stiefel auf dem Parkett ver¬
ursachten . „Das ist Peter, " jagte er , „ ich weist es ganz
genau !" Er war aufgestanden und tastete sich in das
Dunkel des Zimmers und fand die Hand des Jungen.
Er konnte nicht umhin , über das Struwelhaar des Jun¬
gen zu fahren, , leise , mit zitternder Hand.

Sie iasten sich gegenüber und plauderten von diesem
und jenem . Der Blinde erfuhr auch dast Peter nun
bald ausrücken werde ins Feld , wenn der Urlaub , her¬
um war . Da nickte der Blinde und wischte sich über die

verbindlichem Lächeln:
„Eine Zukunft , mein Fräulein , haben wir ja schließ¬

lich alle , was Ihnen im Wege steht , ist , daß Sie zuviel
Vergangenheit haben !"

#

Einen berühmten Kritiker fragte nach der Premiere
der Autor nach dem Eindruck von seinem Stück.

„Lieber Freund ." meinte der , „es war wohl nur
eine  Stimme des Lobes über Ihr Werk ."

„Wirklich ? " rief der selbstgefällige Dichter , „so hat
mich alio mein Glaube nicht betrogen !"

„Ja, " versetzte der Kritiker trocken , „und diese eine
Stimme gehört dem Herrn , den ich soeben die Ehre
ha -tte , zu sprechen !"

Sprach 's und entschritt.
*

Augen . „Ja , ja, " sagte er , „nun bist du auch soweit : An einer kleinen Provinzbühne wurde einmal die
mein Gott , wie die Zeit vergeht . Damals bin ick) auch Fledermaus " einstudiert . Dabei wirkte ein neuer Te-
ausge,zogen , es war sehr schlimm , der Tommy ichost mit nor namens Eanzo mit , der es mit dem Text nicht
Gas , und ich bin blind geworden ." immer genau nahm , sehr zur Verzweiflung der Souf-
^Am späten Nachmittag gingen die beiden durch die fleuse , die auf den Namen Nöhrig hörte Immer wieder
Straßen der Stadt . .Heute ist die Straste bunt unfcfe gab sie während der Probe dem Sänger Zeichen , rief
lebendig, " begann Peter , als er den Blinden langsam ihm die Worte seiner Rollen zu . Das störte den lei-
über den Gehsteig führte , und er erzählte von dem Ge - tenden Regisseur sehr . Schließlich griff er ein mit den
wühle , das sie umwob , und durch das er den Hilflosen Worten:
hindurchzuführen hatte . Der Blinde merkte das alles „Hör ' ich Röhrig oder hör ' ich Ganzo ? Mir Ist ganz
sehr gut . er spürte auch den Schein der roten Winter - so, als höre ich Röhrig . Doch last mal , Röhrig , Ganzo
sonne und den Glanz des Schnees , es brannte in den kann jo !"
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Ah  Se Mdenden HmMee(ftoßdeuUddakdt
Aufruf zur Vorbereitung der „Großen deutschen Kunstausste lung 1942 "

„Inmitten der größten kriegerischen Auseinander¬
setzung der Weltgeschichte , gerade in jenen Wochen , da
unsere Wehrmacht im Osten in gewaltigen Schlachten

Wir fasten also friedlich da und beklatschten laut und den Bolschewismus erschütterte , trat die „Große deutsch
• o- ^ . . : _ _ r y. .. . . .. .f . . . . ß ' iml '+rtiK ' H’Aflii v»a  vir «. j : ^ . i  rx .
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Waagerecht : 1. Teil des Klaviers , 4. türkischer Rechts¬
gelehrter . 6. Stern im Schwan 9. Stadt in Spanien,
10 . Kampfbahn , 1Ö. Künstler 16. Mondgöttin , 17. Göt¬
tin des Unheils 19 . Besucher . 20 Nebenfluß der Warthe.
21 Segelstange , 22 . Nebenfluß des Rheins , 24. indische
Münze , 26 Zahl , 29 . Strom in Indien , 31 . Schlachtort
in Nordafrika 32 . indische Gottheit 33 . Wundrückstand.
34 poetische Bezeichnung der Liebe , 35 . Insekt.

Senkrecht : 1 Verpackungsgewicht , 2 . Körperschaft.
3. Stadt in Holland . 4. europäisches Erenzgebirge , 5. Pa¬
radiesgarten . 7. Stadt in Unteritalien , 8. Haartracht,
11 . Edelstein , 12. Straustenoogel , 14. dickblättrige Pflanze,
15 rheinische Industriestadt 17 Papageienart . 18. Ne¬
benfluß des Arno , 22 . ostmärkische Großstadt 23 . Neben¬
fluß ver Fulda 25 Nähgerät . 27 . Land in Vorderasien,
28 . Feldvogel . 30 . Nebenfluß des Rheins , 31 . Schach¬
figur . ( Auflösung in unserer morgigen Ausgabe .)

angeregt für einen kessen Tanz eine schwarzhaarige
Andalusierin , die uns als Dank ihre Eranatblüte her¬
überwarf . Das war anscheinend den Tommies nicht
recht , sie feixten uns blöde an , und einer räkelte sich
mit dem Stuhl gegen Fiedje . Was wiederum dem Fiedje
nicht paßte , ^ a er sich von seiner vorzüglichen Blickrich¬
tung verdrängt fühlte . Fiedje stand auf , hob den Tommy
mitiamt Stuhl zur Seite und erklärte dem Aufsprin¬
genden Götz von Berlichingen aus gut Hamburger
Platt . Wenn der Sir eine drastische Belehrung wünsche,
könne er mit nach draußen kommen.

Wir waren nicht geneigt , einen durch den Bobby
behinderten Abend zu verbringen holten Fiedje also
zurück und ließen die arimmigen Brüder allein Fiedje
erklärte zwar den Abgang als feige Diplomatie und
knurrte ärgerlich , dast solche Geschichten sofort in Ord¬
nung gebracht werden müßten , denn es ginae nicht an
und überhaupt nicht io weiter , dast einem überall der
grootinutige Kattstiert in die Quere komme . Kattstiert
sagte Fiedie zum Enaelsmann . ein Ausdruck , der lange
bei alten Seeleuten üblich war,

Wo heute Fiedje wohl steckt? Vor gut einem Jahr
iasten wir noch einen Abend in Wilhelmshaven beisam¬
men Er kam von Norwegen und war Steuermanns¬
maat Seit der Zeit haben wir uns nicht wiederge-
iehen . Aber ich möchte wetten , dast Fiedje irgendwo
'N tropischen Gewässern umherqondelt und den Tlom-
mies dort , wo die Sonne Heister icheint , gehörig einheizt.

Er hat ja nebenbei eine alte Privatrechnung mit
ihnen zu begleichen.

Kunstausstellung 1941" als geistiger Ausdruck deutscher
Kraft und stolzen Lebenswillens vor das Volk Eriüllt
von schöpferischer Schaffensfreude , haben unsere Künst¬
ler trotz der Erschwernisse des Krieges Leistungen voll¬
bracht , die sich mit denen der Vorjahre wohl messen
können , ja , sie in einzelnen Werken vielleicht noch über¬
bieten.

Das Wort von den Musen , die im Waffenlärm schwei¬
gen , hat im neuen Deutschland längst keine Geltung
mehr . Die Kunst ist ein Teil unseres nationalen Lebens,
und gerade im gegenwärtigen Entscheidungskampf des
deutschen Volkes um seine Lebensarundlage und natio¬
nale Existenz hat es sich gezeigt , dast der deutsche Mensch
in seinem Streben nach Schönheit und Kultur in ernlter
s) eit eher ein noch ' aesteioertes Kunstverlanaen empttn-
det . So wendeten sick auch der arosten wentichen Kunst-
otisstellnna in diesem Jabre wieder weiteste Volkskreiie
mit grösttem Jnteresie zu.

In bisher fünfmonatiger Dauer hat die Schau
. gleich einem Magnet 6ü0 ono Volksgenossen jeden

Standes und Alters Männer und Frauen der
Heimat und Urlauber alle Tranten nach München
gezogen , und bis zu ihrer Schließung im Februar
1942 wird die Ausstelluna Be ' uchsziffern zu ver¬
zeichnen haben die alle seitherigen Ergcbniszahlen
in den Schatten stellen dürften Die Leistungen der
ausstellenden Künstler aber wurden belohnt durch
einen überrnaenden Verkaurserfola . aus dem der
beteiligten Künstlerschaft bisher schon über zwei
Millionen Reichsmark zugeflossen sind.

Der Kampf für Deutschlands und Europas Freiheit
und mit ihm der Einsatz für die abendländische Kultur
geht weiter Während draußen die kriegerischen Ent¬
scheidungen ihre eherne Sprache sprechen , wird die
Heimatfront das große Ringen mit ihren Mitteln
unterstützen . Dazu gehört aber auch oie Weiterführung
des gesamten kulturellen Lebens , und in diesem Rahmen
fällt der nächsten großen deutschen Kunstausstellung als
der für die das gegenwärtige Kunstschaffen in Deutsch¬
land richtungweisenden und gültigen Schau «me be¬
sondere Aufgabe zu So fordern wir die Beruferten
unter Grostdeutschlands Künstlern im Namen des
Führers auf ihr Können und ihre schöpferische Kraft
einzusetzen für die

„Große deutsche Kunstausstellung 1942"
im Hause der Deutschen Kunst zu München

Die Ausstellung , deren Eröffnung voraussichtlich An-
rang Juli 1942 stattfindet , soll in dieser ernsten
Zeit eine stolze Manifestation deutscher
liultur und ein glänzendes Zeugnis
deutscher Kraft  werden ! Sie wird die Ver¬
pflichtung haben , unzählige deutsche Menschen der Hei¬
mat und der Front zu erfreuen , sie zu beglücken und
ihre Entschlossenheit vermehren , die heutige schwere
Zeit mutig und siegesbewußt zu überwinden , in die
uns das Schicksal gezwungen hat.

An s Werk , Künstler!
Rüstet für die kommende Reichsschau der bildenden

Künste!
Gebt euer Bestes !"
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Die i« Verlust geratene « Kraft-
fahrzeugscheine über nachbezeich-
nete Fahrzeuge werden für un¬
gültig erklärt . Sie find aus -'
gestellt am : s
17. 6. 1037 für A. Klingeberg,^

Hntfilterstr . Nr . 6/8, ailf-
IIL — 11 859:

13. 3. (937 für Fr . Eblebracht?
An der Weide Nr . 6/l3 , auf.
II « — 8822.-

24. 8. 1840 für Gustav Harms?
Krcnzstr . Nr . 56. auf
II « — 30 582:

18. 7. 1941 für ALvlf Carstens,!
Marienstr . Nr . 1—2, auf
II « — 4826:

12. 8. 1941 für Landeswirtschafts-
auit . Sckwachliauser Heer¬
straße 9!r . 67. auf II « — 5800:-

26. 5. 1941 für Brow », Bovcri!
L Etc ., Bremeii -Lesnin , Äre -!
mer Heerstr . Nr . 51, auf
II « — 31 019. — 8. 1. 1942.
Der Pvlizeivräsident.

Verpflegungssätze erkalten , dürfen
Betriebe an vorgenannte Gcsola-
ichaftsmitgliedcr Zusatzkartcn für, ^ , ^ ^ ^ ^ .
«schwer- und Schwerstarbeiacr und Wegen Ausgabe des Betriebes werde
Zulagckarten für Lang - u . Nacht- .
arbeite ! für die 32. und späteren
,'iuteilungsverioden nicht mehr
aushändigen . .
Die Betriebe haben sofort zu prü¬
fen, ob und welche Gefolgschafts-
uiitgliedcr sich i» GeuicinschaftS
Verpflegung befinden.

Sämtliche Zusatz - und Zulage¬
karten für in Gemeinschaftsver¬
pflegung befindliche Arbeiter sind
unverzüglich an das Ernährungs-
amt der Hansestadt Bremen , Abt.
« , Breitenivea , unter Angabe des
Namens des Gefvlgschuftsniitglje¬
des und des Betriebes zurückzu¬
geben . 11. 1. 1912. Ernührnngs-
»mt der Hansestadt Bremen.

krnLkrungr- u. Wirlscststtrsmt

F-

F

Abgabe aller leeren Säcke. Es ivird
nochmals darauf hingewiesen , da»
am Grund der Iluorönung Vft,.
8 1 der Reichsslelle für Papier
und Berpaelungsivcseu voui 31. 8?1940 alte leeren Gewcbesäcke und^
geklebten Pavierfäcke svivie alte
Berpacknngsumhülluugen au die
zugelanenen Lackhäudler abznlie-
sern bziv. zum Verkauf anzubieten
sind. Feststellungen haben ergeben,
daß das Sackmaterial immer noch
widerrechtlich zurückgehalten wird.

Die Fachgruppen , Fachschasten
und Innungen haben ihre Niit-
glieder aufgefordert , die leeren
Säcke »numehr sofort an die zu¬
gelassenen Sackhündler abzulie
fern . Schärfere Maßnahmen sind
sonst unvermeidlich.

Zur Uebernahme der Säcke sind
berechtigt:
Karl Groß . Bremen , Stephani-

torö -Contresearve 2/4,
Bremer Säckcsabrik Hansa , Otto

Hagedorn , Bremen , Herrlichkeit
Nr . 5,

Friedrich Gvosmann , Bremen,
Wachtstr . 27/29,

AlbertWietbrock , Bremen , Donau-
strabe 44,

T . F . Hinrichs , Bremen , Gr . Jv
hannisstrasje 157,

Heinrich Wietbrvck, Bremen,
Hemmstr . 158,

tltvdenberg L Ev., Bremen , Waller
Ring 99.

II . 1. 1942. Wirtschaftsamt der
_Hansestadt Bremen . _ _
1. Abgabe von Butterschmalz . Nor¬

malverbraucher und Fngcndliche
von 14 bis 18 Fahren sowie die
entsprechenden Verbrauchergrup

Wichtig für alle Betriebe , die Bau¬
arbeiter beschäftige» ! Die Verhält¬
nisse im Baugewerbe , insbesondere
der häufige Wechsel der Bauarbei¬
ter von einer Baustelle zur ande¬
ren und die damit zusammenhän¬
genden Schwankungen in derschwere der Arbeit , machen eine
häufigere Ileberprüfung der im
Baugewcrbe gewährten Ernüb-
rungszulagen erforderlich . Die
bisher ausgesprochenen Anerken¬
nungen von Gefolaschaftsmitglie-
dern des Baugewerbes als Schwer¬
arbeiter werden daher mit Wir¬
kung vom 26. Januar 1942 zurück¬
gezogen. Die Beiricbsführer wer¬
den ersucht, sofort neue Anträge
über das Gewerbecnissichtsnmt ein¬
zureichen . Mit diese» Anträgen
sind behördliche Bescheinigungen
über die Lage der Baustelle und
darüber , das, und wie lange auf
der Banstelle voraussichtlich gear¬
beitet ivird . vorzulegen . 11. i . 42.
Ernährnngsamt der Hansestadt
Bremen.

Abgabe vou Käse und Quark ! Die
bisherige Regelung bleibt wei¬
terhin in Krait . Auf den Ab¬
schnitt 1 für Käse der Rcichsfett-
karten ist nach wie vor Sauer¬
milchkäse auszugeben . Die bei¬
den Abschnitte 1 und 2 werden
wiederum für die ganze Dauer
der 32. Zuteilungsperiode für
gültig erklärt . — 11. I . 1942.!
Ernährungsamt der Hansestadt
Bremen.

seg,
ich sür den Landwirt Herrn Her-
mann Meyer . B reinen-Hastedt
Stcubenstratz « 40, am Donnerstag
15. Januar d. I ., nachmittags
2 Uhr . aus dessen Hose: I . Ein
mittels . 'Arbeitspferd . 1 elfjährige
Oldenburger Stute , 3 gute Milch
tühe , 1 tragende gute Kuh . II.
Ackerwagen, 1 Ackerwagen mit
Kump , 1 Platten Federwagen , 30
Zentner trag ., Mähmaschine , Hart
Maschine, Heuwender . Pflug , zwei
teilige Egge, Egge, Kultivator
Heimbucherfräser mit Rückenmot
Rübenschneider , Jauchefaß und
Pumpe , 2 Pferdegeschirre , zwei
Schiebkarren , 50 Mistbeetfenster
50 Körbe X und 1 Zentner , Wa
genleiter u . Bretter , Bindebäume.
Harken, Forken . Reepe und was
sich sonst vorfindet vssentlich meist
bietend gegen bar und an mir als
lahlnngssühig bekannte Käufer m
Zahlungsfrist verkaufen . Die
cl-en zu II find gebraucht . Besich
tigung 2 Stunden vor dem Ter-
min . Nitterhnde , den 7. Jan . 1942
Friedrich Beisner , vereid . und
öffentl . bestellter Versteigerer

Lu8 « 8rtigs kskörrisn
Qsterholz -Scharmbcck.

Sprechstunde . Am Mittwoch , dem
14. Januar 1942, von 17 bis
19 Uhr , findet in Lilicnthal in
KnmmerS Hotel eine Sprech¬
stunde des Kreisleiters und des
Landrats statt . — Lsterüolz-
Scharmbcck , 9 1. 1942. Der Land-
rat.

Ocssentliche Versteigerung . Am Mvn
tag , dem 12. Januar 1942, vorm.
10 Uhr , versteigere ich in den La
gerraumen der Weser -Lagcrungs-
A.-G., Tch. 3, Emder Str . (Halte
stelle der Linie 3, Emder Str .) in
behördlichem Auftrage : Herren¬
zimmer , Wohnzimmer , Flügel
(Bechstcin), Couch, Chaiselongue.
2 zweitür . Kleiderschränke , Zier
kommoden, antiker Schrank , Tep¬
pich, Fußbodenbelag , 'Nähmaschi¬
ne, Stehlampe , antike Truhe . Bü¬
cherregale , Sessel, Tische, Stühle
div. Einzelmöbel , Bücher , 2 Staub¬
sauger , Beleuchtungskörper , Holz¬
schnitzereien. 2 Eßservice , Kristall-
Glas - und Porzellansachen , Haus-
u. Küchengerät und viele nicht ge
nannte Gegenstände meistbietend
gegen bar . Nustede , Gerichtsvoll¬
zieher , Altenburger Straße . 12.

. . Kreis Qsterholzpen der « elbüverivrger mit Bnt - Die Maul - und .Klauenseuche unter
ter lunhaber der Reickisiettkarten dem Rindviehbestande des Ban-
81 l und 81 äs erhalten in der eru Martin Mehrten » in Menen-
32. Znteilnngsverivde wiederum Qrtsteil Brandberg Nr . 24.
Mi a Bntteriäimatz und Latnr die jst erloschen. Qsterholz - Säiarm-
Hallte der Ration au « chweine- Heck, 8. 1. 1942 Der Lanürat
schlachtfetten. Die Ration der vor - - z, - . . . . -
bezeichneten Verbrauchergruwen - ..
in den genannten Erzeugnissen be- Iamtliche BuroS der Gemeindever-
tragen demnach unverändert 62,5 waltung Ltedingen stnd am

Lessentliche Versteigerung König-
straße 11. Ptvrgen Montag , den
12. Januar , 14 Uhr , versteigere
ich in behördlichem Auftrage die
»achbenannten Gegenstünde öfsent-
lich meistbietend gegen bar : I Eß¬
zimmer , bestehend aus Büfctt.
rund . 'Ausziehtisch, 2 Sesseln und
6 Stühlen . 1 kompl . Lchlaszimmer
iEiche), 3teil . Küchenschrank, I
Couch, a-eppiche, div . Koffer , Eß-,
Trink - und Kochgeschirr, Kristall-
und Glassachen , Betten , Stepp¬
decken. Wüsche aller Art und viele
nicht genannte Gegenstände . Bvhl-
mann , Gerichtsvollzieher , Wacht-
skraße 40._

Konzertdirektion Proegcr s, Meier,
Bischoisnade ! i

Wcndling -Ouartett verlegt ! Infolge
Erkrankung von Pros . Saal muß
der sür den 13. d. Mts . angesetzte
Kammermusikabend verlegt wer
den. Gelöste Karten behalten Gül
tigkcit , das neue Datum wird bat
digst bekanntgegeben.

Wilhelm Kcmpss. 6. und letzter Beet
Hoven-Abend am kommenden Don
nerstag , dem 15. Januar , kleiner
Laal , Glocke, Beginn 16.30 Uhr
Ausverkauft!

Philharmonisches Konzert Mvn
tag , den 19., und Dienstag , den
20. Januar , von 17 bis 19 Uh
im großen «- mal der Glocke. L '
tung : Generalmusikdirektor
Schnackenburg . Solist : Rudols
Watzke, Baß . Programm : R. Schu
mann : Alanfred Ouvertüre . G. 7
Händel : Zwei Arien . H. Psitzner
Der Trompeter , Klage (zum ersten
Male ). R. Strauß : Hymnus (zum
ersten Male ). A. Dvorak : Fünfte
Symphonie s-moll . — Die zweite
Rate der Eintrittskarten ist fällig'
— Karten zu 3,80, 3,50, 3,00
2,50, 2.00 bei Praeger L Meier.
Bischvisnadel 1.

Gertrud ; Pitzinger 5. Kammermusik
abend der Philharmonischen Gesell
schafft ani Dienstag , dem 27. I
nuar , kleiner Saal Glocke. Lieder
von Hugo Wols . Am Flügel : Ger¬
hard Puchelt . Karten 3,30
2,30, 1,80 bei Praeger L Meier.
Bischoisnadcl 1.

Polucca einziger Tanzabend der be
rühmten Tänzerin mit allerueue
stein Programm am Mittwoch
28. Januar , - großer Saal Glocke
Am Flügel : Janka Weiukauss
Karten -Nv/z 2,2» bis 4,70 bei
Praeger itz Meier , Bischossnadel 1

Kulcnkampss -Schultze einziger Sona
tenabend am Freitag , 30. Jan
großer Saal 'Glocke. Programm
Sonaten sür Violine und Klavie
von Beethoven ^op. 96 O-äur , R
ger op. 84 fw-mall , Strauß op. 18
Us-tlur . Karten 4,—, 3,50.
3,—, 2/— bei Praeger L Meier
Bischofsnadel l.

Schubert - Beethoven - Konzert des
Hanke-Ouartetts im Gocthebund
am Mittwoch . 21 Jan .. Kleiner
Glvckensaal Karten in der Ge^
schäftsstelle. Techanatstraße 1 >>/c
11—l3Ve Uhr — Für Nichtmit
glieder bei Praeger Meier.

Union von 1801. - oniitag , 18. Jan
gr . Saal Glocke, 16.30 Uhr , Kon
zert : Peter Anders Näheres siehe
Plakat.

Gramm Speck oder Schweinervö
fett lbziv. 50 p Schweineschmalz!
und 50 x Butterschmalz.

Die Abgabe des Butterschmalzes
erfolgt aus üc» Abschnitt „50 L Gemeinde Leeste
Butierschmalz " der von dem Ber - Die Ausgabe dei Mehlberechti

I,- . . . . g„„ gsscheine ,2ök,zenmehll . aüttig

Montag , 12. Januar , nachmittags
aeichloßeu . Der Bürgermeister
der Gemeinde Stedingen . I . 2l. :
Krogmauu.

von , 12. 1. 42 bis 6. 4. 42. au
Selbstversorger findet am Don¬
nerstag . 15. Januar 1942, mor¬
gens von 8.30 bis 11.30 Uhr . im
Gemei »dcbüro lWnrtezimmer)
statt . Leeste. 8. 1. 1942. Der Bür¬
germeister . lgez.) Weisen
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teiler bei' der Wareuabgabe abzu-
treuueu ist. Die 'Verteiler dürfen
das 'Butterschmalz nur an die 'Ver¬
braucher abgebe », welche bei ihnen
durch Abgabe des „ I' "-Abschnittes
der 30. Zuteiluugsvcriode die 'Vor¬
bestellung vorgenommen haben
und dies durch 'Vorlage der eut -,
svrcchend gekennzeichneten Reichs-
fcttkarte 30 nachweisen können.
Hiervon gilt folgende Ausnahme-
rcaelniia:

Die mit dem Aufdruck, .Schiffer"
versehenen Reichsfettkarteu 32 der
oben bezeichneten Perbraucher-
gruvveu berechtigen vlme vvrhc-
rige Bestellung au dem jeweiligen
Lieqevrt zum Bezüge von Butter -:
schmalz. Ebenso können Personen,
vhne,ständigen Aufenthaltsort , sv-,weit ihre Reichsfettkarteu den Ab¬
schnitt „50 s Butterschmalz " ent¬
halten . gegen 'Vorläge der Wun¬
der - Persvnalkartc Butterschmalz
ohne 'VvrauSbestelluug beziehen.
Weiterhin kann Butterschmalz gwauosversteiaeruiiaenohne Borbestelluiig bezogen wer - ^ -o? »ssver,reigeriinnen.
den. wenn der Stainmabschuitt der
Rcichsfettkarte mit dem Vermerk
„Butterschmalz ohne Vvrbcstel-
luiig " svivie mit dem Tieinftiiegcl
des Eriiäüruugsamis versehen ist.

Die Bcrteiler haben die Ab¬
schnitte „50 x Butterschmalz " nach
Ablauf der 32. Zuteiluuasvcriode,
und zwar am 9. und 10. 2. 1942.
bei den zuständigen Stellen zur I ' 168/1941. Das Amtsgericht Brc-
AuSitelluiig von Bezugscheinen uieu Hut am 8. Januar 1942 fol-

Jn das Giiterrechtsrcgister ist am
10. Januar 1942 eingetragen
worden:

Die Eheleute:
1. kautftii. Augkstellter Artur

Beruat lBeriihardl Hambach und
Frieda Adeliua . geb. Wanschura,
Buutentorsteiuiveg 564/66:

2. Kaufmann Richard Johannes
uiid Dorothea Anna , geb.
Pieutka . Lützvwerstr . 9,
haben Gütertrennung vereinbart.
Amtsgericht Bremen.

Oefsentliche Versteigerung . Mvntag,
12,, vorm . ll) Uhr , i,W. Turnhalle

'Auf den Häfen 66, im 'Auftrage
des üerru Oberfinanzpräsideiiteii:
Schlaszimmer , Büselts , Auszieh¬
tisch und andere Tische, div , Stüh¬
le, Gasherd , Flurgarderobe Lv-
ias , Sessel Kücheiimökel, Haus - u,
Küchengerät u. a, m mcistbietenb
gegen bar , — Bömbeiigefchädigle
kvnneii an jedem Dienstag und
Freitag zwischen ll und l2 Uhr
gegen Vorläge detz amtlichen Aus¬
weises aus den zur Versteigerung'
ausgestellten Gegenständen Haus¬
rat zum Schätzungswert ankamen
Hünecke, Rötsch, Gerichtsvollzieher,

Motette im Dom . 'Nächsten Donners
tag , lö Januar 1942, spielt Pro
sessor Fritz Heitmann , Berlin
lOrgeki _

Marine -Konzert in der Strandlust
am -ewnntag , 18, Januar , ausge
führt vom Stabsmusikzug de
ll , M L,A Beginn 16 Uhr

»8,- LelWliseiMllW liksii liukeii fkeuae

Ikssls »

staatstheater . Heute , Sonntag , 10
bis 12,30 Uhr , Erschloss, Vorstel¬
lung Bvrgward „Der Vetter aus
Dingsda ".
>6.45—19.45 Uhr . Sonnabend
Platzm , Gr , A: „Die Fliegerin " .
Operette von Ouedeuieidl , Musil
v, Arnv Vetterling.

Montag , 12, Januar , 17—19,30 Uhr:
Wasß -Anrechl , 6 Vorst, , Gr W
„Tiefland ", Aiusitdrama v, »'Al¬
bert,

, . Dienstag,
13. Januar 1942, vorm , 11 Uhr,
im Gerichtshause Zimmer 171. . , „ , „
Zwecks Aufhebung der Gemein - Dienstag , 13, ^ auuar , 17—19,30 Uhr,
ifthait: I. Giekener Str . 'Nr , 32,f Ltass, -'Anr ., 6 Vorst, , Gr , O „Der
F-ricdr . Cornelius Fischer : 2. Stub-
bener Straße Nr 47, s ) Friedr.
Leopold Stelke . b) dessen Ehefrau,
je zu >/. Anteil . Amtsgericht Bre¬
men.

einzureichen . . .. .
2. Sonderzuteilung von Hnlscnfruch-

ten . Auch in der 32. Zutciluugs-
veriode erhalten die 'Veriorgnugs-
bcrechtigten eine Soiiderziiteiliiiig
von 250 s Hiilseiiirüchteu . Die Ab¬
gabe erfolgt wiederum auf den ent¬
sprechend gekeiiuzeichuetcnAbichuitt
H 27 der rosa Nährmittcltärteii
sür Normalverbraucher sowie tür
Kinder und Jugendliche bis zu
18 Jahren . Die 'VeriorguugSbc-
recktigteu haben die Hiilseufrüchte
nach Aiöglichkeit bei dem Verteiler
zu beziehen , bei welchem sie die
Vorbestellung der Hiilseufrüchte
kür die 31. Zuteiluiigsverioüe vor-
geuvmiiie » Iiaben . Die Vorlage
der einsprechend gekeiiuzemiiieteii ...
'Nährmiitelkarte 30 zum 'Nachweis ' 1»4/194I.
iftir die Borbestelluiig ist nickt er- ,
forderlich , .

Die Verteiler haben die Ab¬
schnitte X 27 vrduungsaeuiäß auf¬
zubewahren . 11. 1. 1942 Ernäh-
rmigsaint der Hausest adt^Bre inen .

Abgabe vou Aepfcln ! Auf Grund
der allgemeinen Anordnung über
die Abggbe von Aevseln vom 9. 11.
1941 wird folgendes bekauutge-
inacht:

In der Zeit vom 12. bis 17. 1.
1942 können abgegeben werden:

s > aiv- Kinder und Jugendliche
bis zu 18 Jahren 1 lcg Aevkel. und
zwar gegen Abtrennung des Ab¬
schnittes X 38 der rosa Jngend-
Nühriiiittelkarte 32.

tz> au werdende Mütter und
Kranke 2 llü, und zwar gegen Ab-

Mustervauer ". Komödie v, August
Hinrichs.

Mittwoch . 14 Januar , 14—16.3»
tlhr : Geschi, Borst , 'NS, -Frauei >-
schajt: „Der Musterbauer ".
t7 . lö—20.15 Uhr , Sund, -Mittwoch

»cudes Aufgebot erlassen : .'Auf ^ ^ ^ iierin .?lntrag des Landwirts Heinrich Donnerstag . lo. ^ anuar , 17 19.30
Henze Bremen . Liivinciistr . 29,! « hr , a,viiiierstag -Plahm Gr , ft:
wird der Pionier Friedrich Henze, „Turandot ". Große Oper von G,
aebvren am 30. Juni 1898  im Puecini
dr " ne" . auft,esvrdert svätesie>> rejta „. 16. Januar . 17- 19,3» Uhr.bis Dienstag , de» 3, März 1042,!" Tanrabend - 'Aui-
sich im <Serichtshai .se bicrkelbst . m 'Zimmer dir . 92, zu melden ? wrdevung , um Tanz m Carl Ma
ividriaeuialls er für tot erklärt rw v, Weber : mnlaiidia v, ,̂an
werden kaun . Es ergebt an alle, ! Libciius ; Liebeszauber v. Mannet
welche Auskunft über Leben und ! de Falla Vorher : „Die Abreise",
Tod des Verschollene, , zu erteilen : Lper in einem Akt von Eugen
ucrilioacii , die Amforderung , dem ? hckmMift

17, Januar , 16,45 bisGericht bis zu dem angegebenen ! .
Zeitpunkt Anzeige zu machen." « onnaoe
Die Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts.

19,45 llhr , außer Platzmiete :, „Die

_ Das Amtsgericht Bre¬
men bat am 6. Januar 1942 auf
Antrag der Inhaberin eines
Delikatessengeschäfts Dvroibee
Adelheid Kastens , jetzt verehe¬
lichte Scheibner . Breincn . Holz-
inindeiicr Str . 1, vertreten durch
Rechtsanwälte Strohmener L Gät-
ien i» Bremen , folgendes Ans-
schlnßurteil erlassen : „Der Hiivo- _
tbekenbrief über 7000.- FGM „ Schauspielhaus.eingetragen im Grundbuch von .
Bremen Bezirk Vorstadt I- 41
Blatt 1098 auf dem Grundstück
Vniiteniorsteiniveg 47. in Abtei¬
lung III unter Nr . 8. für die
Antragsteller !» ivird für kraftlos
erklärt unter Verurteilung der
Aiitraastcllerin in die Kosten des
Verfahrens ." - Die Gc.schäits-e
stelle dcS Amtsgerichts.

Fliegerin ".
Sonntag , 18 Januar , 10.30—13

Uhr , Geschlvss. Vorst . M . H. Wil¬
lens L Söhne A.-G„ Hemelingen,
Bremer Lilberwarensabrik Se
baldsbrück und Hanseatische Sft-
berwarensabrik : „Der Vetter aus
Dingsda
17- 19,30 Uhr . außer Platzmiete:
„Turandot ".

gäbe eines iiber Aeviel lautende » st>" Name » des Deutsche» Volkes!
und ab 12. 1. 1942 gültigen Be -, Urteil ! In der Stranache gegen
rechtigniigsicheines.

Die Verbraucher werden an »-!
drncklich darauf hingewiesen , datz
sie die Aevlel in der angegebenen
Woche beziehen müssen, da nach
dein 17. 1. 42 kein 'Anspruch mehr
auf Lieferung von Aevseln besteht.

Die Verteiler können die erfor¬
derliche» Aepfel gegen Ablieferung
der aufgeklebten Abschnitte X 25
der rosa Jgd .-'Nährmiitelkarte 31
vom Großvcrteiler beziehe» ., 11..1.'
1942. Ernährnngsamt der Haine -,
stadt Bremen ._ _ >

Abgabe von Siikwaren . Unter Be -:
zlignnhiiie auf die amtliche Be-
kaniliiiiachilna vom >8. 12. 1941
wird angeordnet , daß die gegen
Vorlage und Entwertung des Fel - :
des « 7 des Saushaltsansweises
zu beziehenden 62.5 a Süßwaren
noch bis zniii 31. Januar 1942 ab-
acaeben und bezogen werdenftiiir-
icn . Wer auf das Feld « 7 « uß-
ivarcn bereits bezogen bat . Uni»
>m Januar keine weitere » Lüß-
waren erkalte ». Den Verteilern
ist es verboten . Süßwaren gegen
Entwertung anderer Felder als

die Frau Christine Nenkvther.
geb. Heinrichs , geboren am 9. Aug.
1901 in Rheudt , wohnhaft in Bre¬
men . Skagerrakitr . 9, hat das
Amtsgericht Vreuic » in der Sitzung
vom 19. Dezember 1941 für Recht
erkannt:

Die Angeklaqte wird wegen fal¬
scher Verdächtigung , strafbar »ach
!> 164 Abs. 1 StGB ., zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 6 — sechs —
Wochen und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt

Der 'Verletzten Herum Kenze
wird die Befugnis zugesprochen,
die Verurteilung auf Kosten der
Angeklagten zwei Wochen nach
Rechtskraft des- Urteils einmal in
der „Bremer Zeitung " _
machen Die Geschäftsstelle des P ^ ttdütschc Vereen.

Heute , L-oniitag
9.30 "Uhr lGeschi. Vvrstell , A, G
Weser »: „Ballnacht in Wien " .

Heute, Sonntag , 14, Ende 16,15
Uhr o „Ballnacht in Wien " .

Heute, Sonntag , 17, Ende 19,15 Uhr:
„Ballnacht in Wien ".

Montag , 18, Ende 20.15 Uhr (Geschi
Borst . A.-K, Weser): „Ballnacht
in Wien ".

Dienstag , 18, Ende 20.15 Uhr (Er¬
schloss, Vorst , Weser-Flug ): „Ball¬
nacht in Wien " .

Mittwoch , >7, Ende 19 Uhr . 11, Ka,-
Mi „Melusine " Schauspiel von
Richard Billinger,

Donnerstag , 17, Ende 19 Uhr , 11
To, -Dv. o .Melusine ".

Freitag , 17, Ende 19 Uhr , Serie
O/ll c> „Melusine ".

Sonnabend , 17, Ende 19.15 Uhr
„Ballnacht in Wien ".

Sonntag , 14, Ende 16.15 Uhr o
„Melusine ".

Sonntag , 17. Ende 19.15 Uhr o
„BaUnacht in Wien ".

Vor «rs g s

or

Amtsgerichts für Strafsachen.
Wir gebe» hiermit öffentlich bekannt,

daß wir unserem Angestellten,
Herrn Karl Scifert Bremen , kür
unsere Firma Hindlnngsvollmacht
erteilt haben Bremen , 11, Jan.
1942. August Sniidmnker . Siane-
rci , Bremen.

16 7 abzugeben . 11. 1. 42. Ernäh -:Jetzt erst recht nicht in der Wcr-
ruilgsamt der Hanse stcidt B rem en.' bunq nachlassen. Die zeitbedingte

Uinstellung in der Anzeigenwer¬
bung mgcht es erforderlich daß
häniiqe , ol-- bisher inseriert wird.
Es heißt deshalb sür den fort¬
schrittlichen Kaufmann :.. Früher
l X groß , ießt 6 X klein! Für
den Erfolg bürgt die „Bremer
Zeitung ".

Znsatzkarten für Schwer - «. i- chrverst-
arbeiter und Zulagekarten sur
Lang - und Nachtarbeitcr in Arbei¬
ter - Gemeinschaftslagern . Mit
Rücklicht auf die am 12. 1. 1942 in
Kraft tretende Neuregelung , »ach
der sämtliche in Lagern iiiiterge-
brnchten und gemeinschaftlich ver¬
pflegten Arbeiter die Einheits -.

_ _ , vnndag , 18,
Jan 1942, Klvck 16' / -, AUantis-
,öus , Böttcherstr Vvrdrag Eeren-
maat Dr Tehning : Mien Besök
bi de P1attdül !ck)eii in de Slvwa
kei, Kost nix _̂

Die Wittheit zu Bremen , Wissen-
ichaftlichcs 'Ami der Hansestadt
Bremen , Montag , 12, I : Natur¬
wissenschaftlicher Verein Obcrre-
gierungsrat Or Carl Bürner-
'Nalimbiirg : „30 Jahre deutsche
Rcbenzüchtnng " 18 Uhr , kleiner
Glockensaal Nur sür Mitglieder,

Vsrgniigungsn
Case Central . Jeden

19 Uhr Konzert
Abend ab

Wochcnjpiegcl
11. Januar , Fotokursus , verlegt aus

18, Januar , siehe unten!
11, Januar , 11 Uhr : „Moderne

Dramatik ". <501 Dr , A. P Paul . 4
Veranstaltung , Wilhelm -Tecker
Hans , Filmsaal,

11, Januar , 17 Uhr : „Dichterlesung
von Waldemar Augustiny " (53c
Gemeinschastshan » , der 'NSTAP.
Sebaldsbrücker Heerstr . 16, Ge
bühr 0,30 RM,

13, Januar , 18 Uhr : „Von der Vcr
sailler Unordnung zum neuen 8u
ropa " (14), H, Wulfs , Ansbauschule
Hamburger Straße , Gebühr für
Vortragsreihe (6 Abende) 0 75 R'M
im Vorverkans , Abendkasse 1 RM

ll Januar , 17 30 Uhr : Kursus von
Frl . Lindberg/Fra » Kronemeycr
(78) Eintritt nur für Kursus
tcilnehmer , 4. Abend Gemein
schlistshans der NSDAP, , Hol¬

merweg 7,
18, Januar , 10 Uhr : Fotokursus

180) Sitzungssaal der Kreisleitung
der NSTAP , Hvllerallce 79
Thema : „Das Objektiv ",

18, Januar , 17 Uhr : Literarische
Feierstunden in der Bibliothek der
Bibliothek der Hansestadt Bremen
„Tod dem Philister " , Wilhelm
Schäfer „Vom Schwarzvcrkieqcltcn"
Friedrich Hnch „Der Gast". Vor¬
lesender : Dr , Schulz . Eintritt
frei
Karten sür den ausgefallenen Vor
trag von „Fürst ilrach " können
nur noch bis zum 17 Jan 194'
zurückgegeben werden,

Oesfentliche Einladung . Die Deutsche
Arbeitsfront — Anslandsorgani-
sation , Kreiswaltung Seeschisfahrt
Weser-Ems — 'NL .-Gemcinschast
„Kraft durch Freude " veranstaltet
am Sonnabend , 17 Januar 1942,
um 16 Uhr , im großen Saal der
„Glocke" in Bremen einen Bunten
Nachmittag lliiter Mitwirkung der
beliebten Kapelle Nambonr (Ho¬
tel Kaiserhvs, Berlin ) sowie nam¬
hafter Künstler u , Künstlerinnen,
Zu dieser Veranstaltung werden
unsere Seeleute und deren Ange¬
hörige eingeladen Der Eintritt
für unsere Seeleute nebst Ange
hörigen ist srei Die Karten sind
ab 12, 1, 1942 in der Zeit von 13
bis 17 Uhr in der Dienststelle der
DAF .-Ansland -Organisativn , Wil-
Helm-Dccker-Haus . Zimmer 205, in
Empfang zu nehmen Saalösinnng
15,30 Uhr , Ende 18 Uhr,

p r s i s s k s I
Preisskat . Sonntag , 10, Jan, , großes

Preisskat -Turnier Ani, : I» Uhr
17 u . ' 19)4 Uhr 22 Preise Preise:
45. 43, 40, 37 usw Einsatz : 3,30
RM Müller , Vegesacker Str ^ 9/4?

Visrmsrkk
'Verkant

Aelteres , zugscstes Arbeitspferd z»
verkanscii , Gevrg Niebänk , 'Neuen
kirchen 16

Zwei Fiitterschweinc ., S , Sorstmann
Hiiiiicbeck

Ein wacl' samcr Schäferhund , Rüde,
m Stammboum , 3 Jahre alt
Ruf : 3 52 41

Ankani
Junger Trahthaartcrrier billig zu

kaufen gesucht Nils: 4 80 90
Z ii g e l a n ' e n

Junge mausgraue Katze.
Abzuholen Findorffstraße 90

Entlausen
Jg . Wolsspitz schwarz m hellbrau¬

nen Allgcnrändcrii . hcllbr Rute
lind Psvtchcn, rot Halsbd , «'Name
„Blitz " ! Ge- Bel abzugeben Vor
dem Steintvr 46, Rus : 4 56 95, am
Sonntag Rus 48 45 98 Vor An-
kaus wird gewarnt

kilmlksslsr
Ufa-Metropol . Täglich 2.30 und 5,30

Uhr (4. Woche) nur noch heute
und morgen : Der entzückende
Ufa -Film „ Tanz mit dem Kaiser"
mit Marika Rökk, Wolf Albach
Rettn , Maria Eis , Rudolf Carl.
Lncie Englisch und Arel v. Am-

, besser / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche nicht
zugelassen / Vorverkauf täglich
von 11 bis 49 Uhr.
Heute vorm . 11 Uhr : Kulturfilm-
vorstcllung mit dem hervorragen¬
den Filmwerk „Michelangelo"
(Das Leben eines Titanen ). Eine
der gewaltigsten Epochen der
Geschichte wird zum packenden Er¬
lebnis ! / Jugendliche haben Zu¬
tritt / Kassenössnung 4« Uhr,

Ufa-buropa . Täglich 2.30 und 5.30
Uhr (heute 5.30 Uhr bereits ausver¬
kauft ) 4. Woche! Die herzerfrischende
Filmkomödie „ Das andere Ich"
mit Hilde Krahl , Mathias Wie-
man , Harald Paulscn / Die
neueste Deutsche Wochenschau / Ju¬
gendliche nicht zugelassen / Vvr-
verkans täglich von 11 bis 19 Uhr,
Heute vorm . 11 Uhr : Kulturfilm-
vorstellung mit dem hochinter¬
essanten Neportagefilm „ Groß
macht Japan " (Die Wacht im
Fernen Osten» / Jugendliche zu
gelassen / Kassenössnung 10 Uhr

Ufa -Kaiser . Tägl . 2.30 und 5.30 Uhr
(Wiedcraussührung ) nur noch heute
und morgen : „ Gern hab ' ich die
Frau 'n geküßt" (Paganini ) mit
Ivan Petrovich , Theo Lingen
Maria Beling / Die neueste Deut
schc Wochenschau / Jugendliche
haben Zutritt.

Ma -Palast : Tägl . 2.30 n . 6.30 Uhr
sWiedcraufführiing ) nur noch heul
lind morgen : „Kern hab ' ich die
Frau 'n geküßt" (Paganini ) mit
Ivan Petrovich , Theo Lingen
Maria Beling / Die neueste Deut¬
sche Wochenschau / Jugendliche
haben Zutritt,

Nfa -Avollo , Heute 2.30 n. 5.30 Uhr
«Wiederaufführung !) nur noch
heute und morgen : „Ihr Leib-
husar " mit Maqda Schneider , Ln
cie Englisch , Paul Kemp / Die
neueste Deutsche Wochenschau / In
gcndliche ab 14 Jahren zugelassen

Ufa -Hansa . Heute 2.30 u. 5.30 Uhr
(Wiederansführnng !) nur »och
heute und morgen : „Ihr Leib-
husar " mit Magda Schneider , Lu
cie Englisch , Paul Kemp / Dic
neueste Teutsche Wochenschau / Ju¬
gendliche ab 14 Jahren zugelassen

Tivoli -Theater . Tägl 2,30 und 5,30
Uhr : Der spannende und inter¬
essante Gesellschaftsftlm „ Clarissa"
mit Spbille Tchmitz. Gustav Fröh¬
lich, Gustav Tießl , Elga Brink,
Albert Florath / Jugendliche ab
ll Jahren haben Zutritt / Die
neueste Teutsche Wochenschau /
Vorverkani von N —I » ndj ab 3,00
Uhr / Rus 2 08 01 / Vorbcst , Kart,
muss, l St , v Beginn abgeh sein

Schauburg . Täglich 2,30 und 5,30
Uhr : Das echte Wiener Lustspiel
„Wir bitten zum Tanz " mit Elfte
Maherhvser , Paul Hörbigcr , Hans
Mvscr , Hans Holt ll , a, m, / Die
nencstc Deutsche Wochenschau /
Jugendliche über 14 Jahre zuge¬
lassen / Vorverkauf sür beide
Sonntagsvorstellniigen heute ab
11,00 Uhr an der Kasse.

Modernes Theater . Heute und mor
gen 2 Vorstellungen , 2.30 und 5.30
Uhr : Der erste schwedische Eroß-
Spicifilm in deutscher Sprache,
„Wir zwei". Ein lustiger Film
rund um die Liebe / Jugend nicht
zugelassen / Die neueste Deutsche
Wochenschau.

Dccla -Theater . Heute 2.30 und 5,30
Uhr : Das moderne paprikaziöje
Lustspiel , der 'Majestic -Film derTv-
bis : „Was geschah in dieser
Nacht?" mit Lili Murati , Irene v
'.«Nehendvrss, Karl Ludwig Dicht
Theo Lmgcii , Lncie Englisch, / Ju¬
gend nicht zugelassen / Die neueste
Teutsche Wochenschau,
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?ldmiral -Palast , Hemmstr . 3.00 u
5̂ 30 Uhr : „Leichte Muse" mit Willy
Fritsch Adelheid Seeck, Anja
Eikojs. Jngcbvrg v. Kusserow,
Krctc Weiser / Wochenschau: Neu¬
este Folge / Jugendliche nicht
zugelassen / 12.30 Uhr : Jugend-
Vorstellung „Verwandte sind auch
Menschen".

Alhambra -Lichtivicle . Anfg . :Wochen-
lags 5,3» Uhr . ionniägs 2.45 Uhr.
„Ich klage an " mit Paul Hart¬
mann Heidemarie Hathcuci . Ma¬
thias Wieman . Harald Paulscn u,a

V1lll« ock, 14. lanuor 1»« , 17 VI» ,
!m gcoksn Lssl cksc Sloclcs
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Barbcrina -Tonlichtspicle , Sögcstraße
Achtung ! 'Neue Aniangszeiten:
Sonntag . 12.0», 2.45 und 5.30 Uhr,
„Ich klage an " mit Heidcmari
Hatheyer , Paul Hartmann , Ma¬
thias Wieman , Harald Paulsen
u , a , / Die neueste Wochenschau /
Jugend hat keinen Zutritt!

Eapitol , Gröpelingen . Heute . 3.00
und 5.30 Uhr : „Leichte Muse"
(Was eine Frau im Fftühting
träumt . . .) / Jugendliche nicht
zugelassen / 12,30 Uhr : Kindcr
vorstellung „ Karl Peters ".

Kammer -Lichtspiele, Lstertorsteinweg
Nr 105, Rns : 2 65 83. Nur noch
heute und morgen ! Täglich 12.45
3,00, 5.30 Uhr : „6 Tage Heimat¬
urlaub " mit Gustav Fröhlich , Ma¬
ria Andergast , Käthe Haack. Gün
ther Luders / Jugendliche ad
14 Jahren zugelassen!

kala-Theatcr , flaulenstraße 55/59
„Rote Orchideen" mit Olga Tsche-
chowa, Albrecht Schoenhals , Ca-
milla Horn / Täglich l,30, 3,30
5,30 Uhr / Jugendliche nicht zu¬
gelassen!

Welt -Theater . Sonntag . 2,30 u . 5.30
Uhr : „Wetterleuchten um Bar¬
bara " mit Sybille Schmilz, Attila
Hörbiger / Wochenschau: Neues«
Folge / Jngcndvorstellnng 12.30
Uhr : „Wetterleuchten um Bar
bara " .

Eapitol , Br .-Grohn , Heute 3 und
6 Uhr : „Leichte Muse" (Was eine
Frau ,m Frühling träumt ), illlu
sik: Walter Kollo / Jugendliche
nicht zugelassen / Wochenschau:
'Neueste Folge.

VegesackerLichtspieltheater . Breitestr
Beginn : 15 und 17,45 Uhr : Der
große Eriolgsfilm der Tobis:
„Ich klage an " mit Paul Hart¬
mann , Heidemarie Hatheyer , Ma¬
thias Wieman u. a. Das Schicksal
eines großen Arztes / Jugend
verboten / Wochenschau / 12-30:
Jugend - Vorstellung : „Sommer.
Sonne . Erika ".

Wissen Sie , daß eine .B .-Z ' -Klein
anzeige der ideale Heiser bei oll
Ihren Wünschen ist? Sie sucht uns
sinket allesl
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